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Stresemanns Antwort an Poinrare .

Seuischlands Stellung im englisch russischen Konflikt. - Sin deutscher Vertreter für die Mandatskommission, - Sie Frage der Truppen-
Herabsetzung im besetzten Gebiet. - Zurückweisung der Angriffe NoimarK. - „Wohin gebt dein Weg. Frankreich ?"
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Ein großer Tag im Reichsparlament .
iEigener Dienst des .Karlsruher Tagblatts " .)

B . Berlin . 33 . Juni .

Die seit Tagen angekündigte und lebhaft er -
örterte außenpolitische AuKsprache im Reichstag
über Genf und die schwebenden Welt fragen hat¬
ten naturgemäß das Interesse lebhaft gesteigert
Und ein Besuch der heutigen Sitzung zeigte das
an großen Tagen " übliche Bild . Die Tribünen
überfüllt , die Abqeordnetenplätze schon verhält -
nismäßig zeitig

' ast vollständig besetzt und in
der Diplomc . tenloge zahlreiche Vertreter des
Auslandes , Englands , Frankreichs , Amerikas ,
Rußlands , Italiens u . a „ mit ihren Botschaftern
an der Spitze . Nur die Ministerbänke füllen
sich erst allmählich . Noch bis in die Mittags -
itunden hinein waren die Verhandlungen inner -
"tatb der Regierungsparteien im Gang . Eifrig

tman

den deutschnationalen Vertreter Herrn
Ündeiner - Wildau mit dem für heute

Sprecher der Regierungsparteien bestimm -
Zentrumsabgeordneten Dr . Kaas sich be -
chen . Die Deutschnationalen selbst hatten

auf 12 Uhr mittags eine Fraktionssitzung
du ">eraumt . Die von Dr . Kaas abgegebene Er -
'
vrung der RegierungsParteien war gemeinsam

> . t Herrn Lindeiner - Wildau und dem Volks «
« rteiler Dr . Zapf redigiert ,
jj Sie Sitzung selbst verlief im großen und gan -
! ? ohne besondere Aufregung . Daß es selbst -

ständlich zu einigen kleineren kommunistischen
Hz, « rbrechungen kam , fällt bei dem heutigen
«! ihstagsbetrieb ja nicht mehr .besonders auf .
5,8 > n Höhepunkt der Sitzung bildete die Ab -

chnung Dr . Stresemanns mit der
, oincare - Rcöe in ^ Luneville . Sie war

l̂ ars und durchaus würdig . Erfreulicherweise
sind gerade diese Stelle öer Rede stresemanns
lebhaften Beifall im ganzen Hause .

Auch die durch Dr . Kaas abgegebene Er -

Gärung öer Regierungsparteien war in dem
Gedanken gehalten , daß es in dem Locarnogeift
!̂ cht mehr weiter geheu könne , wenn neulich »
ands berechtigte Förderungen nicht ^ endlich Er -

Füllung fänden . Der Redner öer Sozialdemo -
krctie . Dr . Breitscheid , gab eine Partei -

politisch eingestellte Abhandlung , die im We -
' entlicheu aber den Ausführungen Stresemanns
?«d der Regierungserklärung kaum wider -
'vrach . Dauu folgte zum Schluß öas übliche
^ Mmuuistifche Gebelfer , das natürlich , wie
? ets , alles Heil in der proletarischen Weltherr -
,(t>nft erblickte . Es lohnt sich nicht , weiter öar -
°uf einzugehen .
, Auf öer Rednerliste für morgen stehen bis
>° tzt Graf Westarp ( Du .) , Bredt ( Wirtfchp .) .
'vraf Reventlov (Völk .) u . Ruth Fischer ,

den neuen kommunistischen Flügel vertreten
wird .

Die flefle Stresemanns .
VDZ . Berlin . 28. Juni .

. Die Tribünen des Reichstags sind überfüllt . In

,
*r Diplomatenloge wohnen die Vertreter der

.Wurden Mächte den Verbandlungen bei . Pra -
Udent Lobe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr nach -
Wittags

Auf der Tagesordnung steht die Entgegen -
! °bme einer Regierungserklärung
!' ber die außenpolitische Lage in Ver -

Endung mit den Interpellationen der Regie -
' Ungsparteien , der Sozialdemokraten und Kom -
mUnifteit über die Außenpolitik .

r Reichsaußenminister Dr . Stresemann er -
sofort das Wort und führt aus :

.. Ach begrüße es , öaß die vorliegenden Jnter -
Dilationen Gelegenheit geben , zu einer Aus -
Drache über die gegenwärtige außenpolitische
pße und über die Tagung in Gen f . Die
^ Mmunistische Fraktion des Deutschen Reichs -
Lfles glaubt in ihrer Interpellation , daß die
. ^ >rterungen in Genf den Zweck uud das Ziel
»eyabt hätten . Deutschland in die antisowjet -

uistschx Front einzugliedern . Ich kann mich in
nSUl " Antwort auf öas beziehen , was die
/ • ' Hfche „Jswestija " zur Bölkerbunösrats -
iMng gesagt hat . Sie erklärt , daß die Zu -

s wmung Deutschlands zu den autisowjetruisi -
Plänen nicht erlangt werden konnte . Sie

ft« i dazu aus , sie glaube nicht , daß dieser Um -
Sftil » eilte Niederlage Deutschlands auf der
^ ulstagung bedeutet habe . Im Gegenteil habe

'" Ichland durch seinen Wderstand zweifellos
ch volles Verständnis für seine Politik bei den

übrigen Mächten gefunden und damit das po »
litische Prestige Deutschlands in der Welt -
Politik gestärkt . '

Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen England und Rußland ist ein Vor -

gang , der für die ganze internationale Lage
von größter Bedeutung ist . Deshalb ist in Genf
über dieses Thema zwischen den Vertretern der
beteiligten Regierungen und mir Vertrauens -
voll und offen gesprochen worden . Ich habe
schon in der letzten Reichktagsdebatte gesagt ,
daß sich in unserer bisherigen Außenpolitik nichts
ändern werde , die durch die abgeschlossenen Ver -
träge , besonöers die Verträge von Loearno uud
Berlin und durch den Eintritt in den Völker -
buud gekennzeichnet ist — Zweifel darüber , ob
wir im Auslande Verständnis für den Sinn
dieser unserer Politik gewinnen , sind trotzdem
aufgetaucht . Ich kann aus Grund der Genfer
Besprechungen mit aller Bestimmtheit sagen , von
keiner Seite haben sich Bestrebungen bemerkbar
gemacht , uns von dieser Politik abzudrängen .
Im Gegenteil haben die Genfer Verhandlungen
dazu beigetragen , daß wir Verstänönis und An -
erkeuuung gefunden haben .

Ich kann ans das Bestimmteste erklären ,
daß wir von einer Koalition gegen Sowjet -

rnßland nichts bekannt geworden ist.
Ich habe vielmehr die Ueberzeugung gewonnen ,
daß alle inbetracht kommenden Staaten volle
Freiheit haben sollen , ihr Verhältnis zu Ruß -
land selbständig und nach Matzgabe ihrer indi -
viduellen Interessen zu bestimmen . tLachen bei
den Kommunisten ) . Eine Einmischung in die
inneren Angelegenheiten des russischen Regimes
kann sür uus selbstverständlich nicht inbetracht
kommen . Ebenso werden wir auch in Zukunft
allen Versuchen mit größter Schärfe entgegen -
treten müssen , die sich etwa von außen gegen
unsere eigene Staatsform richten . Darum be-
finden wir uns in Ueberelnstimmung mit allen
anderen Staaten , daß wir einer weit -
revolutionären Propaganda ent -
f ch i e ö e n e n Widerstand entgegen -
setzen werden . Aber das ist nicht etwa die
Folge einer ausdrücklichen oder stillschweigenöen
Vereinbarung . ( Lacfjcu bei den Kommunisten !,
sondern die reine tatsächliche Folge des allen
Staaten gemeinsamen elenientaren Gesetzes der
Selbsterhaltung . Das hat mit irgenö einer
gegen Sowjetrußland gerichteten Politik gar
nichts zu tun .

Das sonderbare deutsche Interesse geht aus -
schließlich dahin , an der Beseitigung aller Span -
nungen zu arbeiten , öie die friedliche Entwicke -
luug der Verhältnisse in Europa und in der
Welt gefährden könnten . Schon die stationäre
Fortdauer des augenblicklichen Zuftandes wäre
bedenklich , und wir müssen deshalb alles tun ,
was zu einer Beruhigung der Atmosphäre bei -
tragen kann . Dieser Absicht haben auch die Be -
sprechungen gedient , die in der sogenannten
Sechs mächt .e - Konferenz stattgefunden
haben . Schon im englischen Parlament ist er -
klärt worden , daß bei dieser Besprechung keine
Verpflichtungen von irgend einem Staate über -
nommen wurden , weil keine verlangt worden
waren . Deutschlands besondere Lage gegenüber
Sowjetrußland ist dabei offen von mir zum
Ausdruck gebracht worden . Unsere Lage ver -
langt die wirtschaftliche Verknüpfung mit un -
seren Nachbarländern . Wenn wir damit rech-
nen sollten , öaß ein großes , mächtiges Wirt -
schaftsgebiet von Deutschland etwa abgeschlossen
werden sollte , so würden wir darin eine Ge -
fährdung der Lage in ganz Europa erblicken .

Wir haben ei« Interesse dara « , in engen
wirtschaftlichen Wechfelbeziehunge « , wie mit
allen Ländern , so auch mit Sowjetrnhland

zu stehen .
Unsere Staatsverfassung steht in schärfstem Ge -
gensatz zu öer Sowjetrußlauds . Trotzdem kann
dieser Gegensatz keinerlei Grund sür uns sein ,
irgend wie an einer Îsolierung Sowjetruß -
lauds mitzuwirken . Von irgend einer gegen
eine Macht gerichteten Aktion würden alle
Mächte Schaden haben . Dieser allgemeine
europäische Standpunkt ist auch der speziell deut -
sche Standpunkt .

Zwei Spa n n u ng s m vm e nt e hat die
letzte Zeit gebracht : Den Morö öes russischen
Gesandten in Warschau und öen Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen JugoM -
vien und Albanien . Es war zu befürchten , daß

der Gesandtenmord in Warschau
zu einer außergewöhnlichen Spannung zwischen
Rußland und Polen führen könnte . Auf Grund

unserer korrekten unö guten Beziehungen zu
Rußland waren wir berechtigt uwd verpflichtet ,
in freunidschastlicher Weise öie Vertreter Sow -
jet -Rutzlanös Saraus hinzuweisen , öaß öer be -
dauerliche Vorfall nicht zur Verschärfung der
europäischen Lage führen dürfe . Wir wollen öen
Frieden und befinden uns öamit in Ueberein -
stimmung mit der Auffassung , öie in den Gen -
fer Besprechungen einmütig zum Ausdruck ge -
kommen ist . Wir haben inzwischen mit Bcfrie -
digung feststellen können , daß öie Regierung von
Sowjet - Rußland nicht öie Absicht hat , diesen
Zwischenfall irgendwie zu verschärfen , wenn öie
Haltung der polnischen Regierung dieselbe
bleibt , wie sie bisher gewesen ist .

Beim

Abbruch der Beziehungen zwischen Albanien
uud Jngoflavieu

hat die Reichsregierung auf Grund von Bcspre -
chungen mit Frankreich und England sich ent -
schloffen , jenem Komitee in Belgrad beizutreten ,
das im Fall von Grenzstreitiglkeiten die Tat -
fachen feststellen unö dadurch zur Entspannung
der Lag, : beitragen soll . In öen Beslprcchungen
in Genf wurde eine Einigung dahin erzielt ,
Jugoslävien und Albanien Vorschläge zur Lö¬
sung der Fragen zu machen , öie zum Abbruch
der Beziehungen geführt haben , um die nor -
malen Beziehungen beider Länder wieder her -
stellen zu können . Ich gebe öer zuversichtlichen
Erwartung Ausdruck , öaß öas Zusammenwirten
von England , Frankreich , Italien und uns die -
ses Ziel erreichen wird . Ich glaube , öas Hohe
Haus ist damit einverstanöen , daß wir unsere
Kräfte zur Entspannung öer Lage zwischen an -
deren Staaten einsetzen . Solange wir eine
gleichberechtigte Macht in dem europäischen
Konzern fei » wollen , können wir uns einer sol -
chen Ausgabe nicht entziehen .

Der Völkerbunösrat hat in dem Sinne der
von mir vorgeschlagenen Einschließung der
Reichsregierung zur

Durchführung der Beschlüsse der Weltwitt -
fchaftskonserenz

entschieden . Inzwischen ist auch das Comitte
economique bereits auf öen 12. Juli einberufen ,
um die praktischen Rückwirkungen öer Beschlüsse
auf dem ZoWarifgcbiet vorzubereiten . Tie
überwiegende Mehrheit der in Genf vertretenen
Regierungen hat ähnlich positive Erklärungen
abgegeben wie wir . Der Vertreter Großbritan -
niens ersuchte um eine Hinausschi ebung öer
Entschließung nur deshalb , weil er noch k« ine
formelle Erklärung feines Kabinetts abgeben
konnte . Skeptische Einstellung allein ist das
schlechteste Mittel , solche Aufgaben durchMfüh -
reu . sZustimmung .) Die Reichsregierung wird
sich in den Dienst dieser Aufgabe stellen . lRufe
links : Auch Schiele ! ) Die Entschließung ist vom
Kabinett einmütig gebilligt worden ,
lLachen links .) Die zuständigen Körperschaften ,
öer Reichswirtschaftsrat und der Hanöolspoli -

tische Ausschuß öes Reichstages werden sich schon
in nächster Zeit mit einer Herabsetzung unseres
Zollniveaus zu beschäftigen haben. (Rufe links :
Na , na ! ! )

Wir wünschen , daß
das Abrüstnngsproblem

entsprechen d der kla ren Forderung des Art . 8
der Völkerbundssatzung gelöst wirb . Leider ist
es durch die Fülle der Beratungen und Reso -
lutionen beinahe zu einer Geheimwissenschaft
geworden . Dabei ist es doch nicht so kompliziert ,
wenn man es nur entschlossen angreift ! <<?ehr
richtig ! bei der Mehrheit .)

Welcher von unseren Nachbar « könnte von
uus noch weitere Sicherunge « verlange » ?

Unsere Entwaffnung bis zur Nacktheit ist doch
da ? Aeußerste . was man fordern kann . Wir

gehen also zu den Abrüstungsverhandlungen
nicht als Schuldner , sondern als Glau -

big er . ( Sehr richtig ! bei der Mehrheit .)
Ich habe in Genf ernste Zweifel geäußert , ob

der gute Wille auch überall vorhauden ist , der
Verpflichtung zur Abrüstung nachzukommen .
Für den Völkerbund selbst ist die Lösung dieser
Frage » einfach eine Frage feiner Eigenerhal -
tuug , ja eine Frage seiner Existenz . ( Erneute
Zustimmung .)

Die Erklärung der litauischen Regierung zu
den

Beschwerden der Memelländer

gaben dem Präsidenten des Völkerbundsrates
in seinem Schlußwort Veranlassung zu der Er -
klärung , daß der Völkerbundsrat nun hosfent -
lich nicht noch einmal sich mit der Regelung die -
fer Frage beschäftigen müßte . Die Erklärung
Litauens enthielt die Zusage , daß der meniel -

ländische Landtag spätestens am ersten Septem -
ber gebildet sein würde , daß das Wahlrecht nur
solche litauischen Staatsbürger haben sollte , die
ihren dauernden Wohnsitz im Memelland haben
und daß die Regierung dem Landtag verant -
wortlich sein soll . Meine Besprechungen mit
dem litauischen Ministerpräsidenten vor zwei !
Tagen in Berlin bestärkten mich in der Auffaf -
fuug , daß Litauen gewillt ist , gute Beziehungen
zu seinen Nachbarländern zu unterhalten .

Der Minister bespricht dann öas Verhältnis
Deutschlanös zu den in öer Botfchafterkonferenz
vertretenen Mächten und öie

Hinzuziehung eines Deutschen znr kolonia -
len Mandatskommission .

Die Mandatskommission besteht aus Mitglie -
öern verschiedener Nationalitäten , die besondere
koloniale Erfahrung besitzen , die aber nicht
von ihren Regierungen abhängig
sind . Wenn wir auch keine Kolonien besitzen ,
sinö wir öoch in hohem Maße an dieser Kom -
Mission interessiert . Auch öer Völkerbund
glaubt , uns nicht entbehren zu können . Er hat
uns schon verschieöentlich zur Mitarbeit auf -
gefordert . An der Seuchenbekämpfung unter
den Eingeborenen hat Deutschland das Haupt -
verdienst . ( Lachen bei öen Kommunisten . ) Ich
verstehe Ihr Lachen nicht ! (mit erhobener Stim -
me ) : Was hier die deutsche Wissenschaft getan
hat , ist hundertmal mehr , als was Rußland je
tun kann . ( Lobh . Zustimmung bei der Mehr »
heit .) Für unsere Wirtschaft ift es ferner von
außerordentlicher Bedeutung , daß uns öie kolo-
niale Erfahrung nicht verloren geht . Wir
brauchen sie für unsere Betätigung in den Roh -
stoffgebieten . Wenn öie frühere koloniale Ge -
neration ausgestorben ist, brauchen lNjr junge
Kräfte , öie diese Erfahrung nur bkommen kön-
nen , wenn wir in öer Mandatskommission mit -
arbeiten . Chamberlain führte zu dieser Frage
im Rate aus , öaß die Bundesversammlung er -
warte , daß ein deutsches Mitglied für öie Kom -
Mission ernannt werde . Er schlägt vor , diese
Frage an die Mandatskommission zu überwei -
sen in öer Erwartung , daß die Kommission sie
klärt , sodaß der Rat im September öie Ernen -
nung eines öeutschen Mitgliedes vollziehen
könne . Da diesen Beschlüssen des Volrerbunds -
rates auch eine Vorbesprechung vorausgegangen
ist , ist es

bestimmt , daß im September die Hinzu -
zichnng eines deutschen Mitgliedes in die

Manbatskommission erfolgt .
Mit Euttäufchuug ist es ausgenommen wor -

den . öaß öer Wunsch öer Freien Stadt Dan -
zig in bezug auf die Feststellung des Rechts -
zustand es auf der Westernpiatte noch mcht er -
ledigt worden ist . Die Stadt Danzig will dem
Völkerbunösrat neue Vorschläge unterbreiten ,
die auf eine andere Lösung öer Differenizpunkte
mit Polen zielt . Das wac auch der Grund , der
Danzig unö uns veranlaßt hatte , nicht auf eine
sofortige Entscheidung öes Völkerbundsrates zu
drängen .

Die stärkste Enttäuschung hat in Deutschland
die Tatsache hervorgerufen , daß

die Frage der Truppenrednktion im
1 Rheinland

bei den diesmaligen Besprechungen in Genf
nicht gelöst worden ist. Es ist eine völlig falsche
Annahme , wenn die französische Presse meint ,
daß die Erfüllung dieser deutschen Forderung
ein Beweis des guten Willens gegenüber
Deutschland sei. Es handelt sich hier nicht um
irgend eine Konzession , die von unserem Wohl -
verhalten abhängig wäre , sondern die Reduk -
tion der Rheinlandstruppen bildet ein Teil der -
jenigen Zusicherungen , von denen die Unter -
zeichnung des Locarno - Vertrages ab -
hangig war . ( Lebh . Zustimmung rechts . ) Wir
wollen , m Prinzip anerkennen , daß Zusicheruu -
gen anderer Art loyal erfüllt worden sind , aber
wir haben auf die Erfüllung ber Zusage der
Truppenreduktion einmal einen formellen
und zweitens einen weit noch darüber hinaus -
gehenden p o l i t i s ch e n A n s p r u ch . Der sor -
melle Anspruch besteht in der unbedingten Klar -
heit der gegebenen Zusage . Es besteht kein
Zweifel darüber , wer hier im Rechte sei . Es
hat auch die Gegenseite niemals versucht , unser
Recht jemals in Frage zu stellen . Bei einer
fühlbaren Verminderung der Truppen , die in
nächster Zeit eintreten solle , kann es sich natür -
lich nicht um Verminderung um 4000—5000
Mann handeln . In der Zusage heißt es auch ,
baß der Truppenbestand sich dem nationalen
Tiefstand nähern soll . Das kann natürlich nur
heißen , daß die Truppe » auf die Tief ^ahl ver -
mindert werden solle , die in der Vorkriegszeit
von Deutschland im Rheinlande unterhalten
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wurde . Die Erledigung dieser Frage ist eine
Frage des Rheinlandes , das ein Recht auf die
Verminderung der Besatzung hat .

Wenn das Mißtrauen in dem Wert der
feierlich gegebenen Zusagen sich ausbreitet
und erhärtet wird durch die Nichterfüllung
aus einem Gebiet , so ist die Gefahr vorhan -
den . daß die Zuversicht aus anderen Gebieten

miterschüttert wird . (Lebh . Beifall .)
Ich begrüße es deshalb , daß der englische Unter -
staatssekretär ausdrücklich darauf hingewiesen
hat , daß der englische A u ß e n m i n i st e r
Chamerbain die Zusage in dersel -
ben Weise ausgelegt hat wie wir . Der
deutsche Botschafter hat in London jjher diese
Erklärung eine Aussprache gehabt , und ihm ist
versichert worden , daß nach englischer Auffassung
die Erledigung der Frage der Erfüllung der
Leistungen nicht als eine Boranssetzuug
für die Erfüllung der Zusage der Truppen -
reduktion im Rheinland anzusehen ist . Die Ver -
teilung der Herabsetzung der Besatzungstruppcn
ist eine interne Frage der Besatzuugsmächte .

Die Frage ist eine Frage des Bertranens
geworden in die Ehrlichkeit unserer Ber -
tragsgegner , und es liegt nicht an uns ,
sondern an der nnglanblichen Hinauszöge -
rnng der Entscheidung , daß die deutsche
Ocsfentlichkeit die Geduld darüber verloren

hat . ( Lebhafter Beifall .)
Di e Zerstörung der deutschen Ost -

Festungen kann in keiner Weise mit dieser
Frage verquickt werden . Eine solche Ver -
qnickung ist von uns jederzeit abgelehnt worden .
Nachdem sich das deutsche Kabinett entschlossen
hat , ein oder zwei Experten zur Be -
s>ichtigung der Ostb « festigungen ein -
zuladen , so ist das lediglich ein Akt des Ent -
gegenkommens , weil die deutsche Regierung
nichts zu verbergen hat und weil die Ost -'
-estungsfrage uns zu gering erscheint , um ein
Streitobjekt zwischen den Mächten zu werden .

Angesichts Hefe .» entgegenkommenden Hal -
tnng Deutschlanl 's in einer Frage , in der
es rechtlich nicht gebunden war , ist die
deutsche Oesfeutlichkeit um so mehr empfind -
lich berührt worden , dnrch die Art und
Weise , in der der französische M i n i st e r -
Präsident Poineare in seiner kürz -
lich gehaltenen Rede geglaubt hat , das
deutsch - französische Verhältnis kennzeichne »

zu wollen .
Ich will auf die Betrachtungen Poineares über
die deutsche Kriegführung nicht ein -
aehtn . Ich bin der Ansicht , daß wir den großen
Problemen der Gegenwart nicht damit näher
kommen , wenn wir in den Akten zurückblättern .
Ach kann mir die Widerlegung der diesbezüg -
l.ichen Vorwürfe ersparen ? denn die Aufklärung
der Weltössentlichk »< t ist zu weit vorgeschritten ,
als baß zu befürchten wäre , daß derartige Be -
lauptungen noch Glauben finden . Lebhafte Zu -
Kimmung .)

Erheblicher ist dagegen , was .Herr Poineare
über die Fragen der Gegenwart gesagt
hat . Wenn er betont , daß er in keiner Weise die
Herstellung guter Beziehungen zwischen unseren
Ländern stören will , so kann er überzeugt sein ,
» aß solche Worte in Deutschland stärksten Wider -
hall finden . Leider scheint er aber nach Siefen
vorausgeschickten Erklärungen die Meinung zu
vertreten , daß es auf deutscher Seite noch Ver -
ändernngen in de«, politischen Einstellung be-
dürfe , um dieses Z « l zu erreichen . In seinen
Schlußäußerungen erwähnte Herr Poineare als
Zeichen für die deutsche Geistesverfassung die
Tatsache , daß ein deutsches Kriegsschiff eine
Auslandsreise -angetreten hat , das den Namen
.Elsckiß" trag « .

Das Linienschiff „Elsaß " wurde schon im
Fahre 1908 erbaut und hat also schon vor

28 Jahren seien Namen erhalten .
( Heiterkeit .)

Tann stellt Herr Poinearö allen Ernstes die
Behauptung auf , ich fei kein aufrichtiger An -
Hänger der Loearnopolitik . Es bedarf keiner
Auseinandersetzung über die Loearnopolitik , die
klar und eindeutig ist und deren Durchführung

Theater und MuM.
Das Badische Landestheater

ist bei dem gestern eröffneten Internationalen
Theater -Kongreß in Paris durch Intendant Dr .
Waag und Oberspielleiter Baumbach ver -
treten . Der Pariser Vertreter des „Karlsruher
Tagblatt " nahm Veranlassung , diese beiden Her -
ren dem französischen Unterrichtsminister Her -
riot vorzustellen , der sich mit unserem Bühnen -
leiter über deutsche Kunst - und Theatersragcn
eingehend unterhielt . Intendant Waag gehört
mit zu denjenigen , die schon vor 2 Jahren mit
dem Pariser Theaterleiter Gemier über die
Schaffung eines Welttheaters verhandelt haben .
( Was übrigens seinerzeit im Baden -Badener
Stadtrat eine heftige Erörterung hervorgerufen
hat .) Weiterhin drahtet unser Vertreter über
seine Unterredung von den Eindrücken , die die
heimatlichen Bühnenleiter in Paris gewonnen
hätten : Baumbach bedauere , daß eine « eschlos-
sene deutsche Theatertruppe in Paris fehle , wo
anläßlich des Kongresses aus allen Kulturlän «-
der «. Gastspiele veranstaltet würden . An sich
könne Paris an Schauspielkunst den deutsche »
Theaterleitern nicht viel bieten , denn die mo -
dernste Inszenierung in Paris knüpfe an &1» an ,
die Reinhardt schon vor 25 Jahren ins Leben
rief . Namentlich an der Großen Pariser Staats -
oper entspräche die Regie ältesten Tradition - ,, .
In der Dekoratieuskuust sei die Große O - er
in Paris noch sehr weit zurückgeblieben , wenn
auch künstlerisch manches anzuerkennen und zu
rühmen sei . Aber von moderner deutscher ™ me ,
wie mau sie erfreulicherweise selbst an kleineren
Bühnen in Deutschland bemerkt , fehle in Paris
noch sehr viel .

Musik und Theater in Baden -Baden .
Handns „Jahreszeiten "

, ausgeführt
vom städtischen gemischten Chor und städtii ^ ' n
Orchester , fanden unter der Leitung von (hene -
ralmusikdircktor Mehlich mit Kammersänger
Nentwig ( Karlsruhe ) als Solist stürmischen Bei -
fall . Einen ebenso genußreichen Abend senkte
uns das Gastspiel des Guarneri - Qnar -
tetts (Berlin ) . Unter einem weniger glück -

von Deutschland niemals in Zweifel gestellt
worden ist . Warum bezievt sich Herr
Poineare nicht auf die feierliche
Programmatische Erklärung , die
Reichskanzler Dr . Marx nach der
Bildung des gegenwärtrgen Kabi -
netts an dieser Stelle abgegeben
hat ? Da hat er ausdrücklich betont , daß die
bisherige Außenpolitik fest auf der Grundlage
der Loearnoverträge fortgesetzt wird . Er hat ge -
schloffen mit den Worten : „Unsere Außenpolitik
ist gekennzeichnet durch den Verzicht auf den
Gedanken der Revanche . Ihre Tendenz ist viel -
leicht die Herbeiführung der gegenseitigen
Verständigung ."

Wenn er ( Poineare ) weiter sagt , Deutschland
müsse erst einmal die Forderungen der Botschaf -
terkonferenz in den einzelnen Fragen erfüllen
und damit einen Beweis für seinen gnten Wil -
len liefern ,

so läßt sich eine solche Aeußernng nur so er -
klären , daß Herr Poineare infolge feiner
Arbeitsüberlastung über die Dinge nicht

mehr genügend informiert ist .
Am 12. Dezember v . I . ist von den Mächten

der Botschaiterkonferenz in Genf mit Genug -
tuuiig festgestellt worden , daß über den größten
Teil der mehr als 100 Fragen eine Berstöndi -
gunp erzielt worden sei . Nur über zwei Fragen
stehe die Verständigung noch aus . Die beiden
damals noch ausstehenden Fragen waren die
Frage ber O st f e st u n g e n und der preußischen
Polizei . Die Erfüllung der Forderungen in
diesen Fragen ist aber bereits in der Durch -
fiihrung begriffen . Was die sogenannten vater -
ländischen Verbände anlangt , so sind diejenigen ,
die sich den gesetzlichen Borschriften entgegen
mit militärischen Dingen befaßt haben , auf -
g e l ö st worden . Die Botschafterkonferenz selbst
hat Ende Januar restlos anerkannt , daß ein
Bedürfnis zu weiteren Auflösungen nicht vor -
liegt . ( Hört , hört ! ) Die Bestimmungen des
Versailler Vertrages über Munitionswerke find
im Einvernehmen mit der Botschafterkonferenz
erfüllt . Von den freigegebenen alten Ka -
fernen ist ein großer Teil bereits dem vri -
vaten Erwerbsleben zugeführt worden , und für
die Verwertung der übrigen ist eine am 1 . Ja¬
nuar beginnende Frist von 3 Jahren vereinbart
worden .

Endlich ist auch die Zerstörung der Un -
ter stände an der Ost grenze verein -
barungsgemäß erfolgt , und die Regelung ist von
der Gegenseite mit Genugtuung anerkannt wor -
den

Herr Poineare hat keinen Anlaß mehr , die
deutsche Vertragstreue in Zweifel zu ziehen .

Er kann feine politischen Absichten jedoch ver -
wirklichen und der deutschen Oeffentlichkeit den
Beweis feiner guten Absicht erbringen , wenn er
seinen großen persönlichen Einfluß dafür ein -
fetzt, uns beispielsweise zunächst in der Frage
der Truppenreduktion Genugtuung zu verschaf¬
fen . (Lebh . Beifall .)

Was ist nun das Ziel Poineares ?
Ruhrpolitik oder Loearno ? Eins oder das
andere ist nur möglich , aber nicht eines

und das andere ( Sehr gut ! )
Die Geistesverfassung der überwiegenden Mehr -
heit des deutschen Volkes ist in dem Maße dem
Geiste der Verständigung gefolgt , wie die enro -
päischen Verhältnisse sich entwickelten . Deutsch -
land hat das Dawes - Abkommen auf sich genom -
wen . Das deutsche Volk wünschte den Weg nach
Loearno und Gens . Es begrüßte den Gedanken
der französischen Annäherung . Wer einen Be -
weis dafür wünscht , rufe sich die Huldigungen
ins Gedächtnis , die Her riot in Frankfurt
a . M . zuteil wurden .

Das deutsche Volk ist bereit , die .Hand zu er -
fassen , aber nicht die Hand des Siegers .
( Sehr wahr ! bei der Mehrheit . ) Immer spricht
man uns von der französischen Sicherheit . Es
gibt aber keinen verantwortungsvollen Men -
schen in Deutschland , der so verbrecherisch wäre ,
Teutschland in einen Krieg gegen irgendwelche
Macht im Osten oder Westen zu hetzen . Wir

lichen Stern stand das Gastspiel des Ba -
letts des badischen Lan . destheaters ,
das auf der festlich beleuchteten Kurhauswiese
tanzte . Der Abend war kühl , und das ungewöün -
lich zahlreich erschienene Publik " — erwärmt - «ch
nur langsam für die Darbietungen , die nicht
ganz auf der hier gewohnten Höhe standen , ^ izi «
kam , daß Anni Heuser durch einen Unfall aus -
schied, nachdem sie zwei Prisen ihres reifen
Könnens gegeben hatte , doch gela «,» es der Knnst
Edith Bielefelds und ihrer Gefährtinnen , das
Interesse bis zum Schluß wachzuhalten . — Ben
Jonsons „Volpou e" erlebte hier in Dr .
Grnßendorfs origineller Inszenierung « ine un -
gemein lebendige , in kräftig stilisierten Bildern
rasch ablaufende , ganz vorzügliche Aufführung ,
die den wohlverdienten Beifall fand . O Sv .

Neustadter Mysterienspiele 1927.
Das Herz -Jesu -Kloster in Neustadt a . d . H .

hatte dieser Tage die Presse aller Parteien und
Konfessionen zur Besichtigung seiner Mysterien -
spiele eingeladen . Voriges Jahr besuchten 50 000
Menschen die Spiele . Heuer scheint 's an irgend
etwas zu hapern . Gespielt wird dieses Jahr das
Schauspiel „Moses " von Seb . Wieser . Der
Verfasser , der auch das Oetigheimer Schauspiel
„Joseph und seine Brüder " geschrieben hat , ist
in diesem Stück ( das er eigens für die Neustabter
Freilichtbühne geschrieben haben soll ) nur be-
dingt ein Dichter . Er denkt zumeist in Bildern
oder Gemälden , die er sehr routiniert in einen
( gedachten ) Freilichtrahmen hineinprojiziert und
es im übrigen dem Spielleiter überläßt , wie er
mit deu paar vagen szenischen Bemerkungen fer -
tig wird . Der erste Akt (24 Szenen auf der
gleichbleibenden Bühne ) ist ein Bilderrätsel von
Handlungen . Die über 200 Meter breite Vor -
derraMpe zieht sozusagen manche Szenen wie
Gummi auseinander . Die dramatische Dynamik
wird , ivie ein Heer durch einen Flankenangriff ,
aufgerollt . Nur bei den Massenszenen (Umzug
des Pharao , Aufzug der Juden ans Aegypten
usw . ) irürd unter Zuhilfenahme der Musik das
bildmäßige Abrollen der Handlung auch dem
..Volk " verständlich . Der zweite und dritte Akt
(„Brennender Dornbusch "

, bezw . „Sinai "-Gesetz -
gebung überschrieben ) sind dramatisch und male¬

wollen aber endlich , acht Jahre nach dem Kriege ,
die Wiederherstellung der deutschen Souve -
ränitat .

Wir wollen ein friedliches , aber ein freies
Volk sein . (Beifall .)

©■eb« man anch dem deutschen Rheinlande den
Frieden , auf den es einen berechtigten Anspruch
hat ! Unser Volk ist schwer enttäuscht ,
weil wir in Bezug auf die Gesamtlösung stehen
geblieben , ja zurückgeworfen sind . Unsere
Stellungnahme liegt klar zutage , aber an Frank -
reich haben wir die Frage zu richten :

Wohin geht dein Weg , Frankreich ?
Soll der Geist der Kriegspsychose ewig dauern
oder wählt Ihr die Devise „Für Frieden und
Freiheit ?" Nicht nur wir , sondern alle Völker ,
die den Frieden wollen , warten auf Ant -
wort . (Stürmischer Beifall .)

Reichskanzler Dr . Marx reicht dem Redner
glückwünschend die Hand .

» Eine gemeinsame Erklärung der
Regierungsparteien .

Abg . Dr . Kaas ( Ztr . ) gibt namens der Regie -
rungsparteien eine gemeinsame Erklärung ab ,
in der es heißt :

Das Deutsche Reich hat durch Taten bewie -
sen , wie ernst es ihm mit einer ausgleichenden
Zusammenarbeit der Nationen ist. Wir stellen
mit Genugtuung fest, daß von keiner Seite der
Versuch gemacht worden ist , Deutschland von
dem ihm vorgezeichneten Wege in dem Konflikt
zwischen England und Rußland abzudrängen .
Wir billigen das Bestreben der Reichsregierung ,
unser Verhältnis zu Rußland frei und uuab -
hängig zu gestalten und die politischen und wirt -
schastlichen Verbindungen zu pflegen .

Mit Nachdruck weisen wir den Gedanken
der Einordnung Dcntschlauds in eine ag¬
gressive Front gegen Rußland zurück . ( Leb -

hafte Zustimmung ) .
Das Ergebnis einer JnterventionSpolitik würde
ein politisches und wirtschaftliches Chaos sein .
Das schließt selbstverständlich das Recht Deutsch -
lands nicht aus , gegebeufalls gewissen Betäii -
guugsformeu der sowjetrussischen Politik außer -
halb der Landesgrenzen mit Nachdruck entgegen -
zu treten und sich der berechtigten Ent -
r ü st n n g anzuschließen , welche die M a s-
seu Verurteilungen der letzte » Wo¬
che u i» der gesamten Kulturwelt ausgelöst
habe » .

Mit Recht sieht die Weltöffentlichkeit in der
Zusammenarbeit Deutschlands mit den andenen
Mächten im albanisch -jugoslavischen Konflikt
einen Beweis für die gleichberechtigte Groß -
Machtstellung Deutschlands . Umso Unverstand-
licher ist es , daß mau unS immer noch die für
jeden Staat selbstverständliche Souveränität
vorenthält . Kein Volk kann es ertragen , daß
sein Gebiet von einer fremden Macht besetzt
bleibt , nachdem die Voraussetzungen hiersür
längst anderen Verhältnissen Platz gemacht
haben . (Sehr richtig .) Nach der Annahme des
Dawesgutachtens , angesichts seiner reibungs¬
losen Durchführung , nach dem Abschluß der Lo -
earuoverträgc und dem Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund

hätte die letzte Stunde fremder Besatzung
aus deutschem Boden schon längst schlagen

müssen . ( Ernente Zustimmung ) .
Nicht einmal die Verminderung der Be -

fatzungstruppen ist durchgeführt worden , ans die
Deutschland einen unbestreitbaren Anspruch hat .
Wie gedenken die drei Besatzungsmächte es mit
der Ehre des uns gegebenen Wortes
zu vereinbaren , daß die Zusagen vom Novem -
ber 1925 bis jetzt noch nicht erfüllt worden sind ?
Mit stärkster Enttäuschung entnahmen
wir aus der Rede des Reichsaußenministers ,
daß es nicht gelungen ist, die Fragen in den
Genfer Besprechungen zum Abschluß zu briu -
gen . Wir erwarten bestimmt , daß es der deut -

risch besser . Der sehr junge Spielleiter Alois
Lippl von München bemüht sich mit Geschick, die
Massen und Einzeldarsteller durch Staffelung
auf der Riesenrampe uud auf der ausgebauten ,
etwa 25 Meter hohen Felswand holzfchnittartig
aufzustellen . Das gelingt manchmal sehr gut .
Was im ganzen hier gezeigt wird , ist ernstestes
künstlerisches Streben . Die Hauptdarsteller sind
gute Berufsschauspieler : die etwa 300 Mitwir¬
kende « sind Laienspieler . Das Spiel ist keine
einseitige religiöse Propaganda . Es ist nur eiu
Gott : Durch die Kunst wird das religiöse Schau -
spiel auf eine Ebene gehoben , wo der Tagesstreit
der Religionen aufhört . P . G .

Sommer der Musik in Frankfurt a . M.
Franz Philipp , der Direktor unseres Ba -

dischen Konservatoriums , feierte während der
Woche für katholische Kirchenmusik als Kompo -
» ist und als Orgelspieler große Triumphe . Zur
Ausführung gelangten die „Friedensmesse " , der
„Marienlicder "-Zyklus und einige Choralvor -
spiele . Übereinstimmend mit dem von uns
s. Zt . an dieser Stelle abgegebenen Werturteil
über die „ Friedensmesse " schreibt der Musik -
kritiker der „Franks . Zeitg .

" : „Das Kyrie be -
ginnt in dumpfer Verzweiflung u . ringt sich er -
schlitternd zn den dringenden Hilferufen hin -
durch . Der zweite Satz fast ganz a - capella , ein
Stück von Brucknerscher Innigkeit und Süße .
Das Gloria wuchtig und mit barocker Pracht .
Man fühlte in der ganzen Arbeit wahrhaftes
und reines Erleben , klar und rein gestaltet ,
ohne Konzessionen an technische Originalitäten
und Manieren . Die Frage , welchem Stil man
das Werk zuweisen soll , wäre schwer zu beant -
worten . Das warme und kraftvolle Werk wird
Man jedenfalls als lebendige Gegenwartskunst
bezeichnen dürfen .

"
Ueber das von Franz Philipp im Bachsaal

gegebene Orgelkonzert heißt es : „Er spielte
ans der neuen Walcker - Orgel und erwies seine
bedeutende Kunst in der Behandlung des I » -
struments wie auch der kompositorischen Mittel .
Das Programm enthielt Orgelstücke von Max
Reger und Franz Philipp . Das eigene Schaf -
fen Philipps bezeugten zwei Choralvorspiele

schen Außenpolitik gelingen wird , die Einkö «
sung dieses längst fälligen Versprechens endlich
zu erreichen und zwar ohne deutsche Konzes «
sioneu . ( Lebh . Zust . bei der Mehrheit .)

Die Erklärung spricht ferner die Erwartung
aus , daß die in Aussicht genommene Losung der
Frage der Ostsestungen einer endgülti -
gen Bereinigung dieses Streitpunktes dienen
ivird und daß die Botschafterkonferenz
aufgehoben wird . Mit Befriedigung
nimmt die Erklärung das entschiedene Eintreten
der deutschen Delegation für die Memel - Deut -
schen zur Kenntnis , ebenso die Schritte , um de »
Eintritt Deutschlands in die Mandatskommis¬
sion zu sichern . Ferner wird die Hoffnung ans -
gesprochen , daß auf der September - Ratstagung
die Danziger Forderungen erfüllt werden .

Die Erklärung gibt weiter der Enttäuschung
über das Schwinden des Werkes von Loearno
Ausdruck , das durch die A u s f ü >h r u n g e n
Poineares verstärkt worden sei , und fährt
fort : Wenn der Geist dieser Rede zum beHerr -
schenden Agens der französischen Politik werden
sollte , dann würde allerdings die Hoffnung auf
eine vertrauensvoll « Zusammenarbeit der bei-
den Nachbarmächte und eine dauernde Befrie¬
dung Europas aufgegeben werden müssen .

Dann würde das Werk von Locarno zufam -
menbrechen , aber nicht durch deutsche Schuld .

( Lebhafte Zustimmung bei der Mehrheit .)
Di « bedeutungslosen Restbestände der Abrüstung
können keinen Grund dafür abgeben , Deutsch -
land in Verzug zu erklären . Wir geben der
Erwartung Ausdruck , daß die Reichsregierung
sich auch weiter neben der kraftvollen Geltend -
machung der deutschen Rechte von dem Grund -
gedanken der Treue , ehrlichen Verständigungs -
willens und loyaler Mitarbeit an den Einrich -
jungen der Völkersolidarität leiten -läßt . Trotz
herber Enttäuschung ist Deutschland bereit , diese
Politik tatkräftig fortzusetzen . Nur wenn dem
guten Willen Deutschlands auf feiten der übri -
gen Loearno -Nationen die gleiche Gesinnung ent -
spricht , nur wenn aus dem innerlichen Festhckl -
tcn an dem Loearno -Gedanken ohne neuerlichen
Verzug die Taten erwachsen , welche die übri -
gen Vertragspartner uns schulden , nur
dann wird die zurzeit bestehende Spannung „auf
dem Wege des Loearno -Gedankens " bald über -
wunden und der Weg für die europäischen Völ -
ker frei sein zu .gemeinsamer und einträchtiger
Ausbauarbeit . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Or . Nreiischeid (Soz )
führt n . a . aus : Wir wollen freundschaftliche
und gute Beziehungen zu Rußland . Wir lehneil
es aber ab , mit Moskau durch Dick uud Dün »
zn gehen uud für deu Osten gegen den Weste »
zu optieren . Aber auf der anderen Seite gibt
es keinen Preis , der hoch genug wäre , unser
Einverständnis für eine Koalition gegen Rtfß »
land zu erreichen . Wir halten das Vorgehe «
der englischen Regierung gegen die Areas in
London für töricht und verfehlt , andererseits hat
die russische Regierung durch ihre jüngste »
M a s s e n h i u r i ch t u n g e n sich sehr viele
Sympathien verscherzt . Wir haben Bedenke «
gegen die Teilnahme deutscher Vertreter a>t
Besprechungen in Genf , die sich mit der Gefahr
der internationalen kommunistischen Propa »
gauda beschäftigen , auch wenn keine Verpflich «
hingen eingegangen worden sind . Als einzige»
Erfolg haben wir in .Genf die Beteiligung a»
der Mandatskommission erzielt . Wir lehnen e»
aber ganz entschieden ab , Deutschland in die
internationale Kolonialpolitik einzubeziehen , d >e
gerade jetzt , wo die Völker der Kolonien er»

wachen, große Gefahren in sich birgt . Wen»
die deutschnationale Presse über die Erfolglos ^
kcit von Gens jammert , so muß einmal gesag >
werden , daß wir nicht von jeder Genfer Kon -

ferenz ein WeihnachtsaKschenk mit nach Hauit
bringen können . ( ! ) Wir Sozialdemokraten
brauchen nicht zn wiederholen , daß wir den
sprnch auf die vollständige Räumung des Rhei » '
landes für ein Recht Deutschlands halten , da»
mit der Frage der Ostfestungen nichts zu tu »

und eine Improvisation über ein Adventsli ^
aus der Diözöse Freiburg : „Der Heiland reiß
die Himmel auf .

" Aus den Kompositionen klinS
die mukalifche Intensität einer Persönlichkeit ,
deren Gestaltungstrieb aus religiösen Quelles
gespeist wird und in der Ausdeutung des Fo »'

malen , mit dem festen Halt am castus fir» «*

durch kantabiles Umspielen und Fortspinnk
des urtümlichen Klanginhalts die lebendig
Wirkung erreicht . Eine bedeutsame spielen !^
Fähigkeit erlaubt es dem Künstler , die
des Reger -Stils in hohem Grade zu weites
und aus eigenem Erleben zu erhöhen .
Figurale , wie es namentlich in der freien Sj

*
provifation hervortrat , machte die außergewöh ^
lichen Fähigkeiten des Organisten Phi/ipp si »?
fällig . Die großartige Orgel mit ihren
Mischungen und Klangvariationen in reichst̂
Maße gab auch diesem Spieler zu orchestral ^
Wirkungen die denkbar größte Möglich ^
Eine relativ zahlreiche , interessierte HörersA "
dankte dem Konzertgeber aufs herzlichste .

"
,

Tiefen Eindruck machten auch die „Maries ,
lieber "

, deren künstlerifcher Wert ebenso"
rückhaltlos anerkannt wurde . Die Zuhört
fchaft war begeistert uud rief Franz Phi »' " '
viele Male .

*
Dautendey - Ehrnng des Würzburger

theaters . Anläßlich des 60. Geburtstages ®
im Kriege aus Java gestorbenen Dichters

™
t

Dauthendey veranstaltet das Theater se>»
„

Heimatstadt eine Gedächtnisfeier . Es gelang
im Stadttheater Würzburg die beiden Dra »' . ^
„Glück " und „Das Kind " zur Ura » '

f ü h r u n g .

Kunst und Wissenschaft.
Bildhauer Fritz Weimer . Am 23. Juni beg^

der in Wien geborene und in Karlsrilhe lebe » . ,
und schaffende Plastiker seinen 50. ® £®Psjsi
tag . Ursprünglich Chemiker , wandte er stm * «,
in reiferen ManiVsjahren der Kunst Wi
wohnt seit 1919 ständig in Karlsruhe . Sein S
» ISwerk ttft allenthalben Anerkennung gef '»u
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öot . Die Rede Poineares unterschied sich im -
merhin vorteilhaft von seinen oratorischen Lei -
stuugen vor drei Jahren . Ein Staatsmann
wuß die Fähigkeit haben , zu vergessen .» Diese
Fähigkeit hat Poinearö nicht , während unser
Dr . Gtresemann doch seine früheren Reden sehr
klar und deutlich vergessen hat . ( Heiterkeit bei
den Deutschnationalen .j Die Außenpolitik Dt .
^ tresemanns verfolgt sicher andere Ziele als
öie Sozialdemokratie, ' aber wir unterstützen ihn ,
weil wir von ihr einen möglichst langen Was -
fenstillstand erwarten . ( Beifall . bei den Sozial -
demokraten .)

Abg . Stöcker ( Komm .) : Die Deutschnationalen
haben sich um eine eigene Stellungnahme ein -
fach herumgedrückt . Ihre Presse ist aber einig
mit uns , daß die Genfer Ratstagung den Bank -
krott von Thoiry und Locarno bedeutet , ja so -
Kar Freiherr von Rheinbaben und die sozial -
demokratische Presse sind derselben Meinung .
Nutzland hat sich durch alle englische Provoka -
tionen vorbildlich nicht von seiner Friedens -
volitik abbringen lassen . England setzt die Ein -
kreisung Sowjetrußlands fort . Der Redner be -
gründet ferner den kommunistischen Antrag ,
nicht in die Mandatskommission einzutreten . .

Darauf wird die Beratung abgebrochen .
Ohne Aussprache wird in allen drei Lesungen

das internationale Abkommen über die Jmmu -
nität der Staatsschiffer angenommen .

Die Fortsetzung der außenpolitischen Debatte
wird um Uhr auf Freitag nachmittag 2 Uhr
vertagt . ^

Kragen der personalpoliiik und des
besetzten Gebietes .

Aus dem Haushaltsausschutz .
VZD . Berlin , 23. Juni .

Der Haushaltsausschuh des Reichstages hat
öie Anträge auf Uebernahme von Beamten in
andere Planstellen genehmigt , ebenso einen
Antrag des Finanzministers betreffend vor -
übergehende Verstärkung der Hilfskräfte des
Reichsentschädigungsamtes für Kriegsfchöden .
Das Verhältnis des Reichssparkommissars zur
Reichspostverwaltnng wurde nach längerer Gc -
schäftsordnnngsdebatte von der Tagesordnung
abgesetzt .

Der Antrag des Reichstagsausschusses für die
besetzten Gebiete betreffend die G r e n z -
liquid a -tionsgeschädigten wurde für
überholt erklärt , weil die erforderlichen Mittel
aus dem 30-Millionenfonds gegeben würden.

Die Beschlußfassung über den Antrag betref -
send eine Sonderaktion für die pfälzische
Tägewerkindustrie wurde nach knrzer
Debatte bis zur nächsten Woche vertagt , weil
zunächst einmal das Reichskabinett zu dem An -
trag Stellung nehmen soll .

Eine Kundgebung der Beamten«
schaft für die Besoldungsreform .

WTB . Berlin , 23. Juni .
Im Lustgarten fand heute abend eine große

Beamtenkundgebung statt , an der rund 50 000
Mitglieder des Deutschen Beamtenbundes teil -
»ahmen , um eeaen die Verschleppung der
Besoldungserhöhung zn protestieren .

Nach den Reden wurde einstimmig eine Eni -
schließung angenommen , in der u . a . gefordert
wird , daß die Besoldungserhöhung wenigstens
für die Beamten in den unteren Gruppen so-
fort erfolgt . Die Versammlung nahm einen
ruhigen Verlauf , obwohl Kommunisten verschie¬
dentlich StörnngSversuche unternahmen . Zwi -
Ichensälle haben sich, soweit bekannt , nicht er -
eignet .

Die höheren Beamten
zur Besoidungsresorm

:Berlin , 23. Juni .
Zu der heute abend stattfindenden großen

^ rotestversammlung der Berliner Beamtenschaft
erläßt der Reichsverband der höheren Beamten
eine Kundgebung , in der er darauf hinweist ,
daß die unhaltbar gewordene wirtschaftliche
Lage der Beamten eine weitere Hinaus -
schiebung der Besoldungsreform
u i ch t zuläßt .

Die höheren Beamten sind der Ansicht , daß
nch parlamentarisch «in Weg finden lassen müsse ,
um die Besoldungsreform , die seit mehr als
^ Jahren besprochen worden ist , umgehend
durchzuführen . Jede Zwischenlösung mühte die
höhere Beamtenschaft ablehnen .

Die Aufwertung der Sparkassen-
guthaben.

oilweise Aufwertung über den Mindestsatz
hinaus .

VDZ . Berlin . 23. Juni .
Im Rechtsausschuh des Reichstages wurde die

» rage der Sparkassenanswertung behandelt .
Hierbei konnte mitgeteilt werden , daß entspre -
chend den seinerzeit mitgeteilten Vereinbarun -
Scn des Reichsjustizministers mit den Ländern
Eventuell einzelne Länder die Spargut -
haben über den Mindestsatz von 12 ^ Pro -
öent hinaus werden aufwerten körnten . So
wird Preußen aller Wahrscheinlichkeit in der
Lage sein , eine Aufwertung von 15 Prozent
durchzuführen .

Chamberlin und Levine fliegen
nicht zurück.

Chamberlin und Levine in Prag .
Prag . 23. Juni . Die Ozeanflieger Chamber -

und Levine sind mit der „ Columbia " um
' 16-45 Uhr aus Wien abgeflogen und um 18 .15

Uhr auf dem Flugplatz bei Prag glücklich ge -
landet .

*
Die Ozeanflieger Chamberlain und

Kevine werden , wie das „Berl . Tageblatt "
weldet , nicht nach Amerika zurückfliegen . Sie
haben sich entschlossen , zusammen mit ihren
grauen mit dem Dampfer ..Leviathan " am 12 .
Äuli nach Neuyork zurückzukehren .

Bor der Entscheidung in den dentfch*
wnMchen WiMnMverhandlnngen .

Unrichtige
französische Behauptungen .

iEigener Dienst des .Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 23. Juni .

Ueber die deutsch - sranzösischen Wirtschastsver -
Handlungen , die seit Pfingsten in Paris geführt
werden , werden französischerseits , und zwar von
dem Handelsminister nahestehender Seite , stark
tendenziöse Berichte veröffentlicht , die eine
Richtig st e l l n n g des deutschen Stand -
Punktes erforderlich machen .

Der Haudelsminister Bokanowfky — das
geht aus den Presseäußerungen deutlich hervor
— will offenbar auf die französische Kammer
einen Druck ausüben , und die Kammer zur An -
nähme seiner neuen Zolltarife zwingen , indem
er fortwährend betont , wenn ihr den neuen
Tarif nicht annehmt ,

so besteht mit Deutschland ein vertragslofer
Znstand .

Das ist unrichtig . Wir sind durchaus bereit und
haben das den Franzosen deutlich genug wieder -
holt erklärt , auf Grund des bestehenden Tarifs
uns mit ihnen zu verständigen , und auf der an -
deren Seite ist es ebenso unrichtig , daß wir die
Hauptverhaudlungen . d . h . die Verhandlungen
über öen endgültigen Handelsvertrag mit Frank -
reich abbrechen wollen .

Dies vorausgeschickt sei ganz kurz der äugen -
blickliche Stand dieser neuen Wirtschaftler -
Handlungen skizziert .

Wir verlangen natürlich vollständige
wirtschaftliche Gleichstellung .

Als wir das Provisorium vom März 1827 ab -
schlössen, überreichten wir den Franzosen eine
Liste von 14 Punkten , an deren Tarisierung im
neuen Hauptvertrag wir ein besonderes Jnter -
esse hatten . Hierüber kam es erst zu laugen
schriftliche » und von Pfingsten ab zu neuen
mündlichen Verhandlungen . Die Franzosen
schlugen zunächst die Verlängerung des
j e tz t b e st e h e u d e n Provisoriums bis
zum Jahresende vor . Wir machten daraus eine »
Gegenvorschlag , in dem wir vor allen Dingen
auch für die für Deutschland so ungünstigen
Handelsbilanzen Bezug nahmen .

Diese Verschlechterung des Warenaustausches
zu Ungunsten Deutschlands , mußten die Fran -
zofen zugeben . Wir legten hierbei gar nicht
einmal so besonderen Wert anf die Feststellung ,
daß wir im Verhältnis zu der großen Bevölke -
rungszisfer in Deutschland entsprechend dem Be -
fchluh der Weltwirtschaftskonferenz in Genf
ohnehin schon viel ungünstiger gestellt waren ,
als die Franzosen .

Fünfmal waren kurzfristige Provisorien
zwischen Deutschland und Frankreich nach-

einander verlängert worden .
Eine nochmalige Verlängerung hätte unbedingt
große «Schwierigkeiten in Deutschland bereitet .

Wir wünschten also den Abschluß eines lang -
fristigen Abkommens . Die Franzosen ließen sich
zunächst Zeit mit ihrer Antwort und teilten
uns dann mit , daß unsere Vorschläge
unannehmbar seien . Es sei ihnen nicht
möglich , uns die Meistbegünstigung zu gewährn .

Sie machten den Gegenvorschlag , das be-
stehende Provisorium unverändert bis zum

♦ 1. März 1928 zu verlängern .
Das war natürlich für uns unmöglich , denn
erstens waren die französischen Vorschläge genau
das Gegenteil unserer Vorschläge , weil wir ja
keine kurzfristige Vereinbarung wünschten , und
zweitens hatte mau uns im Protokoll vom
7. März die Meistbegünstigung zugesichert .

Es erwuchsen uns also durch diesen Vorschlag
keinerlei Vorteile : andererseits wollten die
Franzosen mit dieser Regelung einen sta r -
ken Druck auf ihre Kammer aus -
üben . Die R ei ch

'
s r es i e ru n g lehnt

daher den Vorschlag mit Recht ab .
Wir teilten den Franzosen mit , daß wir diese

Ablehnung bedauerten und meinten , man möchte
doch einen Mittelweg suchen , etwa durch Auf -
stellung einer der berühmten Listen „B" mit öen
uns besonders interessierenden Waren . Frank -
reich betonte , daß . wenn es jetzt mit einer solchen
Zollnovelle herauskomme , hätte es neue
Schwierigkeiten in der Kammer , denu die Land -
Wirtschaft würde sich dann zurückgesetzt fühlen .

In der gestrigen Besprechung nun rückten die
Franzosen mit einem ähnlichen Vorschlag her -
aus . Wir erwiderten : Einverstauden . Aber wir
erwarten , daß Frankreich dann besondere Maß »
nahmen zuläßt im Sinne der vorliegenden Han¬
delsbilanzen , denen gebührend Rechnung ge -
tragen werden müßte .

Wir mühten unseren Bedürfnissen entspre -
chend in einzelnen Warengrnppcn besser be¬

handelt werden ,
verlangten stärkere Berücksichtigung bestimmter
Warengruppen , oder mit anderen Worten , eine
neue Aufstellung einer solchen Liste „B",

Diese neue Formel sollte dann auch in den
endgültigen Handelsvertrag ausgenommen wer -
den . Hierauf hat Frankreich bis zur Stund «
noch nicht geantwortet , vielleicht erfolgt die Ant -
wort morgen , Wie sie auch ausfallen wird , sie
ändert nichts mehr an der Ansicht , daß praktisch
gesprochen , nichts erreicht wird . Denn es ist
» möglich , von heute bis zum 1 . Juli im Parla -
meut einen solch neuen Vorschlag durchzusetzen .

Mithin müsse» wir also vom 1 . Juli ab
mit allergrößter Wahrscheinlichkeit mit einem

vertragslosen Zustand rechnen .
Vielleicht wird dieser k . rtragslose Zustand nicht
von allzulanger Dan r sein . Von deutscher
Seite ist alles geschehen , um ihn zu verhindern .
Deutschland ist bereit , r. itf Grund des bestehen¬
den Tarifes , sich mit Frankreich zu verständigen .

OieFortführungderSeeabrüstungS '
konferenz.

Verhandlungen auherhalb der Konferenz -
sitzungen .

WTB . Genf , 23. Juni .
Wie vorgesehen war , finden die wirklichen

Verhandlnngen der Vertreter der drei großen
Seemächte außerhalb der eigentlichen
Konferenzsitzungen statt . Während die
technischen Sachverständigen Beratungen abhal -
ten , besuchen die Delegationsführer einander ,
wobei sie die tatsächlichen Anschauungen ihrer
Partner zu ergründen suchen .

G i b s o n - Amerika hatte seine erste private
Unterredung mit Admiral Saito . dem Füh -
rer der japauischen Delegation . In japanischen
Kreisen ist man geneigt , in diesem Schritt des
amerikanischen Delegationsführers den Versuch
einer Annäherung zwischen dem Standpnukt
Amerikas und demjenigen Japans zu erblicken .

Ein Genfer Blatt macht nähere Mitteilungen
über die Unterredungen zwischen dem japani¬
schen Admiral Saito und dem Amerikaner
Gibson . Danach habe Saito zu verstehen ge -
geben , daß Japan der Ausdehnung des in Wa -
shington aufgestellten Stärkeverhältnisses von
5 : 5 : 3 auf die leichten Seestreitkräfte
ui ch t z u st i m m e u könne . Japan sei bereit ,
Amerika in allen anderen Streitfragen zu un¬
terstützen und insbesondere keine Diskussion
über die in Washington festgelegten Grundsätze
sür die Beschränkung der Grohkampsschisse zuzu -
lassen . Japan stelle jedoch hierbei zur Bedin¬
gung , daß sür alle Kategorien der leichten See -
streitkräste in Genf ein Stärkeverhältnis
von 5 : 5 : 4 festgelegt werde .

Die amerikanische Delegation über
die Aussichten der Konferenz.

WTB . Genf . 23. Juni .
Die amerikanische Delegation an der Floiten -

abrülst 'ungskonflcrenz empfing die Vertreter der
internationalen Presse . Die amerikanischen
Delegierten zeigten sich im allgemeinen ziemlich
zurückhaltend sowohl hinsichtlich der Aussichten
der Konferenz , wie auch in bezug auf ihre Stel¬
lungnahme zu den britischen Vorschlägen . Sie
erklärten , es wäre verfrüht , sich heute schon dar -
über auszusprechen , da ja die Konferenz erst be -
gönnen habe .

Bezüglich der britischen Vorschläge führte Ad -
miral Jones indessen aus , daß vom ameri -
kansichen Standpunkt ans der Frage der H a n -
delsschifse und der Hilfsfchiffe
große Bedeutuug beigemessen werden
müsse , da gewisse Schiffe dieser Kategorien ,
wenn man sie mit sechszölligen Geschützen be -
stücke, weit gefährlicher wären als ein kleiner
Kreuzer . Zum Schlüsse erklärte der Admiral .
die vorgeschlagene Verteilnngssormel scheine
ihm annehmbar .

Eine Kollektivnote der Großmächte
an Zugoslavien.

WTB . Prag , 23. Juni .
Das Tschechoi lowa kisch e Pressebüro meldet

aus Belgrad : Tic Gesandten der vier Groß -
mächte suchten gestern beim Minister des Aeu -
ßern Mari n k o w i t s ch um eine Audienz nach ,
um ihm eine Kollektivnote der Mächte bezüglich
einer gütlichen Beilegung des Konfliktes mit
Albanien vorzulegeu .

Angesichts der versöhnlichen Haltung der Bel -
grader Regierung hält man es in diplomatischen
Kreisen für möglich , daß Minister Dr . Marinko -
witsch den Wünschen der Großmächte unter der
Bedingung entgegenkommt , daß auch die alba¬
nische Regierung den Wünschen der Großmächte
Folge leistet .

Verlustreiche Kämpfe der Spanier
in Marokko.

WTB . Paris . 23. Juni .
Nach einer Havasmeldung ans Tanger haben

am 16. Juni spanische Abteilungen in starke
von 18 ovo M an n der verschiedensten Waffen -
gattungen mit 80 Geschützen im Gebiet der Beni
Arus einen Vorstoß unternommen , um diese »
Gebiet endgültig zu säubern . Zu hef -
tigen Kämpfen ist es besonders am -i > ch e b e I
Alam gekommen , wo der Gegner sich vcr -
schanzt hatte . Die Stellung sowie samtliche
übrigen Ziele sind unter schweren Aerluste » auf
beiden Seiten genommen worden . In der ^cachr
zum 19. Juni kam es an einzelnen Stellen zu
Gegenangriffen , die aber abgeschlagen sein
sollen .

Spaniens Ansprüche in der Tangcrsrage .
: Paris , 23. Juui . Das „Journal " meldet

aus Madrid , der Ministerrat habe gesteh die
spanische Antwortnote in der Tan -

gerfrage gebilligt . In dieser Note werde
»nter Berufung auf die nnlitarlichen Erfolge
die Erfüllung der spanischen Forderungen ver -

langt , denn es sei bewiesen , daß Spanien die
Polizeigewalt in seiner Zone durchzufuhren in
der Lage sei . Die Note werde - u Madrid ,ur
so gewichtig gehalten , daß die künftige Fortfüh¬
rung der Tangerverhandlungen von der Auf -
nähme in Frankreich abhän gen werde .

Byrd bereit zum Starten .
Neuyork . 23. Juni . Bord erklärte , er werde

voraussichtlich morgen um 4 Uhr zu seinem
Transozeanflug aussteigen .

Der Engländer Courtncy übernimmt siin
Dornier -Flugboot für den Ozeanslug .

London . 23. Juni . Hauptmann Courtnen
hat sich in Begleitung seiner Gattin nach Fried -
richshafen begeben , um das Dornier -Flugboot
zu übernehmen , mit dem er den Flug über den
Atlantischen Ozean und zurück unternehmen
will .

Tfchangkaischek will mit Hankau
abrechnen.

Die Abmachungen zwischen den beiden
chinesischen Marschällen .

: Schanghai , 23. Juni .
Wie aus dem Hauptquartier TschangkaischekS

gemeldet wird , beabsichtigt dieser bei der Fort -
setzuug der Verhaudluugeu mit Fengnuhsiang
dem Christengeneral freie Hand in Nord -
china vorzuschlagen , wofür Feng sich in dem
Feldzug TschangkaischekS gegen -Sankau neutral
erklären und Nanking als die alleinige
Hauptstadt Chinas anerkennen soll .

Wie weiter mitgeteilt wird , wird Tschangkai -
schek , der über citje Armee von 200 000 Mann
verfügt , anstatt der beabsichtigten Aktion gegen
Nordchina , die Abrechnung mit H a n k a u
beginnen . Dieser Beschluß soll auf die Besorg -
nis vor einer Gefährdung der Aangtfefront im
Falle eines Vorrückens nach Norden zurückzu -
führen sein . Für Fengynhsiang sieht der in
Sutschau aufgestellte Kriegsplan das Vorrücken
gegen Sinanfu vor .

Deutsches Reick
Die badische Regierung , beim Reichs -

Präsidenten .
bld . Berlin . 23. Juni . Heute mittag 'A '2 Uhr

fand beim Reichspräsidenten ein Essen zu Ehren
der zurzeit in Berlin weilenden badischen
Staatsregierung statt .

Verlängerung der Krisenfürsorge .
VDZ . Berlin , 23 . Juni . Der Reichsrat hat

die vom Reichsarbeitsminister beantragte Ver -
längerung der Krisenfürsorge , die am 30. Juni
ös . Js . abläuft , nm ein Vierteljahr beschlossen .

Die Vertreter der deutschen Auslandshandels -
kammern beim Reichspräsidenten .

WTB . Berlin , 23. Juni . Der Reichspräsident
empfing heute im Anschluß an die Hamburger
Tagung des Deutschen Industrie - und Handels -
tages die Vertreter der dentsche » Auslands -
Handelskammer » . Der Delegierte der deutschen
Handelskammer in Bnenos Aires gab dem
Reichspräsidenten gegenüber der besonderen
Verehrung Ausdruck , die das Auslaudsdentsch -
tum ihm entgegenbringt , der ein Vorbild dafür
fei , wie man Vergangenheit und Gegenwart des
Vaterlandes in der Arbeit um den Staat ohne
Rücksicht auf parteipolitische Einstellung ver¬
einigen kann .

Der Reichspräsident erwiderte mit Worten
des Dankes nnd der Anerkennung für die uirLer
so schwierigen Verhältnissen geleistete Aus -
bauarbeit der deutschen Anslandshandels -
kanflente . Er bat die Vertreter , allen deutschen
Kreisen seine herzlichen Grütze nnd den AuS -
druck treuen Gedenkens zu übermitteln .

Unpolitische Meldungen.
Merseburg . Aus der Grube Tannenberg bei

Körbisdorf ereignete sich ein schweres Betriebs -
Unglück . Beim Transport einer Lokomotive kav»
dieselbe mit der elektrischen Fahrleitung in Be -
rührung . Dabei wurden von den 12 auf der
Maschine befindlichen Arbeitern zwei auf der
Stelle getötet , die übrigen durch Brand -
wunden teils schwer , teils leichter verletzt .

*
Berlin . Auf einem Polizeirevier in Char -

lottenbnrg erschien ein Mann , der klagte , daß er
seit zwei Tagen nichts mehr gegessen habe . Man
stellte ihn als einen Hilfskassierer vom Arbeits -
amt des Magistrats in Essen , Krohne , fest ,
der von der Kriminalpolizei wegen Unterfchla -
gnng gesucht ivird . Krohne hatte vor 6 Tagen
3554 die er abliesern sollte , behalten . Er war
dann nach Berlin gefahren , wo er gleich am
ersten Tage 1500 M ausgab . Nach einigen Ta -
gen war dann das unterschlagene Geld anfge -
braucht .

*
Frankfurt ( Oder ) . Bei einer Pionierübung

an der Oder bei Altlietzegoericke schlug eiu
mit zn' ei Pionieren von der 1 . Kompagnie des
II . Pionierbataillon ans Stettin besetztes
Schlauchboot um , wobei ein M a n n er -
trank . Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden .

Oer Wiener Gattenmord -prozeß
: : Wien , 23. Juni .

Im Grosaveseu -Prozeß wurde heute der Arzt
des Ehepaares , Dr . W i n k l e r , als Zeuge ver -
nomine » . Dr . Winkler , der mit den Gros -
avesens eng besreundet war , gab eine inter -
essante Charakterschilderung des Ehepaares .
Frau GroSaveseu bezeichnete er als hysterisch ,
herrschsüchtig und empfindlich . Sie
habe ihre Familie tyrannisiert . Ihr erster
Mann sei vollkommen von ihr abhängig ge -
wesen . Für Grosavescu habe sie große Energie
entwickelt . Ihr habe er seine k ü n st l e r i s ch e
Laufbahn zu verdanken gehabt . Sie
habe mit ihm die Rollen einstudiert und ihn
deutsch gelehrt . Kurz , sie habe aus dem kleinen
unbekannten Sänger eine internationale Be -
rühmtheit gemacht . Daß Grosavescu seine
Fran mi6f >o" d ?U habe , sei ihm unbekannt .
Allerdings sei er sehr jähzornig und reizbar ge-
wesen und habe keinen Widerspruch vertragen .
Der Hausarzt Dr . Stürza gab vor Gericht eine
weit svmvathischere Schilderung des Erschösse -
nen . Er könne sich nicht erinnern , daß Gros -
avesen verschwenderisch , trunksüchtig und auS -
schweifend gewesen sei , wie seine Frau aus -
sagte .

Verlangen Sie
auf Reisen bei den Bahnhofsbucliiiandlungen
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Lese¬
sälen immer wieder

4as „Karlsruher Taghlafi"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
indirekt wieder zugute kommt .
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ResiB, WM.
Ab heute :

Der neue große lrstorirche Film

Hnand
(Der Held von 1806)

Ein Heldenschicksal aus Deutschlands
schwerster Zeit — 6 Akte
Regie : HANS BEHRENDT

Friedrich Wilhelm III . Kurt Junker
( Wttrtt .Landest ti .)

Königin Luise . . . Christa Tordy
Louis Ferdinand , Prinz

von Preußen . . . Hans Stüwe
u a .

Volk , Soldaten , Freiheitskämpfer

Iftas die meisten menschen
noch nte sahen

Typ als Erfinder Komödie
Trianon -Wochenschau

Jugendliche haben Zutritt !

IcNadhafte

Perser -Teppiche
Kelims , Smyrnateppiche etc . werden sorg¬fältigst und billigst repariert und gewaschen

Fahriii handgefcniißfter Teppiche
Karlstr . 1»! Karlsruhe Telef . 2907

EinzelverkaufvFobrlkoten
stichs- Gardinen - Webereien I

Dekorationen (I)
Dekorationsstoffe

Madras
Bei Selbstanfertigungstelle Schnittmuster zur Verfügung :

Gleichmäßig l>i liiere Preise
ohne Sondertage

Paul Schulz I
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum (jj

spielt am SAMSTAG ABEND 6 £ Uhr
auf dem FRANKONIAPLATZE gegen

* Fronkoniu
Sitzplatz Mk . 1.—. Stehplatz 50 Pfg . Schüler 30 Pfg .

beginnend am 24 . bis 30 . Juni .

Freitag , den 24. Juni .
*F 29 (Freitagmiete )

Th . -Gem . 501/700 und
801/900 .

Ajlmk mi>
San

von Gerb . Hauptmann .
Musik v . Mar Marschall
In Szene gesetzt von

Kelir Baumbach .
Jon Rand Leitaeb
Karl Kloeble
Malinstein Hosbauer
Sidselill Moett

Erau
Adeluz Ermarth

au Herz
« chluck Müller
Hadit Albrecht
Haushofmeister Prüfer
Narr Gemmecke
Pclzhändler Brand
Mädchen Silber

Merk
Seife

Lautenschläger
Möderl .

Jäger Dahlen
Gras

Barbier Weidner
Diener Mehner

Keinath
Anfang Ubr .

Ende 10 Ubr .
I . Sperrsitz 5 M .

Samsf . 25. Juni : Ab¬
schiedsvorstellung fürVerma Clement : Krau -
lein Julie . Hieraus :
Anatols Hochzeitsmor -
gen . Sonnt . 26. Juni :
Die weiße Dame . —
Im Konzertbs . : Mein

Vetter Eduard .

Heute Freitag , 8x/2 Uhr abends

Operetten -Abend
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Dolezel .

StoiKftftnufoiclc«appol li.Rh.
Naturbühne bei Lahr .

Vom 1v. Juni bis 2. Oktober 1VS7

Skr eäMumiler vom Mein
(Lohengrin ,

Romantisches Bolksstück nach alten Sagen vonMargarethe von Gottschall Massenszenen . Chöre ,Reigen »INufif . - onn tags 2V»—5 1/» Uhr Platze :1.S0 und 2 00 HJIort . Vereine im Vorverkauf Er .
makigung . Telefonischer Kartenvorvrikaus Post »
agentur Kappel a Rh . Sonniagssahrkatten nachOrschweier . Ständiger Autoverkehr jü rlchtveter —

Kappel - Or ĉhweier .

KommerLlchtspiele
Kaiserstraöe 168 l Haltestelle Hirschstr

Telefon 3053

Grammophon
übertrifft Alles .

Brunswick -
Piatten

unerreicht an plasti¬
scher Wiedergabe
Alleinige Spezial -
VertretunglS dB

H . MAURER
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstraöe .

Brennholz.
ofenfertig , meist buchenund tannen , hat wieder
laufend abzugeben den
Zentner zu 1 .70 Jl frei
vors Haus .

Josef Schorns . __
Holzschuhfabrik und

"™
Sägewerk ,

Durmersheim f. Baden .

zeigt ab beute
Das seit Jahren gröfite

Sportliche Ereignis !
! Der sensationelle Entscheidungskampf I

um die Box > Weltmeisterschaft |

Dempsey - Tunney
Vier Millionen Mark in 49 Minuten !
5 Akte , die jede Rande des Kampfesbis zum Siege Tunneys in der 10. Runde jzeigt . Jeder Sportinteressent mutt diesen '

Film gesehen haben

Hierzu der große amerik . Erfolgs -Film :

FräuleinBlaubart
? Akte 1 7 Akte I

mit der reizenden Bebe Daniels ,Reimond « rifflth , Kob . Fratcer

Ebenso neueste Enaelkawoche

Beginn d . Vorstellungen 4, 6, 7 n . 9 Uhr

Maler- unflTnpeziefarbeiten
zu einem gr . Neubau gegen Blechner - und

Installationsarbeiten zu vergeben .
Angebote unt . Nr . 3517 ins Tagblattb . erbet .

Emaille
Nndelpiannen 12 14 16 18 cm

0 .40 0.50 0 .60 0 .80
Milchtöpfe , 1»/, Liter . . . . 0 . 65

Fenstereimer 0 . 65
S.- S.- Sodagarnitur . . , . . 0,35

Spiilwanne . . 0,95

Salx - oder MehlfaB . . . . 0 . 75

Konsole mit Becher . . . . 0 . 75

Waschbecken , rund oder oval 0 . 95

Nachttöpie 0 .95 0 . 75

Kehrschaufeln 0 . 65

Toiletteneimer . 1,95

Glaswaren
Butterdosen , gepreßt . . . 0,40
Käseglocken 0 . 85
FaBformbecher , 1lt Lit 3 Stück 0 . 80
Teebecher mit Mattband . 2 St . 0 . 60
Goldrandbecher , 5/J0 Lit. . 3 St . 0,95
Keksdose . . 1,45
Jardinieren . . . . . 1.45 0 . 95
Fruchtschalen . . . . 1.45 1,10
Blumenvasen , blau -gold , . 0 . 95

Porzellan
Teller , dick , Feston oder gerippt
Dessertteller
Obertassen , dick , weiß 6 Stück
Goldrandtassen mit Untertassen
Kaffeekannen , weiß . . 1.45
Kuchenteller , Blumen . . . .
Kaffeeservice , 5 teilig . . . .

Steingut
Obertassen , weiß . . 6 Stück
Obertassen , bunt . . 6 Stück
Teller , tief oder flach . . O .IS
Dessertteller 0 .14
Satzschüsseln . 6 Stück 1.65

Waschgarnitur , Krug u. Becken

Tonnengarnitur , 16 teilig . . .

Holzwaren
Be - ieckkasten , 2 teilig . .
Putzkasten . . . . . .
Gewürzschrank , . ; .
Eierschrank

Kochlöffelgarnitur , 7 teilig
Gurkenhobel
Kammkasten mit Spiegel

1.25

0 .45
0 . 30
0 . 95
0 .40
1 .25
1 . 25
2 . 95

0 . 70
0 . 80
0 . 16
0 .12
1 . 25
2 . 75
7 .95

0 . 75
0 . 65
1 .45
1 .10
0 . 75
0 .95
0 . 75

Abonnenten
kauft bei Inserenten deS
Karlsruher Tagblatts .

Globol
CARLOR0TH

DROGERIE
TELEFON 6180 618t

Gehen Sie niclit in die Sommerfrische
ohne sich zuvor mit geeignetem Schuhwerk »» versehe «
Alterprobte Neubert 's Normalschuhe

gebe « Ihnen Gewähr für das Richtig « !
Sie sind von wunderbaren Paßformen : feinster und

hygienisch ' r Ausführung u .
unverwüstlicher Qualität .
Auch elegante Sachen .

Kaft unerschöpfliche Auswahl
in Stiefeln und Schuhen aller Art
silr Dain

^
n Herren und

Reformhaus Neubert , MM . 25

Der TrelfpunKf aller Hausfrauen
ist die

Emmericher Waren -Expedition - Kaiserstr, 152
Kaffee-, Tee -Spezial - Geschäft

Oer Fluch des Pharao .
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .

(84 ) (Nachdruck verboten .).

Sie verließen die ungastliche Anachoreten -
zelle , stiegen viele Stufen hinan in ein anderes
Gemach . Sigrid glaubte sich in ein Märchen -
reich versetzt : Wohin das Auge blickte , sah es im
Scheine ungezählter Kerzen Blumen , nichts als
Blumen . Rosen , Orchideen und Heliotrop in
hunderterlei Farbenvariationen und ungezählte
Arten tropischer Blüten , die ihr kurzes
Blumendasein morgen oder übermorgen auf
dem Altare zu Ehren der großen Sonnengott -
heit enden würden .

„Lied des Lebens . . rief das Mädchen in
gedämpfter Bestürzung .

Balam fing ihre Bemerkung auf , gab sie an
Rasa weiter . Der neigte sich Sigrid zu , sah
ihren Blick wie aus klarem Brunnen zu sich
auftauchen , gab ihr in Ernst und Trauer seine
Antwort : „Lied des Todes . . ."

Sie neigte demütig den Kopf . „Das ewige
Auf und Nieder , Kommen und Gehen ."

„Dies ist das Grundgesetz « useres Kultes :
Jeder Fortschritt ist u » r durch Opfer möglich !"

Sigrid fragte : „Und die Liebe ? Sprich , Er -
habener , wie ist es mit der Liebe ?"

Da schien es , als irre ein flüchtiges Lächeln ,
nur der Gedanke eines verlorenen Lächelns
schemenhaft und weltenfern um die Lippen des
Weisen .

„Auch sie fällt unter dieses Gesetz ! Nur durch
Opfer und Ueberwindung gelangen «vir auf dem
weiten Weg unserer Entwicklung zur Erlench -
tung ."

Sigrid fühlte sich bezwungen . Wußte Rasa
um ihr Schicksal ? War es ihm bekannt , daß sie
ihr junges Glück hingab , daß sie sich einem nn -
geliebten Manne verschrieb , um den einen , ein -
zigen Rettung bringen zu können ? Und es
war ihr Trost und Genugtuung , als der Hohe -

Priester schon fortfuhr : „Feder ist zugleich Stier
und Löwe , Adler und Mensch .

"

Im Weiterschreiten ergänzend : „ Wohl dem ,der zur Erkenntnis kommt : Die Dinge sind
Täuschung . Hinter der Materie stehen geistige
Kräfte .

"
Das Mädchen verhielt den Schritt , schien zu

straucheln , raffte sich auf , fragte mit ersterben -
der Stimme : „ Und woran kann ein Mensch den
Abschluß seines Kreislaufes hier auf Erden er -
kennen ?"

Rasa beugte sich scheinbar interessiert über die
Fülle eines Meeres von Rosen , die hier in
Bronzegesäßen und Alabastervasen zur reifen
Schönheit erblühten . Wie aus weiter Ferne
klangen die Worte des Weisen an das Ohr der
Lauschenden : „Wenn er so selbstgenügsam , see-
lisch beglückt und zufrieden ist wie eine Blume
oder wie ein Kind , dann wird er reis sein für
eine höhere Stufe und die Pyramide als Sym -
bol der Wieöereinkörperung kommt für ihn auf
diesem Stern nicht mehr in Betracht .

"

Sigrid hob mit unsagbar müder Gebärde die
Hände zur Brust , preßte sie mit einem kleinen
Seufzer aufs Herz , wankte und wäre gestürzt ,
wenn sie nicht von Balam und Rasa ansge -
saugen und gestützt worden wäre . Nach den
aufwühlenden Erregungen der vergangenen
Stunden kam nun die Reaktion . Der betau -
bende Blumenduft tat sein übriges , um Sigrid
Sanders Lebenswillen und Bewußtsein vor -
übergehend zu ersticken .

Der Hohepriester wandte sich an Balam , als
sie die Ohnmächtige hinauf an die Oberfläche
unter den milden Sternenhimmel der Tropen -
nacht getragen hatten .

„Laßt uns vom Berge Cipisab gute Winde
aus deil vier Baeabs ( Himmelsrichtungen ) für
den glänzenden Bogel aus dem fernen Osten
erflehen ."

XXII .
„Wo nur Sigrid bleibt ?" Juanita Sander

blickte in träumerischer Berlorenheit dnrch das
weit geöffnete Fenster in Hanno Frylands
Krankenzimmer über den sommerbunten Park
hinweg in die Ferne . Der Horizont dehnte sich

gläsern unter der Riesenkuppel des Firma -
ments .

Der Patient lag matt , ein Bild völliger Apa -
thie , in den Kissen . In den letzten 21 Stunden
trat mit zunehmendem Fieber ein gefährlicher
Kräfteverfall ein . Juanita rief beängstigt und
erschrocken Geheimrat Tutziuger telephonisch
herbei . Der Arzt erklärte nichts . Das genügteder Dame des Hauses . Nun wußte sie , daß es
zu Ende ging . Mit dem Gefühl völliger Hilf -
lofigkeit sah sie sich dem Schicksal gegenüber .

Fryland stöhnte ans .
„Helft mir — ich verbrenne !"
Und nach einer Pause , die Juanita Sander

in Abgründe der Verzweiflung schleuderte , er -
ueut klagendes Aechzen : „Sigrid — du liebst
mich nicht — du hast mich verlassen !"

Wie ein gepeinigtes , gefangenes Tier durch -
maß seine schöne Pflegerin das Zimmer ,kämpfte vergebens gegen Schranken an , die sich
ihr überall entgeoentnrmten . Womit hatte sieden Fluch des Geschickes verdient , daß Ent -
täuschung über Enttäuschung in vernichtenden
Lawinen über sie hinstürzten , sie unter sich znbegraben drohten ? Wie eine Bettlerin kam sie
sich vor : wo sie anklopfte mit dem Gnaden -
geschenk ihrer Schönheit , brachen Schmerz und
Zwang über sie herein . Der Manu auf der
Insel wollte sie unter das Joch seines egoisti -
scheu Willens beugen . Sie flüchtete in den
schützenden Hafen ihres Heims , um einen Ster -
bendcu zu betreue » , einen , der ihr teuer war
und der den Weg nicht zu ihr fand , weil die
Schwester zwischen ihnen stand .

Eine Bediente brachte die Morgenzeitungeu .Nur um sich abzulenken , ihren ruhelos schwei -
sende » , selbstanälerischen Gedanken eine andere
Richtung zu geben , griff Ina zu der Lektüre .

Dies war die erste Meldung , eine Funk -
depesche , die ihr in die Augen sprang :

„ Gestern abend fischten Matrosen eines
britischen Dampfers der Enba -Linie auf der
Höhe von Portvrieo die beiden völlia erschöpf -
ten Flugzeugiusasseu eines Souder -Apparates
der „ Imperial Airways " ans den Finten des
Atlantiks . Es handelt sich um die Gebrüder

Farnwell , die bei dem tollkühnen Versuch der
Ozean -Uebergnerung in den westindischen Ge »
wässern wegen Motordesekts auf das Meer
niedergehen mußten und sich stundenlang auf
dem Wrack ihres Flugbootes gegen den An »
stürm der Wogen behaupteten ."
Ohne den Zusammenhang zu kennen , ahnte

die Leserin : möglicherweise handelt es sich i «
diesem Falle nm eine Teufelei des Lords . Nach '
frem sie neuerdings in Erfahrung gebracht hatte ,
daß Earson ihre Post zurückgehalten hatte , um
ungestört seine Intrigen spinnen zu können ,
hielt sie den mit einem Heer von Agenten Ar -
beitenden jeder Schandtat fähig .

„O Gott , gib anir Klarheit ! " betete sie mit
Worten , die schwer von ihren Lippen tropftet
„Ich komme an den Rand des Wahnsinns , wen »
ich mich hineindenke , wenn ich glauben sollte ,
Sigrid itnd Hallstedt könnten einem Schurken »
streich dieser Brüder Farnwell zum Opfer ge»
fallen sein !"

In diesem Augenblick schlug der Fiebernde
die Augen auf . Er brauchte geraume Zeit , bis
er sich aus dem blühenden Lande seiner über «
hitzten Phantasie zurückfand in die trostlose
Leere der Gegenwart . Juanita trat zu ihm .

„Haben Sie Wünsche , Hanno ? "
Fryland sah mit krankhaft verschleierten

Augen zu ihr auf .
„Ich danke Ihnen . . . Meine Wünsche sin/>tot , deuu ich habe alle Hoffnung aufgegeben , wie

ich meine Liebe , mein Schaffen , mein Leben auf -
gab . . .

"
Ina zog sich einen Stuhl an sein Bett .
„Sie dürfen sich nicht selbst verlieren . Kein

Mensch und kein Gott gibt Jhueu dazu ei«
Recht ! "

Sie wuuöerte sich über den eigenen Mut ,dem sie die Fassung bewahrte . Es ist so schwer-
zu trösten , wenn man selbst des Trostes bedan -

Hanno wandte ihr das bleiche Gesicht zu,
dieses Antlitz , das nicht ans Fleisch uud Blut '
souderu aus Wachs geformt schien , fragte m »
erloschener , kraftloser Stimme : „Was liegt aj*meinem Leben , wenn Sigrid nicht , mehr zurück '
kommt ?"

( Fortsetzung folgt -)
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Aus dem Stadtkreise
'Oer Johannistag .

Der wichtigste und bedeutungsvollste unter den
< ostagen des Juni ist der Johannistag am
«4- d , Mts . , der dem Gedächtnis des großen
Propheten Johannes des Täufers , dem Vor¬
läufer Christi , geweiht ist . In seinen teilweise
Joch heute erhaltenen Sitten und Bräuchen ist
die altgermanische Feier der Sonnenwende mit
verschmolzen . Im Mittelpunkt der Johannis -
tagsfeiern stand seit alter Zeit als unentbehr -
uches Kernstück das Johannisfeuer , das
ursprünglich eigentlich recht ernsten und wenig
festlichen Zwecken dielte . Bei schwerem sommer -
nchen Unwetter und auch verheerenden Seuchen
früherer Zeiten wurden die Notfeuer angezttn -
det, durch die unsere Vorfahren hindurchfpran -
Ken, in dem Glauben , daß sie durch Feuer und
Nauch gegen Siechtum und Tod gefeit würden .
Das Notfeuer sollte auch den Feldern , den Trä -
Sern reifender Ernten , Schutz gegen Unwetter
Sewähren .

Eine ganz besondere Bedeutung hat der
Johannistag im Volksglauben dadurch erhal -
en , daß er die Möglichkeit bieten soll , in das

Geschehen der ihm folgenden Wochen und Mo -
Uate einen Blick zu tun . Aeußerst zahlreich sind
diese Johannisorakeln , und es versteht sich von
selbst, daß das Liebesorakel dabei die Haupt -
rolle spielt . Ist das Johannissener verloht ,dann ist anch der Höhepunkt des Jahres erreicht
und die Sonne wendet sich wieder von uns .
Unmerklich werden die Tage kürzer , biS uns
Hit einem Male der Herbst überrascht .

Vernialtungssonderziigc der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe .

Für das Sommerhalbjahr 1927 ist die Füh¬
rung von folgenden Berwaltungsfonderzügen
vorgesehen : Am 1 . Juli zwei Züge von Mann -
« im bezw . Bruchsal nach München und zurück .
Mannheim ab 21 .35 Uhr , Bruchsal ab 22 .03,« arlsruhe ab 20 .54 , München an 5.05 Uhr ,
bezw . 4.50. Die Rückfahrt erfolgt am 4. oder
<• Juli . Der Fahrpreis beträgt ab Karlsruhe
& 80. ab Bruchsal 14.25 , ab Pforzheim 13.80 , ab
Mannheim 16.60, bezw . 17.20 Mk . Hin - und Rück -
lahrt ist nur im Sonderzug gestattet .

Ter auf 3. Juli vorgesehene Sonderzug nach
« impfen verkehrt ab Karlsruhe statt ab
Nannheim .

Zur Sängerwoche in Nürnberg ver -
°ehrt ein Sonderzug von Karlsruhe am 2 . Juli ,
zückfahrt am 4. Juli über Rothenburg ob der
Tauber zur Besichtigung der Stadt und von
dort am 5 . Juli nach Karlsruhe . Fahrpreis für
"ie ganze Fahrt 12 .40 Mark .

Am 6. August - xelangt ein Sonderzug zur
» chlo tzb e leuchtung nach M eersbnrg
?ur Durchführung . Die Fahrpreisermäßigung
deträgt 3L '/ - Proz . Anmeldungen sind rechtzeitig

das Berkehrsbüro der Reichsbahndirektion
Karlsruhe zu . sichten .

Ferner sind folgen .de Züge vorgesehen : Am
*■ September von Mannheim nach Kochendorf
Und Wimpfen und zurück . Am 11. September
?°n Karlsruhe nach Bad - Homburg und zurück .
'Fahrpreis 7 .45 Mk . Am 23 . September nach
München zum Oktoberfest .

, Bcrnfsjnbiläum . Bei der Nähmaschien -
! " brik vorm . Haid & Neu feierte gestern
der Montage -Schlosser David Bechtold sein
fahriges Berufsjubiläum , das der Justage -
Schlosser August H o f f m a n n am 29. d . Akts ,
degeht . Den Jubilaren wurde von der Direk -
" on der Firma ein Diplom und ein Geld -
?efchenk überreicht, ' ferner wurde ihnen Gelegen -
Zeit gegeben , den Jubeltag im Kreise ihrer
freunde und Bekannten festlich zu begehen .

. Eine „Mustkalifch - liturgischc Abc « dfeier " fin -
?et am Samstag , 25. Juni , abends 8 Uhr , in
?^r evangelischen Stadttirche statt , bei der die
^ kannte Sängerin Hete Stechert , der Kon -
^ rtmeister Paul Trautvetter sCello ) und
°kr Organist der Stadtkirche Hans Vogel mit -
wirken werden . Der Eintritt ist frei .

Das « c« e vadifchc Jagdgesetz , in der jüngsten
? °>n Landtag beschlossenen Fassung , wird in der
Kummer 19 des Badischen Gesetz - und Ver -
rdnungsblattes veröffentlicht .

, Verkehrswünsche . In der Hauptverfamm -
Mg des Verkehrsvereins wurde u . a . einer
Oberen Verbindnna der Stadt Karlsruhe mit°ew Schwarzwald und der Pfalz das Wort ae -

und vorgeschlagen , die Stadtverwaltung
«u ersuchen , Karlsruhe offiziell die Bezeichnung

SeuWeZürn- und Sport AuMllung Karlsruhe 1927.
Die Deutsche Turnerschnft aus der Ausstellung .

Im Rahmen der vom 25 , Juni bis 10. Juli
stattfindenden Turn - und Sport - Ausstellung
wird auch die Deutsche Turnerschaft einen Stand
aufbauen , um eiuen Ueberblick über ihre Ent¬
wicklung , ihre Organisation , ihr Tätigkeitsge -
biet und ihre Bestrebungen zu geben . Gleich¬
zeitig will sie einen Ausschnitt aus dem turne -
rischen Vereinsleben zeigen . Zurückgreifend
ans Jahns Zeiten wird sie verkleinerte Nach -
bildungen des Jahnturnplatzes in der Hasen - .
Heide , des Turnwallsahrtsortes Freiburg a . d .
U , des Jahnhauses und verschiedene hierzu pas -
sende Bilder zur Schau bringen . Ein anderes
Modell und sehr gute Aufnahmen werden neu -
zeitliche Tnrnhallenanlagen aus Dortmund und
Breslau zeigen . Von dem vielseitigen Tätig -
kcitsgebiet der Deutschen Turerschaft , von tur -
nerischen Festen , von dem neuen Haus der D . T .
und vielen anderen turnerischen Dingen wer -
öen gute Lichtbilder erzählen . Der gewaltige
Hermannslauf der D . T , an dem über 120 000
Turner teilnahmen , wird übersichtlich an einem
Kartenmodell und entsprechenden Abbildungen
dargestellt . Eine überlebensgroße Figur wird
die Mitte des Raumes einnehmen . 6 sportliche
Plastiken , dem Leben abgelauscht , werden ans -
gebaut . Statistische Tafeln werden sachlich von
der Größe und Entwicklung der D . T . und der
turnerischen Feste sprechen . Gute Bücher uud
Zeitschriften und eine Fülle neuzeitlicher
Werbemittel werden erkennen lassen , daß die
Deutsche Turnerschast auch hier erfolgreiche
Wege wandelt und ernsthaft nach dem Besten

strebt . Im gleichen Stand werden mehrere
Turnvereine des X. Deutscheu Turukreises einen
Ausschnitt aus ihrem Schaff «» geben .

Ein Wettbewerb für Sportpreise .
Eine außerordentlich interessante Schan ivird

ans der Deutsche, , Turn - und Sportansstcllnng
Karlsruhe 1927 geboten . Es handelt sich um
die Endergebnisse eines P r e i s a u s s ch r e i -
bens für Sportpreise , das die „Dentsche
Goldschmiede -Zeitung " in Leipzig int Frühjahre
dieses Jahres veranstaltet hat , n m n e n e
Ideen für Sportpreise in Edelmetall
zu erhalte » und auch das Edelmetall -Gewerbe
in dieser Beziehung zu befruchten .

Angesichts der Sport - Entivicklung schien es
erforderlich , einmal die Idee des Sportpreises
wieder neu zu beleben , d . h . neben den jetzt
üblichen Gegenständen neue zu schaffen , die
mit künstlerischem Wert eine Schmuckmoglich -
feit oder eine Gebranchsmöglichkeit verbinden .
Einzelleistungen hervorragender Goldschmiede
beweisen , daß es sehr wohl möglich ist , gerade
diese DiiiHe mit modernem Geschmack zn er -
füllen , Gegenstände und Werte zu schaffe » , die
sportlichem Sin » und zeitgemäßem Empfinden
entsprechen und geeignet sind , Höchstleistungen
im Weltkampf m i t Höchstleistungen des
Kunstgewerb es a u s z u z e i ch n e n .

Der Reichskunstwart hat wiederholt darauf
hingewiesen , daß das Gebiet der Ehrenpreise
des Sportes ein Gebiet sei , ans dem die Riick -
kehr zur geistige » Arbeit außerordent -
lich blühen und gedeihen kann , und daß es uu -
begreiflich ist , wenn man als sportliche Aus -
zeichuungen , die durch körperliche Tüchtigkeit
unter Einsetzen der ganzen Person verdient
werden müssen , Massenartikel kauft .

„Karlsruhe am Rhein " ait geben . Aus der Mitte
der Versammlung wurde die Mitteilung ge -
macht , daß von der badischen Regierung ein um -
fancreiches Projekt für eiue einheitliche Be¬
schilderung der Straße » i » Baden demnächst
ausgeführt werde . Zur Rheinbrückenfrage nnd
zur Frage der Elektrisierung wurden Entschlie -
Hungen angenommen , in denen zum Ausdruck
kommt , daß das Marauer Br >' ckenprojekt , SaS
älteste der drei Projekte , mindestens so dringlich
ist , wie das Mannheim -Lndwigshasener nnd das
Speyerer . An der gleichmäßigen Förderung
aller drei Projekte sollte deshalb nichts geändert
werden . Zur Elektrisierung der Eisenbahnen in
Baden wurde gefordert , daß alles versucht werde ,um diese so rasch wie möglich zur Ausführung
zu bringen . Wir kommen ans die Versammlung
zurück .

Das Fcldberggebict zur Eiszeit . Im Schau -
fenster der Papierhandlung und Lichtpauserei
Fritz Fischer , die ihre Geschäftsräume von
Kaiferstraße 148 ( gegenüber der Hauptpost ) nach
der Kaiserstraße 128 (zwischen Moninger und
Walzstraße ) verlegt hat , ist ans einige Tage das
für das Rheinmuseum in Koblenz bestimmte
großen , Oelgemälde von Professor Dr . W .
P a u l ck e ausgestellt , welches das Feldberg -
gebiet zur Eiszeit darstellt , und zwar zur Zeit ,als die Vergletscherung daS sogenannte Titisee -
stadinm einnahm .

Im 6. Meisterturnier in Homburg ist der
Stand nach der 7. Runde : Reti 5 'A ; Bogoljnbow
4 1A ; Tartakowcr 4 ; Sämisch 3 ; Orbach 2 'A ;
Aales VA .

Theatergemeinde des Bnhnenvolksbundes . Mitder neuen Spielzeit tritt die Theatergemeinde
Karlsruhe in das 7. Geschäftsjahr . Ihre Arbeitin den 6 Jahren kann man wohl als einen Be -
weis dafür ansprechen , daß die Theatergemeindeim kulturellen Leben der Stadt eine beachtens -
werte Ausgabe erfolgreich durchführt . Die Thea -
tergemeinde sammelt in ihre Reihen alle jeneKreise , die , der Volksbühne fernstehend , sich denregelmäßigen Besuch von Opern - und Schau -
spielvorstellungeu im Landestheater zn er -
schwin -fllchem Preis nn5 unter Künftigen Platz -
vedlngungen sicher wollen . Zn deiMlO Borstel -
lnngen im Jahre <4 Over » , 6 Schauspielabende )find seit drei wahren ein Kammerspielabend nndein Slnfoniekonzert hinzugetreten , wie denn die
Theatergemeinde kein eng umgrenztes Pro -
gramm oder Knnftgebiet pflegt . Ihre Mitalie -der haben an nahezu allen Vorstellungen des
^ andesthcatcrs teilgenommen , nnd somit wie die
. loonnenten ein lückenloses Bild dessen bekom -men , ivas das Theater an künstlerischen Wertenim Laufe eines Spieljahres ausfibt . Die Thea -
tergemeinde rust heute zur Neueinzeichnnng auf ,die , wie mau uicht zulegt auch im Interesse des
Landestheaters , dessen festen Besucherkreis die
Theatergemeinde erweitert , füglich erwarten

darf , mit einem guten Erfolg abschließt . Aus -
führliches Flugblatt in der Geschäftsstelle :
Schloßbezirk 5, II lüber der Theaterkasse ) , täg -
lich von 9—1 nnd 4— li Uhr erhältlich . Man be -
achte die Anzeige in heutiger Nummer .

Fahndung . 'Nach einem Funkspruch aus
Breslau wird nach einem angeblichen Kauf -
mann H . K anpel gefahndet , der mehrere Fir -
men dadurch geschädigt hat , daß er im Auftrage
einer Breslaner Firma Trikotagen bei ans -
wältigen Firmen postlagernd Breslau au die
Adresse Hugo Kiuzili bestellte . Kaupel ist etwa
30 Jahre alt , 170 Zentimeter groß , schlank , ver -
lebtes Gesicht , Glatze . Vor dem Betrüger wird
gewarnt .

Unfall mit Todesfolge . Am Mittwoch nach -
mittag 'A3 Uhr wollte der 47 Jahre alte Schlos -
fer Josef Henneka , mit einem mit Kohlen
beladenen , 4 - rädrigen Handwagen vor dem
Hanfe Essenweinstraße 18 von der Fahrbahn
auf den Gehweg fahren . Hierbei glitt ihm die
Deichsel aus der Hand uud stieb ihm auf den
Unterleib , wobei er so schwere innerliche Ver -
letzungcn erlitt , daß der Tod sofort eintrat .

Unfälle . Auf der .Hauptstraße in Durlach stieß
am Mittwoch nachmittag ein La st kraft -
wagen mit einem entgegenkommenden S t r a -
ßenbahnwagen zusammen , wobei am Mo -
torwatcn der Straßenbahn zwei Handgriffe ab -
gerissen und an einem Anhängewagen die Sei¬
tenwand beschädigt wurde . Personen wurden
nicht verletzt . Der Straßenbahnbetrieb war etiva
eine halbe Stunde oestört . — Ein 7 Jahre alter
Knabe sprang am Mittwoch nachmittag in der
Kaiserstraße bei der Hirschstraße hinter einem
eickirischen Straßenbahnwagen hervor . Er wurde
von einem entgegenkommenden Personenkrast -
wagen angefahren , zu Bodcu geworfen nnd er -
litt eine Kopsverletznnf . Der Besitzer des Autos
brachte den Knaben nach dem Städt . Kranken -
haus , wo er nach Anlegung eines Verbandes
wieder entlassen werden konnte .

Beschlagnahmtes Fahrrad . In einer Straf -
sache wurde eiu Herrenfahrrad , Marke „ELco ",
Nr . 16185 beschlagnahmt . Eigcntnmsansprüche
erbittet das Bad . Landespolizeiamt in Karls -
ruhe lBezirköamtsgebände ) Zimmer 79. auch
schriftlich .

Standesbuch ' Ausznge .
Todesfälle . Li . Juni : vermine Graser , 44 Jahre

alt , ftcfroit von . Friedrich Graser , Former : Albert
Wolz , fi Stunden alt , Vater Albert WM . Ki » »vor -
fiifjrcr . 22 . I » » i : Hans Lipp , Hilfsarbeiter . ledig ,
22 Jahre aft . Wtlhelm Schiatti , Wirt , EHemann ,
tt-t Jahre alt : Anna S t ö h r m a n n . MI Jahre alt ,
EHefran von Martin StöHrnmnn . Oberpvstschiffncr
a . D . : Marie Ehren berg . !il Jahr « alt , Cbesrau
von Frioddrich Ehrenberg . Heizer . 2S . Juni : 3!oslna
Krat , 83 Jahre alt , Witwe von Adam Kratt , ftädt .
Arbeiter .

Karlsruher Pferderennen .
Der Karlsruher Rcuiivereiu hält seine Ren *

neu am kommenden Sonntag , den 26. Juni ab .
Zur Dnrchsührung gelangen drei Flach - , zwei
Jagdrennen , ein Trabfahren und eine Jagd mit
Anslauf . Die Hauptniimmer des Tages bil »
det das mit 1000 . 11 dotierte Badische Zucht »
rennen über 2000 Meter . Dieses Trabfahren ,
eine wertvolle Prüfung , wird gute vierjährige
Traber an den Starts bringen . Zahlreiche
Pferde aus Mannheim , Landau , München und
Stuttgart sind teils bereits eingetroffen , teils
unterwegs , so daß ein hochinteressanter Sport
zn erwarten ist.

Der Pferdesport ist uud bleibt von allen
Sportarten einer der schönsten , weil hier keine
künstlich erzeugte « , sondern von der Natur ver -
liehene Kräfte miteinander um die Siegespalme
ringen . Der Wettbeiverb der '

systematisch in
jahrelanger Arbeit durch Zucht uud Training
aus den Höhepunkt ihrer Leistungsfähigkeit ge -
brachten Pferde , unterstützt dnrch die Kunst des
Reitens , reißt auch den nüchternsten Beschauer
immer wieder zu begeisterter Bewunderung hin .

Da es den Genuß des Schanens wesentlich
erhöht , wenn man zuvor schon über die Aus -
sichte» der miteinander in Wettbewerb treten -
den Pserde unterrichtet ist , so wird das „Karls -
ruher Tagblatt " zum erstenmal unter Leitung
eines Fachmanns eine

Grüne Rcunzeituug ,
die zugleich das offizielle Organ des Karlsruher
Reunvereius ist , am Samstag erscheinen lassen .
Die darin gegebenen Mitteilungen über die in
den einzelneu Renuen laufenden Pferde bieten
nicht zuletzt wertvolle Fingerzeige für jeden , der
am Toto sein Glück versuchen will .

Neues vom Mm.
Die Residenz -Lichtspiele <Waldstrahe > »eisen a>b heute :

„ Prinz Louis Ferdinand " . Dieser neue Grok -Film ,
von Hans Behrendt , dem Autor des „ Fridericus Rex "
geschrieben und im' zenicrt , gibt ei » wirkungsvolles
Porträt des Hobenzollernvrinzen Louis AerdiminÄ aus
ten lebten Jahren seines kurzen , dem Vaterland ae»
weihten Lebens , lieber den Eindruck illn -strativer Bild -
wirkuna hinaus hat es die Regie verMmden . eiu «
lebcndiac Atmosphäre ! >l schaffen , dank der man eine
Reihe aeschichtlichcr Persönlichkeiten mit warmer mensch -
lieber Teilnahme betrachten kann . HanS Ettiive in der
Titelrolle der vornehmen Prinzcn « cstalt nimmt d » S
gröbte Interesse in Auwruch . Christa Tord » wielt die
Königin Luise , Jenm ? Ingo die Paul ine Wiesel . In
den MentalitätSunterschieden irn>d Temveramentzezen «
fäbcn beider Frauen liegt ein Reiz des Films . Be .
merkensivert ist auch Kurt Jnnker als Friedrich Mil -
Helm III . Besonders erwähnt seien noch ine wunder -
schönen . n>etch« n WiutcrlaudschMen und die intime
Milienstlmmung des Berliner Weihnachtsmarktes . —
Die interessante Tr !anon - Wochenischa>u ergän »! das
musikalisch gut gewählte Programm , »u dem auch Iu »
«endliche Autritt haben .

Veranstaltungen .
Sonneuwendfeicr im Stadiaarte » . Ans die am

SamStag abend stattfindeivde Johannlsfeier sei auf -
inerksani gemacht . Die Aenernmhrkavelle , der der musi -
kaltsche Teil ilbertragen ist , imrd ein Konzertvrogvimm
aiic .führen . das dem verivöbntesten Geschmack Rechnun «
trägt . Aus dem bunten A) elodienkran , seien besonders
hervorgehoben die Ouvertüre a . d Vver „Freischütz "
und Stücke aus der Over „ Cavalleria rustieana " . AIS
Hailvtanziebungsvnnkt dieses Abends dürfte »werscllvS
das von der ^ kannten Firm » W . Fischer - Cleebronn
( WilrUbi ».) ausgeführte Feuerwerk Win , umso »
mehr , als die Darbietungen Kieler Firma überall griiß -
ten Beifall fanden . Tic vvrotechnische Tafel „ Hexe mit
Eule über den See schreiten ^ " ivird grvke Heiterkeit
errege » . Zum Schills , siu >det noch eine der beliebten
bengalischen Bclenchtnngen statt , und auf dem See wird
das symbolische Sonnwendfeier »um » ächlichen Hin, »
mel enworlvdern , ivährcn >d auf dem See lamvion -
geschmückte Boote leise schaukeluH ihre Bahn ziehen .

Familicntrcffcn deö Karlsruher Männert « rnvcr «I»s .
„ An schönen Sominertaaen , ivenn ton die Lüfte weh ' n .die Wälder lustig grünen , Sie Gärten blühend fteh 'n *
d-a eilt wohl jeder gerne hinaus in die herrliche Got -
teSwelt , um sich an ten prangenden Bilidern »u er -
freuen , die Mutter Natur all denen zeigt , die mit offr -
nein Gemüt zu ihr kommen . Der KarlsruherM ä n ne rt » r n v e re i n . der das Gl « ck hat . einenwundervoll im grünen Eicheinvaw gelegenen Spielplatz
»u besitzen , lädt die Seinen mit ihren !>amilieiian >ge-
hörigen für kommenden Sonntag aus dielen Platz ein ,um mit ihnen soinmerfrohe Stunden im trauten Kreise
»u feiern . Währen » vormittags volikstüniliche Weit -kämvie stattfinden , wird der Nachmittag und der Rben »den Charakter eines kleinen Volksfestes tragen mitmancherlei llnimhialtuu «, un » Scherz für Kroh uu »Klein . llnS wie es »u einem Volksfest gehört , wirdes auch an allerlei Labung des Leibes , an fröhlichenBtullkklängen un 'd festlicher AbenSbeleuchtun « nichtfehlen . Bei guten ! Wetter wird unter den alten Eichendes Wibdparkes ein vielgestaltiges , buntes Fest ent -stehen , dessen aoltener Schimmer noch in der Erinne -rnng graue Werktage erhellen wird .

Kaffee Bauer . Auf » en heutigen Operetbenabenö de,verstärkten Kapelle sei hingeioiesen . (Siehe » . Anzeige .»

neucBaidie

WhtoauekeKMcÜtzuatt &m
denn die Wissenschaft gibt uns die Mittel lange jung zu bleiben . Vor allem die
richtige Pflege Deines Haares lässt Dich jünger erscheinen und hier hilft Dir.

x
KOPFWASSER
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Aus der Evang . Kirchengemeinde .
Am Montag hielt der Eva ng . Kirchen -

gemeindeausschuß eine Sitzung im Gc-
rweindehaus der Siidstadt ab . Die Sitzung be -
gann kurz nach ö Uhr und dauerte zwei Stun -
de« . In seinen Bearüßunasworten gedachte
der Vorsitzende Präsident Dr . D ö l t e r des
Zweiten Deutschen Evang . Kirchentages in Kö -
niHsberg mit dem Wunsche, daß seine bedeut¬
samen Verhandlung « den deutschen Kirchen
zum Segen dienen mögen , namentlich durch
Stärkung der Einheitsfront .

In der Zusammensetzung des Kirchengemeinde -
ausschusses hat sich eine kleine Veränderung
vollzogen : ein Mitglied ist ausgeschieden und
nach der Liste der Gewählten ersetzt worden .
Die Borlagen des Evang . Kirchengemeinde -
rats . mit denen sich der Ausschuß zu beschästigen
hatte , waren finanzieller Natur . Kirchenältester
Kroenlein erläuterte kurz die im gebruck¬
ten Bericht gegebenen Begründungen , Finanz -
rat Fesenbeckh und Landgerichtsrat Wink -
l e r berichteten über die Beratungen des
Siebenerausschusses . Die erste Vorlage betraf
die Prüfung der Rechnung vom 1 . April 1925
bis 31 . März 1926 ; die Prüfung ergab keine
Beanstandungen, ' der Bescheid wurde debattelos
angenommen . Die nächsten 3 Vorlagen ent -
hielten neue Bcsoldungsfestsetzungen für die
Kirchendiener , für einen Beamten des Jugend -
und Wohlfahrtsdienstes und eine Gehilfin beim
Gemeindeamt . Die Dienstaufwandsentscha !̂ -
guug für die Geistliche» mußte nach dem Ge-
setz über die Dienstbezüge der Geistlichen , das
die letzte Synode beschlossen hat , neu geregelt
werden . Die Wohnungsfrage konnte für den
Jugendpfarrer in einer glücklichen und auch
finanziell günstigen Weise gelöst werden . Län -
gere Diskussionen riefen die beiden nächsten
Punkte hervor , bei denen es sich um lleber -
s ch r e i t u n g e n von Bauvoranschlägen
handelt . Solche Ueberschreituugen ergab die
Abrechnung über den Psarrhausneubau Seu -
bertstraße 7 . Bei der sorgfältigsten Nachprü -
fung zeigte sich , daß die übertreibenden Gerüchte ,
die in der Stadt umgingen , unbegründet waren :
das neue Haus stellt eine würdige , aber nicht
üppige Pfarrwohnung dar . Auch beim Bau der
Matthäuskirche konnte » die Voranschlagssätze
nicht immer innegehalten werden , meist aus
sachlichen Gründeu und infolge von Fordern » -
gen der Baupolizei . Die Voranfchlagsnber -
fchreitungen wurden genehmigt, ' bei der Ab -
st im m un g über die Abrechnung für den
Psarrhausneubau enthielt sich die volkskirch-
liche Gruppe . Für den Matthäuskircheubau wur -
den die Mittel zum weiteren Ausbau , so vor
allem für A n s ch a ff ung einer Orgel ge-
nehmigt . Dem Ausschuß wurde » » och die Bau -
unterhaltungsarbeiten für 1927 mitgeteilt . Lei-
der ist es noch nicht möglich, den Kirchensteuer -
Voranschlag aufzustellen . Borfvrglicherweise
wurden die Mittel sür die Bauuuterhaltuugs -
arbeiten jetzt schon angewiesen . Zum Swlnß
erwähnte der Vorsitzende die großen Aufgaben ,
vor denen die Kirchengemeindc in der nächsten
Zeit stehen wird . Er gibt die Versicherung , daß
in gewik ' erhaftester Weise alle Ausgaben geprüst
und alle Möglichkeiten zur Senkung des
Steuerfußes erwogen werden sollen.

Karlsruhe in der Auslandspropagand ".
Der Verkehrsverein teilt uns mit :
Die sog . „Atlantic Conference " Brüssel , die

Vereinigung der großen llebersee - Schisfahrts -
gesellfchasten, ist im Begriff , eine großzügige
Propaganda zu übernehmen , die sich aus die be -
deuteudfte »». Kulturstaaten erstreckt uud ihrer
Natur nach geeignet ist, ganz ausschlaggebend
im Sinne der Fremdenverkehrspropaganda der
teilnehmenden Länder zu wirken . So hat auch
die Landeshauptstadt Karlsruhe eine eingehende
Schilderung ihrer klimatischen Vorzüge , ihrer
architektonischen Sehenswürdigkeiten und beson-
ders die ganze Reihe ihrer prominenten , histo-
rischen « red zeitgenössischen Söhne zur Ver -
sügung gestellt . Wir denken dabei nicht nur an
Namen wie Frhr . v . Drais , Scheffel , Vierordt
u . a . m . . sondern auch an Weinbrenner , Gras -
Hof, Hertz, Hans Thoma , die lange Jahre in nn-
serer Stadt zugebracht und die Stätten ihres
Aufenthaltes durch ihre Persönlichkeit charakte¬
risiert und geweiht haben .

Diese Art , «ine Stadt durch die Aufzählung
berühmter Namen auf allen Gebieten der Kul -
tur und Technik sür die Verkehrspropaganda
hervorzuheben , wird ohne Zweifel auch für
Karlsruhe von größtem verkehrspolitischem
Nutzen sein und manche ausläubischen Jnter -
eifertten in unsere Stadt führen . Das Unter -
nehmen der Atlantic Conference , die in einem
Schreiben kürzlich dem Verkehrsverein Karls -
ruhe für die Vermittlung des ausführlichen
Berichtes ihren Dank aussprach , dürfte somit
weiteste Anerkennung finden .

Süddeutscher Züchtertag »
Der Süddeutsche Z ü ch t e r t a g , veran -

staltet voni Badischen Geflügelzucht -
vereiu (Gau ) , Kaniiichettznchtverbaiid , sowie
der Briestaubeuvereiniguug , findet vom Ib . bis
18. Juli in der Städtischen Ansstel -
lungshalle statt . Mit dieser Tagung ist
auch eine Eierausstellung verbunden, - diese ist
ciitc Neuerscheinung auf dem Gebiete de>< Ge-
flügelzncht . Ein reichhaltiges Programm wird
ausgestellt , so ist den Anwesenden Gelegenheit
geboten , die bedeutsamfte GeflÄgÄifarm Deutsch-
lands mit ihren 16 «100 Eierbrütern in Rüppurr
(ca. 30 Hektar Fläche ) besichtigen zu können .
Es ist beabsichtigt, einen Massenaufflug von
Brieftauben zu veranstalten , wofür die Vor -
bereitungen mit der Vereinigung der Brief -
tanbenbesitzer im Gange sind . SamStag , de »
16. Juli , ist ein Festbankett im Gartensaale der
Festhalle in Aussicht geuommcu . Nach deu Vor -
bereitungen verspricht die Veranstaltung in
jeder Hinsicht einen flotten Verlauf zu nehmon .

—n .

See Karlsruher Voranschlag im Bürgerausschuß.
Keine Etatrede des Oberbürgermeisters . - Beginn der Generaldebatte .

Der BürgerauSfchuß trat gestern »ach-
mittag 4 Uhr zur Beratung des städtischen Vor -
anschlags für das Rechnungsjahr 1927 zusam -
men . Wie nicht anders anzunehmen war , endete
die Sitzung nach vierstündiger pausenloser Dauer
mit einer Vertagung auf den nächsten Nachmit --
tag . Da die verschiedenen Stadtratsvorlagen , wie
über Straßenbahntarif , Tiefbau - und Hochbau-
amtsgcbühreu , Gemeindebiersteuer usw . bei den
einzelnen Positionen in der Einzelberatung be -
spräche» werden sollen , bildet der Vorauschlao
das alleinige Programm der Sitzungen . Es
konnte , da Oberbürgermeister Dr . Finter aus
seine Etatrede verzichtete u . die Einführung dem
Stadbv .-Obmann überließ , sofort in die General -
debatte eingetreten werden , über die man heute
noch nicht hinausgekommen ist . Die größeren
Parteien , Deutschnatronale , Deutsche V ^skspar -
tei , Zentrum . Sozialdemokraten und Demokraten
schickten je einen Redner vor , der ihren Stand --
Punkt vertrat , der bei Bemängelung oder Be-
sürwortung von diesem oder jenem doch jedes-
mal so ziemlich auf die grundsätzliche Annahme
des Voranschlages hinauslief . So verlief die
Aussprache, ^ von . einigen politischen Betrachtun¬
gen , die besser im Landtag gesprochen worden
wären , sehr sachlich .

Bor der Sitzung fand die Erneueruugswahlvon 12 Mitgliedern des Verwaltnngsrats der
Karl -Friedrich - , Leopold - und Sovhien -Stiftung ,sowie die Ersatzwahl von einem Mitglied und
die Erneuerungswahl von zwei Mitglieder » in
den Stiftungsrat der Rnöols -Ragnot - Stiftnng
statt .

Overbürgermeister Dr . Fint er stellte dar -
auf bei Anwesenheit von 90 Stadtverordneten
die Beschlnßfähifkeit des Hauses fest und verlasein Bündel von über 25 Anträgen , zu denen
die Kommunistische Partei das meiste beige-
steuert hatte .

Der Bürgerausschuß trat darauf in die
Beratnna des Haushaltsplanes

ein .
Der Obmann Nothweiler lSoz . j be-

dauerte es , daß auf die Etatrede des Ober -
bürgermeisters diesmal verzichtet worden ist .Die Aufstellung war mit überraschenden Schmie -
rigkeiten verbunden . Weder von rechts noch
von links gehe man mit Freude heran . Das
Jahr 1927 zeigt , wie die Vorjahre , keine rosige
Wirtschaftslage . Diese Lage wirkt sich auch im
Voranschlag aus . Er zeigt eine Steiger »ng von
rund 80 Prozent gegen de » vorjährigen , wobei
der sachliche gegenüber deni persönlichen Aus-
wand die größere Erhöhung erfuhr . Der eud-
gültige Finanzausgleich müsse endlich feste trag -
bare Verhältnisse zwischen Reich, Staat und
Ländern bringen . Die Maßnahme , einen Teil
der Ueberschüsse zur Entlastung in den Voran -
schlag einzustellen <300 000 Mark ) , finde nicht die
volle Billigung des Ausschusses. Die wachsen -
den Schuldenzahle » um eine Vermeh -
rung von 5 Millionen in einem Jahr lassen die
Gefahr einer Verschuldung hervortreten . Die
Steigerung des Zinsöienstes belastet das Bud -
get außerordentlich . Die Betrachtung des Ver -
mögens mache das Bild etwas freundlicher .Aber es ist zu bedenken , daß Schulden und
Ausgaben eine steigende Tendenz aufweisen .

Wir haben eine Steigerung des Auf -
w a u d e s auf 3,67 Millionen Mark zu verzeich-
uen . Die Sparkommission des Stadtrats sei zudem Ergebnis gekommen , daß an dem Vor -
anschlag nichts zu streichen fei . Man sucht dafür
durch starke Anspannung der städtischen Betriebe
die Realsteueru zu senken. Das führe aller -
dings zur Erhöhung der Gebühren uud
Tarife .
^ Die notwendige Sparpolitik wird von der
Stadt anerkannt uud befolgt , und doch ist eine ,
allerdings notwendige Erhöhung der Ausgaben
um 2,3 Millionen Mark eingetreten . Sie be -
trifft die Erneuerung der Straßen , Fürsorge ,
Theater , Festhallen -Erneuerung . Der Ausschuß
gibt diesen Mehrausgaben in seiner Mehrheit
die Zustimmung .

Zur Bier st euer vorläge betonte der
Redner , daß man hier vor der Besteuerung des
Bieres steht, während der Wein steuerfrei
ausgeht . Der Vorlage der Tiefbauamts -
gebühren stimmt der Vorstand zu.

Das Kapitel der Umlage sei sehr unersren -
lich . Man steht auf dem Grundsatz ihrer
Stabilität : wenn aber ihre Erhöhung not -
wendig werde , dürfe die Steuerscheu nicht
zum Prinzip erhoben werden . Zudem komme
man nur wenig über ihren alten Satz hinaus ,im Gegensatz zu viel weitergehenden anderen
Städten . Sie ist in dieser Höhe sehr wohl trag -
bar . Mit einer Nachtrags umlaoe ist
allerdings bei der Unzulänglichkeit des Vor -
anschlags und angesichts der Besoldungsreform
zu rechnen . Bei den st ä d t i s ch e n B e -
trieben ist eine erfreuliche Entwicklung zu
beobachten . Ihre Förderung uud Verbesserung
ihrer Betriebsform wäre außerordentlich zu
begrüßen . Im Interesse des Straßen -
bahnbetriebes stimme der Vorstand der
Vorlage über die Tariferhöhung zu . Der Ober -
bürgermeister habe die Zusage gegeben , daß die
übriggebliebenen Verkehrswünsche im Laufe des
Jahres erfüllt würden . Den Schöpfern deS
Generalbebauungsplanes , der gute
Entwicklungsmöglichkeiten biete , dankte der
Obmann . Zu vergessen sei aber nicht die
baldige Inangriffnahme der inneren Sied¬
lungspolitik : Sanierung der Altstadt , Bebauung
des Ettlinger Tors u . Alten Bahnhofs . Auf dem
Gebiete der öffentlichen Fürsorge ist ein beden-
tender Rückgang der Säuglings - und Tuber -
kulosekrauken - Sterblichkeit festzustellen . Sie sindein Beweis dafür , daß auf dem beschritten ?»
Wege nicht stillgestanden werden darf . Bald
fei man daran gewöhnt , daß sich der Zuschuß
zum Landestheater jährlich erhöht , ohue
daß die Stadt irgend einen bedeutenderen Ein -
sluß auf dieses habe und die Möglichkeit einer
Nachprüfung .

Der Redner äußerte die Hosfuuug , daß der
Optimismus im Haushaltsplan sich recht-
fertigen möge . Der Stadtverwaltung und

dem Oberbürgermeister ist der Dank für die
geleistete Arbeit auszufprecheu .

Stadtv . K a u t t tDtu .) sprach verschiedene
technische Wünsche zur Haushaltsberatung aus ,
insbefonders bemängelte er das Fehlen der
Rechnnngsergebnisse . Sodann sprach er zu ver -
schiedeuen Posten des Boranschlags . So trat
er für Erhöhung des staatlichen Zuschusses zum
mustergültigen Feuerlöschwesen für Karlsruhe
ein . Bei den Gaswerken mache sich das Feh -
len einer Betriebserweiterung bemerkbar . Der
Redner fragte nach den Plänen des neuen
Wasserwerks . Beim Elektrizitätswerk ist die
Erweiterung , infolge des Werkes am Rhein -
Hafen als erfreulich zu bemerken . Die Straßen -
bahn möge den Wünschen der Bevölkerung , be -
sonders wegen der Linie nach Maxau , entgegen -
kommen . Den Zuschuß an den Rheinhafen hielt
der Redner für zu hoch. Die Stadt möge beim
Fuhrwesen die Anschaffung neuer Fuhrwerke
unterlassen . Beim Stadtgarten sei ein Zuschuß
von 200 000 Mark zu erwarten . Hier sei durch
Erhöhung der Eintrittskarten für Auswärtige
abzuhelfen . Für die öffentlichen Anlagen sei
mehr geschehen als im vorigen Jahre . Das
Konzerthaus sei ebenfalls ein Schmerzenskind
der Stadtverwaltung, ' als Kino oder Tanzlokal
könne es einer rentableren Verwendung zuge-
sührt werden . Die Entwicklung der Ausgaben
im Fürsorgewesen bereite ernste Sorgen . — Es
solle endlich an die Erstellung eines neuen
Altersheims gegangen werden . Das Bedürfnis
sür Schttlerfrühstücke sei nicht mehr so stark , die
Ausgabe dafür sei zu hoch . Zu den
Steuern betonte der Redner , daß er die Nach-
Versteuerung 1926 verwerfe . Die Fraktion habe
sich entschlossen, den Voranschlag anzunehmen .

Stadtv . Dr . Eng l er tSoz .) beanstandete die
Entnahme aus dem Erneuerungsfonds , es
werde bald dazu kommen , daß Straßenerneue -
rnngen aus Anlehensmitteln bestritten werden .
Die Anlehenspolitik führe dann dazu , daß man
mehr für Zinsen als für tatsächliche Ausgabe »
zahlen müsse. Seine Partei wolle einen An -
trag stellen , daß der bebaute Grund gerade so
belastet werden solle wie der unbebaute . Dar -
über köune sich nur ein Teil der Gewerbetrei -
Beuden beklagen . Die von der Umlage be-
troffenen Kreise könnten diese gut bezahlen .
Grund - und Gewerbesteuer trügen heute einen
geringeren Anteil an den Steuereingängen vor
dem Kriege .

Der Redller legte noch ein Wort ein sür eine
bessere Verbindung der Südstadt mit der Ost-
stadt.

Stadtv . Otto Wild lZtr . ) bezeichnete deu Bor¬
anschlag als ein Kompromiß im Rahmen der
gegebenen Möglichkeiten . Die neue Art der Be -
steuerung sei eigentlich eine doppelte Bestene-
rung des Einkommens , sie treffe allerdings nur
wirklich leistungsfähige Betriebe . Die Wieder -
einführung der Tiefbauamtsgebühren bringe
wieder einmal einen neuen Steuerzettel , ihre
Sistierung im Jahre 1924 und der Einbau die-
ser Ausgaben in die Umlage wären besser ge -
mesen. Trotzdem billige die Fraktion diese Bor -
läge , ebenso die Umlage , mit der der Wetd-
bewerb mit den auderen Gemeinden anfgenvm -
men werden könne . Seine Partei habe den
Wnnfch, daß der Voranschlag in feiner vorlie -
genden Form unter Dach und Fach gebracht
werde . Es müsse dafür gesorgt werden , daß den
Städten ein größerer Anteil an der Kraft -
fahrzeugsteucr zugewiesen werde . Die
städtischen Betriebe als unser Stolz dür -
feu durch Herausuahme aus dem Erneuerungs¬
fonds keinen Nachteil erfahren , die geforderte
größere Anspannung , die zur Tariferhöhung
führt , werde abgelehnt . Die Erhöhung des
S t r a ß e n b a h n t a r i f s treffe die Karlsruher
Bevölkerung nicht, wenn sie zn den verbilligten
Heftchen greife . An den Anschluß der Hardtorte
an das Verkehrsnetz sei in absehbarer Zeit zu
denken . Ter Aufwand ?ü£ die Gesundheits -- und
Fürsorgezwecke ist ge :valtig gestiegen . Es gibt
nicht nur eine Rentenpsychose , sondern auch eine
Fürsorgepsychose . Darunter leiden die wirklich
notleidenden Kreise . Karlsruhe stehe in bezug
auf Kopfbeträge in Baden an vierter , in Betreff
der Inanspruchnahme aber au zweiter
Stelle , obwohl es eine Beamtenstadt ist . Die
Bestrebungen der kinderreichen Familien seien
me '̂ r zu unterstützen .

Prof . Keßler (Dm . ) sprach zu verschiede¬
nen Fragen des Boranschlags . Er trat für die
Biersteuer ein . Für die Arbeitslose » würde »
oft unwirtschaftliche Arbeiten eingerichtet . Red -
ner setzte sich für den Bau eines neuen Schul -
gebäudes ein . Heute schon hätten viele Schul-
linder weite Wege Mrückzulegen . Auf dem Gc-
biete des Schulwesens sind zudem die Ausgaben
gefallen .

Stadtv . B a n r (D . Vp .) erklärte , die Forde¬
rung nach Sparsamkeit habe seine Partei
als Vertreterin des Mittelstandes mit Nachdruck
aufzustellen . Dieser Umlagesatz werde von
der Partei als H ö ch st g r e n z e angesehen . Beim
Voranschlag könne er mit Genugtuung festste !-
len , daß die ursprünglich geforderten Tiefbav -
amtsgebühren in Abänderung der ersten Vor -
läge durch den Stadtratsbeschluß vom 15 . Juni
von 971 000 Mk . auf 555 000 Mk . ermäßigt , also
um 120 000 Mk . verringert worden sind . Da -
gegen bemängele er aber die Tatsache , daß die
von der Reickisfinauzverwaltung beabsichtigteS ten e r v e r m i n d e r u n g im städtischen Vor -
anschlag keinen bemerkbaren A u sd ruck
finde . Wesentlich feien aber die neuen Lasten fürdas Gewerbe . Da scheine doch die Frage berechtigt ,ob diese Last in ihrer Gesamtsumme auch trag -
bar ist . Soweit aus dem Voranschlag festzustel-len ist , wird das Gewerbe gegenüber frühermit rund 900 000 Mk . einschließlich der Nachzah-
lung von 419 000 Mk . vom Jahre 1926 mehr be -
lastet . Tic Deutsche Volkspartei stelle ans die-
lem Grunde den Antrag , daß von dem außer -
ordentlichen Aufwand für Erneuerungen beiden
städtischen Betrieben der Betrag von 500 000 Mk.nicht ans laufenden Wirtschaftsmitteln zu cnt -
nehmen , sondern dieser Betrag durch eine An -
leihe zu decken sei . Das Laudestheater ,das seine Altsgaben verdoppelte , müsse sich mehr
nach seine» Einnahme » richten und nicht nach

den Zuschüssen, die von städtischer Seite zu kür-
zen wären . Deshalb stelle die Volkspartei de«
Antrag . Aufwandsentschädigungen statt 47 680
Mark 37 600 Mk . zu setzen , d. h . die Theater -
platzmiete für die Bürgermeister und Stadträte
in Höhe von 10 080 Mk . zu streichen . Del
Landtag bezahle keinen Zuschuß , seine Abge-
ordneten kommen aber für den halben Preis
ins Theater . Das könne auch für die städtische «
Beamten der Fall sein . Die Partei begrüßt eS>
daß endlich 10 000 Mark für ein Ehrenzeiche «
auf dem Friedhof bewilligt worden sind .

Der Bürgerausschuß erklärte sich nach Schlu«
dieser Rede für Vertagung der Sitzung auf heut«
nachmittag 4 Uhr .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der Durchzug einer neuen , gegenwärtig übek
dem Aermelkanal liegenden Störung wird vor«
aussichtlich wieder vorübergehende Bewölkung
mit Abkühlung und einzelnen Strichregen brin «
gen.

Wetteraussichtcn sür Freitag : Zeitweise wol>
kig , kühler und einzelne Strichregen bei auf«
frischenden Westwinden . .

Wetterbericht des Frankfurter Unioersitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten sür Samstag : wolkig , meist trockett>
Temperatur wenig verändert , westliche Wtndt >

(p woiKcnios. O netter , o ns «v oeöecKt, 9 «wing . # -®edecn «TKegSft
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leicnter Osi j5 «nissige SOdsodwest % sturmischer Nordwest
de Pfeue fliegen mit dem winde. Die oeiden Stationen stenenden Zah'
ren geben die Temperatur an. Die Linien v'erDlndeo Orte tull aleU&Cfli
auf tteeresniveau umgerechneten iuftdrucfc
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O «Äfche Chronrk
8. Badischer Mietertag .

ä? . Durlach , 23. Juni . Anläßlich des am 2S .
und 30. JVunt hier stattfindenden 8. Badischen
Mietertages findet eine Konferenz ^ der
Mieteinitungsamts - und Attetsgerichtsbeisitzer
Badens statt . Diese soll der Zusammenfassung
der Beisitzer , ähnlich wie eine solche bei Ge-
werbe - und Kaufmannsgerichtsbeisitzern seit
Jahren besteht, dienen .

Verkehrs -Unsälle .
dz . Iffezheim (bei Baden -Baden ) , 23. Juni .

Leute früh 7 Uhr stieß aus der Straße nach
Baden - Baden ein L a st a u t v einer Jsfezheimer
Firma mit dem Personenauto eines
Sanatoriumsbesitzers aus Jeserburg bei Ham -
bürg zusammen . Das Personenauto wurde um -
geworfen , kam aber glücklicherweise über
den Straßengraben zu liegen , so daß die fünf
Insassen unter Sem Auto hervorkriechen konn-
ten . Zwei Damen blieben unverletzt , während
der Besitzer des Autos , Karl H o o p s , und sein
Schwager Wolf aus Altona Rippenbrüche und
schwere innere Verletzungen davontrugen , die
jedoch nicht lebensgefährlich find . Der Chauf¬
feur wurde leichter verletzt . Arbeiter brachten
das Auto wieder auf die Straße , ims nach Ba -
den zurücktransportiert wurde . Die Verunglück -
ten fanden Aufnahme im Baden -Badener Kran -
kenhaus .

cir. Gengcnbach , 23. Juni . Im Mooswald
rannte das Auto des Hermann Ehret ans
Baden -Bad .cn beim Steinbruch die Böschung
hinunter und überschlug sich. Der Wagen wnrde
stark beschädigt, der Besitzer erlitt schwere, aber
nicht lebensgefährliche Verletzungen .

dz . Durlach , 28. Juni . Pfarrer Lehmann
von Neuenweg wurde zum Pfarrer der evang .
Südstadtpfarrei gewählt .

dz . Bruchsal , 22. Juni . Die 11 . Hauptver¬
sammlung des bad . Turnlehrerver -
einK findet vom 24 . bis 26 . Juni hier statt .
Im Mittelpunkt der Verhandlungen stehen die
beiden Vorträge : „Heilgymnastik " von Prof . Dr .
v . Ka e y e r - Heidelberg und „Neuzeitliches
Schauturnen " unter besonderer Berücksichtigung
der Landschulen von Turnlehrer Fr . Nen -
b e r t h - Karlsruhe . Die Vorträge werden um -
rahmt von turnerischen Vorführungen verschie-
dencr Lehrer - und Lehrerinnenturnvereine und
Klaffen der Bruchsaler Volks - und Mittelschulen .

n . Bruchsal . 23 . Juni . Der Rekurs der Stadt -
Verwaltung gegen die Verstaatlichung der
hiesigen Polizei ist vom Staatsministe -
rium als unbegründet verworfen worden . —
Der Kraftpost betrieb der Linie Bruch¬

sal—Hambrücken hat sich in den letzten Monaten
derart entwickelt , daß Zuschüsse nicht mehr er -
forderlich sind.

dz . Pforzheim , 23. Juni . In einem hiesigen
Steinbruch waren zwei Arbeiter mit Stein -
sprengen beschäftigt. Als ein Schutz nicht
losging , begaben sie sich an die Sprengstelle , um
nachzusehen . Der Sprengschub ging aber in-
zwischen los und die beiden Arbeiter erlitten
derartige Verletzungen , daß sie ins Kranken -
haus gebracht werden mußten .

bld . Eppingen , 23. Juni . Heute morgen 2 Uhr .
brach in der Doppclhalle des Getreidelagers
Hochherr Feuer aus . Es fand in den großen
Tabakvorräten reiche Nahrung . Die Halle
wurde in kurzer Zeit in Schutt u . Asche gelegt .
Der entstandene Schaden ist bedeutend , da ein
groher Teil neuer und alter Maschinen dem
Feuer zum Opfer fielen . Die Brandgeschädigten
sind versichert , jedoch geht der Schaden weit über
die Versicherungssumme hinaus .

bld . Mannheim , 23. Juni . Der Bruder des bei
dem F a m i l i e n d r a m a in Neckarau ums Sc -
Bett gekommenen Malermeisters Adam K e i st -
l e r stellt die Vorgänge in anderer Form dar ,
als der Polizcibericht . Nach seiner Darstellung
habe sich sein Bruder zum Fenster hinausskür --
zen wollen , die Frau habe dies gemerkt und sei
ihm nachgegangen , nm ihn zurückzuhalten , wo-
bei jedoch beide zum Fenster hinausstürzten

dz . Seckenheim (Amt Mannheim ) . 23. Juni .
Verbunden mit der Baunerweihe des Juupland -
bundes Seckenheim findet hier am kommenden
Sonntag der 7 . Badische Landbundtag
mit Landesversammlungen des Bad . Landbundes
und des Junalandbundes Baden statt .

dz . Hirschhorn a . N ., 23. Juni . Der Fährmann
B i e ß d o r f hat zwei Damen beim Kentern
ihres Paddelbootes vor dem Tode des Ertrin¬
kens gerettet .

d . Baden - Baden , 23. Juni . Der frühere lang -
jährige preußische Gesandte am badischen Hofe,
Vize - Admiral a . D . von Eisendecher , be -
ging hier heute seinen 36. Geburtstag . Exzel -
lenz von Eisendecher ist einer der ältesten noch
lebenden Seeoffiziere der alten kaiserlichen
Marine .

H . Baden -Baden , 23 . Juni . Die Vereins -
I u b i l ä n m s f e st e in unserer Staöt mehren
sich. Während vor kurzer Zeit der Turnverein
sein 80jähriges , der Gesangverein „Konkordia "
sein Mähriges Jubiläum feiern konnte , darf
der Sängerbund „ Hohenbaden " nun -
mehr auf 60 Jahre seines Bestehens zurück-
blicken . Auch er veranstaltete aus diesem Anlaß
eine wohlgelungene Jubiläumsfeier . Sie
fand im Gartensaale des Kurhauses in Form
eines Festkonzertes statt , öas sich eines außer -
ordentlich starken Besuches zn erfreuen hatte .
Uuter ^ der Leitung ihres Dirigenten Edmund
Braun brachte die Sängerschar des Vereins
eine Reihe von Chören meisterhaft zu Gehör ,

wobei das gute Stimmenmaterial der Säuger
ebenso vorteilhaft hervortrat wie die vorzügliche
Schulung . Solisten waren der Cellist V o l a n d
vom Städtischen Orchester , Oer sich mit seinen
technisch vollendeten Darbietungen als Meister
auf seinem Instrument erwies , und die Sopra -
nistin Josy Mohr , die Lieder von Schubert ,
Beethoven und Grieg stimmungsvoll zu Gehör
brachte . Sämtlichen Mitwirkenden wurde leb-
hafter Beifall zuteil ? wohlverdiente Anerken -
nung wurde auch dem Dirigenten Edmund
Braun dargebracht , dessen Bemühungen der
vorzügliche Verlauf des Konzertes mit in erster
Linie zu danken ist .

Ii . Kappelrodeck , 23. Juni . In der Blüte
seines Lebens wurde Karl Schneider
von hier in die ewige Heimat abgerufen . Die -
fer in allen Kreisen Kappelrodecks überaus
beliebte und nun betrauerte Mann hat sich den
Todeskeim im Kriege geholt , den er als Frei »
williger uud begeisterter Soldat mitmachte .
Seine Tapferkeit trug ihm viele Auszeichuun -
gen , unter andern auch das Eiserne Kreuz 1.
und 2. Klasse, ein . Infolge seiner guten Fllh -
rung stieg er rasch empor und verließ als Feld -
webel das Heer , leider aber anch als Schwer »
kriegsverletzter . Dennoch nahm er mit Sewun »
derungswerter Energie und Zielstrebigkeit den
Kampf ums Leben auf , bis schließlich die Fol -
gen der Gasvergiftung seinem Streben ein
Ende machten.

bld . Kehl , 23. Juni . Der 1. Schriftleiter der
..Kehler Zeitung "

, Redakteur August Rhein -
Hardt , begeht heute sein Söjähriges Berufs -
jubiläum und gleichzeitig seinen 50. Geburtstag .
Nach Beendigung seines Universitätsstudiums
wandte er sich 1302 der Journalistik zu und war
seit dieser Zeit als Redakteur und verantwort -
licher Schriftleiter an mehreren Zeitungen Ba -
dcns und des Elsasses tätig . Zu seinem heutigen
Jubiläum wurden ihm von seinen zahlreichen
Freunden und Bekannten reiche Ehrungen zuteil .

r . Rammersweier , 23 . Juni . Der Männer -
g e s a n g v e r e i n „Eintracht " Rammers -
weier feiert am Sonntag , den 26 . Juni , sein SV-' jähriges Stiftungsfest . Die dem Ortenauer
Sängerbund angeschlossenen Gesangvereine ha-
ben ihr Erscheinen zugesagt . Bei günstiger Wit -
terung finden die Gesangsvorträge auf dem Fest -
platze, bei ungünstiger im Saale zum „Römi -
scheu Kaiser " statt .

dz. Zell , i . W ., 23. Juni . Die 21jährige Toch¬
ter der Witwe Meyer in Riedichen , die be -
reits längere Zeit in Basel in Stellung war ,
wird seit Ende Mai v e r m i ß t . Am 30. Mai
verließ sie ihre Dienstherrschaft in der Absicht ,
nach 1 — 2 Tagen wieder zurückzukehren . Seit -
dem ist sie verschwunden . Alle Nachforschungen
waren bisher ergebnislos .

dz . St . Georgen , 23. Juni . Beim Baden
im Klosterweiher verließen in der Mitte des
Weihers cineit hiesigen Arbeiter plötzlich die

Kräfte . Drei Schüler der Oberrealschule , die
den Vorfall bemerkten , eilten dem Ertrinkenden
zur Hilfe und brachten ihn glücklich ans Land .

dz. Buggingen , 23. Juui . Der 42 Jahre alte
Arbeiter Gottfried S ch ü r r geriet beim Auhäu --
gen von Rollwagen mit dem Kopf zwischen zwei
Puffer . Er wurde in schwerverletztem Zustande
nach ^ reibnrg gebracht .

dz. Altenburg lA . Waldshut ) , 22 . Juni . Ein
18 Monate altes Kind der Familie Hermann
Bauz spielte auf einem Sandhaufen im Hofe
und lief , ohne daß man es merkte , zu einem
Wassertümpel bei der Mistgrube . Es verlor das
Uebergewicht und stürzte hinein . Als man das
Kind vermißte und es suchte , konnte man es
nur als Leiche bergen .

bld . Konstanz , 23. Juni . Gestern vormittag
ertrank im Rhein der städtische Motorboot -
sichrer Roman Galler . Wiederbelebungsver -
suche waren vergebens . Vermutlich wurde Gal »
ler von einem Herzschlag getroffen .

öenäckssaal
Eine große Schmuggelaffäre ausgedeckt,

bld . Kehl , 23. Juni . Bor dem Amtsgericht
Kehl kam eine große Schmitggelaffäre zur Ber -
Handlung . Der Kaufmann Camille Foiry aus
Wiesbaden hatte unter Beihilfe seines Lage¬
risten C h r i st und seines Chauffeurs M a t -
thes größere Mengen Parfüms , Haarwasser ,
Seifen , Rasierapparate und Cremes unverzollt
über die deutsche Grenze gebracht und sich da-
durch des Bandcnfchmuggels und der unerlaub -
ten Einfuhr schuldig gemacht. Die Waren
kamen von Straßburg mit einem französischen
Militärauto nach Kehl . Außerhalb Kehls stand
aus der Landstraße ein Auto des Foiry aus
Wiesbaden . Auf ein gegebenes Zeichen hielten
beide Wagen und mitten auf der Landstraße
wurden die Pakete mit der Kontrebanbe aus
dem französischen in das deutsche Auto umge -
laden . Die erste Fahrt , wobei 10 Pakete ge -
schmuggelt wnrben , klappte . Bei der zweiten
Fahrt wurden sie von der Zollbehörde gestellt .
Es konnten 7 Pakete im Werte von 2000 Mark
l ' cschlagnahint werden , mit weiteren 7 Paketen
konnte das französische Auto flüchten . Das Ge»
richt verurteilte Christ und Matthes zu einer
Geldstrafe von je 7549 Mark , außerdem zum
Wertersatz der 17 nicht erfaßten Pakete in Höhe
von 3000 Mark . Wegen Bandenschmuggels
außerdem noch zu je einem Monat Gefängnis
und den Kosten des Verfahrens . Foiry war
zur Verhandlung nicht erschienen. Das Versah -
ren gegen ihn wnrde abgetrennt . Das Ueber »
bringerauto gehörte dem Kantinier der fran -
zösifchen Regimentskantinc in Kehl.

*
dz . Pforzheim . 23 . Juni . Das Schöffengericht

hat zwei 50jährige Leute wegen Wildern und
unerlaubten Waffentragens zu je S Monaten
Gefängnis verurteilt .
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42 Verbandstag des Badischen
Gastwirteverbandes .

dz . Heidelberg , 22. Juni . Der 4 2. Ver¬
band s t a g des Basischen Gastwirte -
Verbandes wurde gestern eingeleitet durch
eine Festversammlung in der Stadthalle ,wobei zugleich das 40jährige Bestehen
des Heidelberger Wirteverbandes
festlich begangen wurde . Heute vormittag be¬
gann die eigentliche Tagung . Es waren an -
wesend Mitglieder der städtischen und staatlichen
Behörden , der . Handwerks - und Haudelskam -
mcrn , der Fraktionen des Landtages , Vertreter
des Brauereiverbandes sowie der Finanzver -
waltung ,

In Vertretung des Verbandsvorsitzenden
Knopp , der durch Krankheit verhindert war ,
leitete sei Stellvertreter K n o d e l - Mannheim
die Versammlung . Nach Begrüßungsansprachen
ergriff Verbandspräsident Kö ste r - Berlin das
Wort . Er sprach über die steuerlichen Lasten.
Hier müsse mit aller Macht auf eine Aenderung
gedrungen werden . Im neuen Schankstätten -
gesetz müsse der KonAessionszwang für den Fla -
fchenbierhandel und für die sogenannten Strauß -
und Besenwirtschaftn durchgeführt werden .

Dann trat man in die Tagesordnung ein , aus
der folgende wichtigen Punkte erwähnt seien :
Einführung eines Ei n h e i t s b i e r e s . Der
Antrag wurde sowohl von Wirte - als auch von
Brauereiseite begrüßt . Die praktische Lösung
scheitere aber vorerst an der Möglichkeit , ilfc
Brauereien zu dieser Vereinheitlichung zu be-
wegen .

Befreiung der Hotels von der Wohnungs -
Zwangswirtschaft. Hier wird gefordert , daß die
Hotels nach zehnjähriger Dauer des Wohnungs -
zWangsgesetzes von der Zwangsvermietung be-
freit werden , dies besonders mit Rückficht auf
die in verschiedenen Städten sich zeigenden Be-
strebungen , städtische Hotels zu bauen .

Der Antrag auf Erteilung der Tanz -
erlaubnis soll im ganzen Lande einheitlich
geregelt werden .

Der Antrag , daß der Bierausschank auf
den Sportplätzen in Zelten der strengen
Konzession und der Polizeistunde unterliegt wie
Wirtsbetriebe , wurde einstimmig angenommen .
Ebenso fand der Antrag auf Vereinheitlichung
der Gebühren Annahme . Im Schlußwort dankte
der Vorsitzende für die rege Mitarbeit der Vcr -
sammlung .

Zum Tagungsort der nächsten Hauptver -
fammlung wurde D o nau e fchin ge n be-
stimmt . Nachmittags fand ein gemeinsames
Festessen statt . Verschiedene gesellschaftliche Ver -
anstaltungen folgten , darunter auch eine Schloß -
beleuchtung .

Geschäftliche Mitteilungen.
„Die Woblmntk -Kur " . Pvvulär -wissenschaftliKe Mo -

» atsschrift für zeitaematze Heil - wn>d Leb« nsweis « ! Mit
der soeben zur Ausgabe gelan « ten Auni -Nummer find
besonders aktuelle AMätze erschienen . U . a . : Furt -
wangen als idealer SÄwarzwald -Somnver - Kurort At
Verbindung mit einer WohlmlM --Kur , von Dr . mod .
Mauer : Dr . Guthman -n^Berlin berichtet Wer Ernäh¬
rung und Verdauung : Dr . Alpha Wer die letzt mo¬
derne Paraffin -Therapie : „In einer Stunde schlank " .
Das Afthmaleiden wird von SanitätSrat Dr . Karsten
behandelt . Weiter folgen zeitgemäß « Avhandwngen ,
die in >das umzeichnete Gebiet gehören . — Gratis -
Probenummern versendet der Wohlmuth -Berlag Anrt -
mangen (Schwarzwall »).

Oer Deutsche Jugend - Spieltag
am 26 . Juni .
Jungvolk heraus !

Ernst ist die Zeit . Das Vaterland braucht
starke Hände , die deu Grundstein seiner zukünf¬
tigen Entwicklung fest und sicher in den Wirt -
schastsbetrieb der Welt einfügen müssen.

Drum stähle dich, Jungvolk ! Hole Kraft dir
im kampffrohen Spiel . Das weitet die Brust
und schärft den Blick.

Ein Spiel gibt es , das der Jugend kampflusti -
gem Sinn entspricht , das Männer üben und
selbst die Alten begeistert : das Fußballspiel .

Deutsche fugend , spielt deutsche » Fußball .
Wenn draußen auf grünem Plan die Sonne

über die Felder gleißt , Tausende begeistert den
jungen Kämpfern zujubeln , dann willst du ab -
seits stehen? Willst das Bild nicht in die Seele
bannen , wenn der Stürmer in rasendem Lauf
dem Tore zueilt und der Läufer schnell und ge -
schickt die Gefahr beseitigt , so daß es wie Win -
desbrauseu durch die Tausende raunt ? Willst
nicht sehen, wie mit wuchtigem Schlag der Ver -
teidwer den Angriff abweist , und sicher gefaustet
der Torwart den Ball weit in das kampferfüllte
Feld hineinjagt ?

Aber dann , wenn der Stürmer das Ziel er-
reicht , wenn tosend nur ein Wort über das Feld
brandet : Tor ! Da willst du fehlen , willst nicht
mitkämpfen und - ringen daß auch dir einst der
Sieg werde ?

Kraftvoll sollst du werden , dich stählen in Wind
nud Wetter , bräunen den Leib in stärkendem
Sonnenschein : einer der Besten werden . Kampf
ist das Spiel , das dich härtet zum schweren
Kampf des Lebens . Willst dn ihm trotzen , willst
du siegreich bestehen , dem Spiel bleibe treu , als
Lohn wird dir Kraft . Gesundheit und fröhliche
Jugend . So wirst du als Mann des Vaterlan -
des beste Stütze und ein Vorbild für künftige
Geschlechter.

Heraus drum ihr Burschen , zum grünen Plan !

Süddeutschlands Mannschaft zum
Vierverbändekampf.

Der Süddeutsche Verband für Leicht -
athletik gibt zu dem am kommenden Sonn -
tag in Ludwigshafen stattfindenden Vier -
verbändekampf seine Mannschaft wie folgt be -
kannt : Ivo Meter : S u h r - Karlsruhe : 200 Me¬
ter : v . Rappard - Karlsruhe : 400 Meter :
Engelhardt -Darmstadt : 800 Meter : Hossmann -
München : 1500 Meter : Fenuwein -München : 5000
Meter : Helber -Stuttgart : 110 Meter Hürden :
Steinhard - Karlsrühe : Hochspruug : Bonne -
der -Regensbur ^ : Weitsprung : Barth - Nürtingen :
Stabhochsprung : Speck - Pforzheim : Kugel -
stoßen : Söllinger -Darmftaöt : Speerwerfen : Zel -
ler - Erslingen : Diskuswerfen : Schaufele -Stutt -
gart : 4mal -100-Meter -Staffel : Dr . Wichmann -
Frankfurt , Hubrich - Stuttgart , v . Rappart -
Karlsruh « , S u h r - Karlsruhe . Olympische Staf -
fel : Fennwein , Engelhardt , Müllender , Suhr . —
Der Süddeutsche Verband hat mit dieser Mann -
schaft nicht in allen Teilen eine glückliche Hand
gehabt . So muß man es lebhaft bedauern , daß
nicht der offenbar schnellste Sprinter Dr . Wich¬

mann -Frankfurt über die 100 Meter geschickt
wird . Auch Müllender -Franksurt würde besser
auf den 200 Metern gestanden haben . Dafür hat
mau , anstatt die komplette Phöuix - Stas -
fel , höchstens durch Hubrich verstärkt , zu stellen,
Dr . Wichmann in die Mannschaft genommen .
Der Frankfurter hat bisher nur recht schwache
Wechsel vorgeführt , die seine Mannschaft viele
Meter kosteten, Er dürste auch am Sonntag in
dieser Beziehuno . ein Versager werden . Ob
Jenuwein -München noch in der Lage ist , das zu
leisten , wozu offenbar der junge Darmstädter
Schilgen fähig ist , darf gleichfalls bezweifelt wer -
den . Auch im Stabhochsprung hätte der in vie-
len Kämpfen erprobte und jetzt wieder ausge -
zeichnet vorbereitete Reee >-Neu -Jseuburg mehr
Bertrauen erweckt. Der Süddeutsche Verband
hat ohnedies nicht viel AuWchten , den Vierver¬
bändekampf gut zu bestehen . Ilm so wichtiger
wäre es gewesen , auch die wirklich stärkste süd-
deutsche Mannschaft zu stellen.

Froitzheim in Wimbledon geschlagen
London , 22. Juni . Mg . Funkspruch .) Auf

dem internationalen Tennisturnier in Wimble -
don wurde heute Froitzheim von dem Fran -
zosen Brugnon geschlagen. Lediglich im Her¬
ren - Doppel gelang es Froitzheim zusammen
mit Kreutzer , die Kombination Henter -Soue
zu schlagen. Von den übrigen deutschen Teil -
nehmern siegte lediglich Kleinschroth im
Herren - Einzelspiel , während Kreutzer im
Herren -Einzel und die Damen Frau Fried -
leben und Frl . A u ß e m im Damen -Einzel
sich ihren Gegnern beugen mußten .

Fußball
D .S .B .- Llymvia -Surfc . Der Deutsche Fußbill -BunS

veranstaltet im Monat Juli im Deutschen Stadion zu
Berlin zwei Oliimpia -VorbereiturwSkurse . E r st e r
Kursus vom 4 . bis 17. Juli . Am 17. Juli beginnt ein
zweiter Kursus , der bis zum 30 3aiFi dauert ,
zweiter Kursus , der bis zum 80. Juli dauert .
Am ersten Kurs nehmen die Karlsruher Spieler Hnber
als Verteidiger . Lange als Läufer , am »weiten Kurs
Kästner als Stürmer teil .

Leichtathletik
Abeudsvortfcft der Stcitiucr Preusien , Das am Mitt -

woch abgehaltene Abendsportfest der Stettiner Preutzcn
brachte einen schönen sportlichen Erwlo . Die Stettin «
selbst waren allerdings betrübt , dah ihr Dr . P e l tz e r
abermals geschlagen wurde . Peltzer leidet immer noch
an seiner Futzverlebung . Diesmal wurde der Stet -
tiner von dem Mrnten Iannbon , der am Samstag
von B ö ch e r glatt abgefertigt wurde , über 1000 Meter
geschlagen . Im I00 -M « ter -Einl,adungsl ?auf gab es
glänzende Zeiten , bei denen allerdings auch ein leichter
Rückenwind mitwirkte . Körnig erreichte wieder ein -
mal die Weltrekordzeit von 10 .4 Sek . Im 110-Meter -
Hürienlanfen nahm der Deutsche Meister T robb ach
Revanche am dem Slrdafrikaner Wightmann -
Smith .

Literatur .
Dr . Karl Prustk : Gymnastik für Berg st ei -

g e r . Mit Buchschnvm! von Rudolf Lehnert . lBerg -
verlag Rudolf Rother , München 10 .1 Karbiger Halb -
kartonumschlag , 64 Seiten Text mit N Zeichnungen .
Preis 1.— Mark . — Das handliche und dabei vornehm
ausgestattete Büchlein gibt eine kurzgefaßte und durch -
gedachte Anleitung zu dem Körpertraining des Berg¬

steigers scharfer Richtung , unter besowdcrer Berück -
sichtigung der eigentlichen Umstände , unter denen der
Körver des Kletterers und Eisgehers Höchstleistungen
an Krast , AusSwner , Gelenkigkeit und aller bergsteige -
rischen Eigenschaften zu vollbringen hat . Von der leich-
testen bis zur fchiversten UeHung ist dieser Gesichts -
punkt das ganze Büchlein hindurch festgehalten , was
es denn auch weitaus von allen den vielen Turn -
büchern unterscheidet und ihm einen Vomugsplab so-
wohl in dieser wie auch in der alpin --technischen Lite -
ratur für all « Zeiten sichert. Tis Buch ist sich selbst
die beste Empfehlung : ein ernster Bergsteiger lmrd
die geringe Auslage nicht scheuen und , sofern er die
darin vorgeschriebenen Hebungen sich zu eigen macht ,
unermeßliche Vorteile für feine bergsteigerische Lauf -
bahn erzielen .

Amtliche Nachrichten
Personalveränderungeu

im Bereiche des Laudeofiuanzamts Karlsruhe .
Versetzt : Oberfteuerinfpektor Walter von Tauber -

btschossheim nach Karlsruhe <FÄ . Land ) : Steuerinsvek »
tor I o o s von Karlsruhe <FA . Land ) an das ß-A .
Karlsruhe -Stadt (1. 6. ) ; Obersteuersekretär Kuhn von
Iserlohn ILKA .-Bezirk Münster ) nach Durlach ( 1. 6. ) :
Steuersekretär Apfel von Pforzheim (3 -91. Stadt )
nach Stockach (2. 5 .) ; Steuerbetriebsassistent Heinn
von Emmendingen nach Freiburg tFÄ . Stadt ) ( 16 . 5 .) :
Steuerwachtmeister Schmidt von Breisach nach Bühl
<80. ö .) : Regierungsrat Herrmann von Basel nach
Mannheim <2 . S. ) : die Oberzollinspektoren Fischer
von Bretten nach Kehl , G ö tz i n g e r von Kehl nach
Mannheim ll . 4 . ) ; die Zollinspektoren Lehmann
von Singen nach Achern (6 . 4 .) , Bell von Konstanz
nach Donaueschinzen <2 . 4 .) , Kaiser von Donau -
eschingen nach Wald shüt <4. 4 .) , Link von Achern nach
Bretten <12 . 4. ) , Schwanz von Kappel nach Emmen -
dingen <80. 4 . ) . Sauer von Breisach nach Heidelberg
<2. 5 .) , Bosch von Heidelberg nach Breisach <3. 5 .) .
Häufen er von Hornberg nach Karlsruhe (4 . 5. ) : die
Obcrzollsekretäre Heller von Singen nach Schaff -
hänfen <2 . 4 . ) , Griewald von Donaueschingen nach
Heidelberg 26. 8. ) , Bichweiler von Baden nach
Konstanz <1. 4 .) , S ch r öd e r von Konstang nach Karls -
ruhe (1 . 4 .) , Vogt von Lahr n ach Kappel (2 . 5 . ) ,
Beathalter von Kehl nach Offenburg , Litter st
von Offenburg nach Kehl (2 . 5.) , Hauck von Lahr nach
Basel (4 . S,) , Stritt von Bafel nach Lahr (2 . 5 .) .
Hemer von Hamburg nach Mannheim (14. 8 .) : die
Zollsekretäre C h r i st von Lörrach nach Offenburg ,
Sterk von Bafel nach Lörrach (2. 5. ) : die Zollassi -
stenten Paul Fiedler von Varding nach Kreistet !
(1 . 4 . ) , Kaiser von Waldshut nach MeerSburg ( 15 . 4. ) ,
Wilhelm Fiedler von Niederschopfheim nach Sins -
heim (25. 4. ) , Sahnet von Karlsruhe nach Schlatt
a . Rh . nach Neuenburg (1 . 4 .1, Hillg ruber von
Kehl nach Waldkirch . G un ke l von Maxau nach
Mannheim , A m a n n von Rheinselden nach Nieder «
schopsheim (25. 4 .) , Mandel von Arlen nach Heidel -
berg , Gärtner von Waldkirch nach Maxau , Kai »
ser von Kehl nach Waldshut , Krober von Singen
nach Lahr , S i b r a n e r von Basel nach Breisach ,
I e n n e von Ziührherg nach Breisach , K l e t t e n h e t -
mer von Basel nach Lörrach , Merklin von Neuen -
bürg nach Rielasingen , Grüne bäum von Kirchen
nach Lörrach , Frank von Riedhetm nach Singen ,
Boos von Konstanz nach Erzingen , N ö r 6 e r von
Lörrach nach Neuburgweier , Heinzelmann von
Lörrach nach Basel , Eich korn von Singen nach
Arlen , Maurer von Maxau nach Karlsruhe , I o b k e
von Luttingen nach Konstanz . Müller von Konstanz
nach Neuenburg , G i r n t h von Reichenau nach Meers -
bürg ( 1 . 5 .) ; der Zollbetriebsaffistent Gebhard von
Gottmadingen nach Arlen <1. 5 .}.

I « den Ruhestand »ersetzt : die Zollsekr -tÄ « Hirth
in Gttffern , Stärk in Mannheim , Härder in
Karlsruhe <1. 6 .1 : der Zollassistent Angeloch in .«
Mannheim (1 . 6 .).

Gestorben : Regierungsrat Eh mann in Weinheim
<2. 5.1 : Obersteuerinspektor Buckenmaver in
Pforzheim (FA . Stadt ) (22. 5.) : die Oberstenersekretäre
Hnberin Singen (17 . 5 .) , R ö ck e l in Buchen (23. 5 .) ;
Steuerasfistent Heidegger in lieberlingen (7. 5.)
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Photo -
Haus Lumpp

Kaiserstraße 124 bei der Waldstraße : : Telefon 1265
empfiehlt

Photo -Apparate
in allen Preislagen .

Sämtliche Bedarfs -Artikel
Entwickeln und Abzüge in 8 Stunden .

I i
g

PHOTO
|

!
~

DAS NEUZEITLICHE SPEZIA1GESCHAFT imm !
TEIEFON 2975 » KARLSRUHE* KREUZSTR3?
Reichhaltig . Lager in Appa - !
raten und Bedarfsartikeln !

Vorfohrung ohne Kaufzwang - Fachmännische Beratung

Photoarbeiten kÄ " in 8 Stunden

am Sonntag , den 26 . Juni 1927

Aufruf !
Nach all den Jahren der Entbehrung und Ver&ußerlichang
will auch der Mensch wieder zu seinem. Rechte kommen; er
strebt nach Verinnerlichung. Sind nicht die „Muttertage " ein
Beweis dessen ? Oemeinschafts - und Familiensinn werden
wach Zugleich aber auch ein Bedauern, daß so manche Er¬
innerung an liebe Verwandte und Freunde verblaßt oder gar
unrettbar verloren ist. Es ist daher mit Freuden zu begrüßen,
daß künftigjeder letzte Sonntag imJuni, erstmalig dieses Jahr

der 26 . Juni,

ein Volks ' Phototag
sein soll und werden wird. An diesem Tage soll jeder, der
eine Kamera besitzt, seine Familienangehörigen , Freunde und
lieben Bekannte photographieren und die Bilder in ein Fpmilien -
album einkleben. Keine noch so lebenswahre Schilderung ver¬
mag den Wert einer Photographie zu ersetzen. Und wer noch
nicht glücklicher Besitzer einer Kamera ist — auch ihm gelten
die Worte — , der gehe zum Photographen . Amateure ! Der
Tag ist euer! Es ist ein Volks-Phototag. Wer will den Ruf
an seinem Ohr unbeherzigt vorbeiklingen lassen ? Heraus mit
der Kamera! Und wer bisher noch nicht Photographien hat
— dieser Tag erleichtert ihm den Entschluß — , der gehe
zum Photohändler und kaufe sich eine Kamera; er wird es
gewiß nie bereuen. Am Volks-Phototag sollen die ersten Bau¬
steine zu einer möglichst lückenlosen Chronik der Entwicklung

des einzelnen Menschen, der Familie gelegt werden .

Foto -Apparate
sowie sämUiches Zubehör

Gewissenhafte Ausführung aller Arten von

Foto -Arheifen

Hermann Hügel
Foto -Handlung . Karlsruhe i. B.

Schützenstraße 12. Fernsprecher 2663 . Gegründet 1898 .

Die Photo - Spezialgeschäfte von Karlsruhe :

Fotohaus
Veittinger

Größtes Spezialgeschäft
: : für Liebhaberbedarf : :

Karlsruhe Baden - Baden
am LeopoldsplatzKaiserstraße 177

Photo - u . Kino-
Apparate
jeder Art u . in jeder Preislage

Alb. Glock & Cie.
Photo - und Kino - Spezialhaus

Kaiserstraße 89 Gegründet 1861 Fernruf 51

Photo -Arbeiten
in bester Ausführung
innerhalb 8 Stunden
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Licht ohne Warme.
Wunder in der Natur.

Von
Emil Borm , Berlin .

Licht und Leben - — Leuchtende Bakterien . —
Johanniswürmchens Geheimnis . — Lebende La¬
ternen in den Tropen . — Im Dunkel der Ties -
see. — Das „lebende " Licht und die Wissen-

schast. — Zuknnftstränmc .
Ist nicht das Leuchten vom Glühen iier Kör¬

per abhängig ? — Liefert nicht jedes Licht , vom
Sonnenschein bis zum Kienfpan ganz beträcht -
liche Mengen von Wärme ? Das ist der tiefe
Sinn des Schöpfu ugsmy thos , daß erst dann das
Leiben aus dem Ehaos geboren werde » konnte ,
als sich Licht und IimfterrM in Tag umd 3! acht
schieden : denn Licht , Wärme und Leben sind so
eng miteinander verbunden wie ihr Gegensatz :
Finsternis , Külte und ToS . Tie Sonne ist die
Mutter alles Lebens auf der Erde : ohne die
Sonnenwärme wäre das Leben ans der Erde
undenkbar und unser Erdbali zöge im finsteren
Weltenraum bei 273 Grad Kälte seine Bahn als
totes Gestein ! Licht und Loben scheinen un-
trennbar aufeinander angewiesen zn fein . Auch
im Reich der Finsternis , dem Sonnenlicht und
der Sonnenwärme entrückt , bleibt das Licht
der Kamerad des Lebens ! Es schafft sich , un-
abhängig von der Sonnenmutter , auch im
Dunkel sein eigenes Licht ! Da schweben Glüh -
oder Johanniswürmchen als silberne Lichtfünk-
chen durch den lauen Sommerabend , da tanzen
trügerische Irrlichter über nächtliche Sümpfe ,
und morsche Baumstämme schimmern im fahlen
Lichtschein der Phosphoreszenz . Da erglänzt
in schwüler Tropennacht das Meer in der un-
deschrciblichen Pracht des Meeresleuchtens , und
Seefische erstrahlen in der Speisekammer in ge-
Ipensterhaftein Silbe rglaiiz . Da ist der tropische
Urwald nachts belebt von zahllosen Lcuchtinsek-
ten , die wie Zwerglaternchen durcheinander wir -
beln . Sogar die tiefsten Meeresgründe , in die
keine Spur von Sonnenlicht huiabzudriugen
vermag , zeigen das gespensterhafte matte Licht
leuchtender Fische und Seesterne .

Das Wunderbarste aber ist : dieses Licht be-
sitzt keine Wärme und ist im Gegensatz zu dem
Lichte der Menschen kalt ! Gleichviel , ob Kerze ,
ob Petroleum - oder Gaslampe oder elektrisches
Licht, immer wird Wärme erzeugt und nur ein
ganz geringer Teil der zur Verfügung stehenden
Energie in Licht umgesetzt : der bei weitem
größte Teil aber geht als Wärme verloren .
Viele Pilze und Insekten befitzen dieses „kalte"
Licht , vor allem aber ist es im Tierleben des
Meeres verbreitet . Das Augenleuchten der
Katzen und Hunde im Dunfein beruht auf der
Zurückwerfung des von außen kommenden Lich-
tes . Diese Tiere besitzen in der Hinterwand
des Auges eine reflektierende Wand , die aus
besonders gebauten Zellen besteht : von dort
wird das Licht in dem bekannten grünlichen
Schimmer zurückgeworfen . Die Tiere besitzen
also kein eigenes Licht , denn bei völliger Dun -
kelheit ist von jener Erscheinung nichts zu sehen.
Das in dunklen Felsspalten z . B . im Fichtel -
Nebirge wachsende „Leuchtmoos" funkelt wie der
Tautropfen in der Sonne und wirft wie das
Hunde - und Katzenauge nur das empfangene
Licht zurück

Wirklich eigenes Licht erzeugen dagegen
Manche Pilze , die sich in vermodernden ! Holz
wohlfühlen . Unheimlich sieht es aus , wenn mit -
ten in dunkler Nacht ein zerfallener Baum -
stumpf in geisterhaftem Licht erstrahlt ! Zerbrök -
kelu wir die morsche Holz-masse, so daß sie zer-
lallt , so erzeugt jedes Bruchstückchen einen wah¬
ren Funkenregen . Bei Tageslicht finden wir
bas Holz von ungemein feinen , zarten Fäden
öurchsponnen ; das ist der leuchtende , fadenför¬
mige Pilz , der es ebenso macht, wie viele Leucht -
Bakterien, die dem Ahnungslosen einen noch
größeren Schrecken bereiten können .

Erinnerungen einer alien
Karlsruherin vom Pfannenstiel

Von
E. Jonas .

Einige Jahre später assoziierte sich Herr Ehe-
Malier mit Dr . Fritz aus Frankfurts bei dem
°ann auch ans üen deutschen Unterricht
5>ehr Wert gelegt wurde . Das gemeinsame
Direktorium dauerte aber nicht lang und Mon -
Ueur und Madame kehrten in ihre Heimat zu-

Leider bekam Dr . Fritz ein Lnngenleiden .
er im Frühjahr erlag . Ich denke noch des

Atzten Winters , wo er unterrichtete und neben
°e >n glühenden Ofen faß und fror , während wir
Kinder fast gebraten wurden vor Hitze . — Dar -
Uach übernahm Frl . Wittmer die Schule , auch
tlcht lange , dann kaufte sie ein Herr Zuta -
" ' tu , Es waren damals nur mehr 2 Klassen,
aber bei diesem Herrn erlebten wir was . Herr
Zutaveru war ein kleiner , schwarzer , sehr chole -
Äscher Herr , und sein Zorn konnte keine Gren -
Dn . Wir haben da ganz gratis eine Serie von
Schimpfwörtern gehört , die beispiellos war in
^ ner besseren Schule . Ihr Schweine , Ihr Rind -
Zecher, Ihr Hornochsen, Ihr Hunde ! — na , es

tSenügt
dem Leser , mir auch . Ich saß als die

rste auf der Bank und bibberte am ganzen
örper , wenn er anfing , ans lauter Äugst , er

■tonte mal um sich , und ich wäre die Nächste
°aran gewesen . Ich erzählte selbstredend da -
9kim davon , und als er mal unsere damalige
°uglische Lehrerin auch ähnlich traktierte und
dieselbe wegblieb , kam auch kein Ersatz für sie.
^ ater wurde die Sache über , und eines Tages ," ach einer besonders schweren Eruption des
Herrn Z ., meldete Mutter mich ab, und Bater
SLtl?n mit mir zu Direktor Motzdorff in die
Pachterschul e . Die war dort , wo heute
«as Haus Köchlin steht. Ich wurde in die
Nebente » lasse anfgenomme » , saß aber nicht
tauge als der einzige Fremdling , einige Wochen

Da fangen frische Seefische , z . B . grüne He -
ringe , in der nächtlichen Speisekammer an , in
silberigem Scheine zu leuchten . Das Fleisch
selbst ist vollständig geruchlos , gesund und ge-
nießbar . Hier sind Leuchtbakterien an der Ar -
beit . die man sicher beobachten kann , wenn man
die ungewaschenen Fische mi>t einer etwa drei-
prozentigen Kochsalzlösung so übergießt , daß der
obere Teil der Fische noch aus der Flüssigkeit
herausragt . Schon am nächsten Abend wird lbei
kühler Aufbewahrung ) das Leuchten deutlich
sichtbar sein , und unheimlich geisterhaft sieht es
aus , wenn man mit der .Hand über die Fische
streicht, und auch unsere Finger in dem silberi -
gen Lichte erstrahlen . Unter dem Mikroskop er -
scheinen diese Bakterien bei 600- bis 80Osaa>er
Vergrößerung als bläuliche , starbglänzen de
Lichtpünktchen und bieten wegen ihrer großen
Zahl einen prächtigen Anblick! Dieses Bäk de-
rienlicht ist übrigens so stark, daß man in iei¬
nem Licht sogar photographischc Aufnahmen
machen kann . . ^ .

Eine der überwältigendst en Naturerichelnun -
gen ist das wohl von allen Tropenreisenden
beobachtete Meeresleuchten , von dem schon Hum -
bolbt sagt , daß man sich nur eine nnvMkom -
mene Vorstellung von diesem gewaltigen ^ chau-
spiel machen kann . Es ist unbeschreiblich Pracht-
voll , wenn bei finsterer Nacht, wenn die Ober -
fläche des Meeres in mattem Silberscheine da-
liegt , an den Planken des fahrenden Schiffes
bläuliche Flammen emporsprühen und Delphine
lange Fenerstreifen durch die Wellen ziehen .
Die Zauberkünstler d>ieses> Feuers sind ein bis
zwei Millimeter im Durchmesser fassende kuge-
lige Tierchen , «die in ungezählten Myriaden die
Meeresoberfläche beleben .

Dieses lebende Licht wird auch von vielen In -
sekteuarlen erzeugt , so z . B . auch von den be-
kannten Johanniswürmchen , von denen wir in
Deutschland drei Arten haben . Wohl joder hat
einmal in lauer Juninacht beobachtet , wie Plötz -
lich grün -goldene Sternchen in sanftem Bogen
dnrch die Luft ziehen , bald hell aufleuchtend ,
bald verschwindend , bald still glühend im Gräfe
ruhen . Es sind unscheinbare , acht bis nenn Mil -
limeter lange Käferchen , von denen nur das
Männchen fliegen kann , das flügellose Weibchen
dagegen nur am Boden kriechend zu finden ist .
Dafür besitzt es aber auch 14 kleine Leuchtorgane
(das stärkere Geschlecht hat nnr zwei Leuchtplat -
ten ! ) - Das Weibchen benützt seine LämPchen
fleißig , um nach Frauenart sich ins rechte Licht
zu setzen und die Männchen zur Ehe einznfan -
gen.

Viel reicher an leuchtende» Insekten ist der
Süden , besonders Mittel - und Südamerika und
die indische Inselwelt . Wer zum erstenmal eine
Nacht in den Tropen erlebt uud von dem Spiel
unzähliger Feuerfunken in allen Größen und
Farben umgaukelt wird , der fragt sich, ob die -
ses nächtliche Gvfunkel Märchen oder Wirklich-
teit sei oder ein Traum aus 1001 Nacht ! . . .
Schon Humboldt war der etwa vier Zentimeter
lauge „Eueujo " bekannt , dessen Larven in den
mittelamerikanischen Zuckerrvhrfeldern zuwei -
leu beträchtlichen Schaden anrichten können .
Dieser Käser strahlt ein solch Helles Licht aus ,
daß drei bis vier von ihnen ein kleines Zimmer
erleuchte » und man in ihrer Nähe ohne Mühe
Druckschrift lesen kann . Die Eingeborenen hal-
ten die Tiere in feinmaschigen Drahtkäfigen ,
füttern sie mit Scheiben von Zuckerrohr , baden
sie täglich zweimal und besitzen so natürliche La-
ternen , die abends nie ihren Dienst versagen
und obendrein nicht feuergefährlich sind . Die
nachts herumstreifenden Indianer befestigen die
leuchtenden Käfer an Füßen und Händen , denn
diese billige und praktische Lampe vermag weder
Regen noch Wind auszulöschen , oder die Tiere
werden in Flaschen ins Wasser gesenkt , um die
Fische an die Angel zu locken .

Das eigentliche Reich des „kalten Lichtes" und
der leuchtenden Tiere überhaupt sind die 2000
bis 8000 Meter tiefen Gründe der Tiefsee , in die

auch nicht die geringste Spur unseres Sonnen -
lichtes hinabdringen kann . Würden wir uns
dort , wo ewiges Dunkel und vollkommene Nacht
herrschen , umsehen können , so hätten wir den
Anblick eines ruhelosen Sterngewimmels ! Hier
tauchen aus dem unergründlichen Dunkel
Reihen von flimmernden Goldpunkten auf , dort
geistern blaue Flämmcheu herum , und weiter
hinten erscheinen blaßrote Doppellichter , überall
glüht und funkelt es ! Die meisten Tiere der
Tiefsee , Fische, Krebse , Seesterne , Würmer , !>io -
willen u . a . erstrahlen in dem magischen Lichte
der Phosphoreszenz , hier blaugrün , dort rnbin -
rot ! Wie überall , so steht auch hier das Licht
im Dienste des Lebens : Entweder ist das Ge-
sunkel ein Liebeslaternchen . das die Geschlechter
sicher zusammenführt , oder aber es ist ein War -
ner vor -dem ekelerregenden Geschmack , öen Mich
säst alle Leuchtinsekten besitzen , also ein Schutz
vor fürwitzigen Feinden .

Es ist trotz aller mikroskopischen Kunstg - ifse
der Wissenschaft noch nicht gelungen , den Tieren
das Geheimnis ihres Leuchtens zu entreiß « » .
Zunächst hat es mit dem giftigen Phosphor , den
unsere Urgroßeltern in den Zündhölzchen ver -
ivendeten , nichts zu tun . Der

_ Leuchtstoff _ ist
eine teigige Masse, der durch besondere Drüsen ,
die immer in der Nähe der Aimungsorgane lie¬
gen , in Form von ölähnlichen Tröpfchen ab-
geschieden wird . Das Leuchten ist stets vom
Luftsauerstoff abhängig , muß also ein sehr lang -
samer Oxydationsprozeß sein, der aber nicht von
der lebenden Substanz abhängig ist . Zum Bei -
spiel leuchtet die au dunklen Wänden Verriebene
Blasse lange Zeit weiter und kann trotz monate -
langen Eintrocknens durch Anfeuchten zu neuem
Leuchten angeregt werden . Man hat im chemi-
schen Laboratorium diese „Lumineszenz " zwar
nachahmen können , indem inan Fette _

und äthe¬
rische Oelc sich mit aktivem Sauerstoff in alkali -
scheu Lösungen verbinden ließ ; aber bei der Lö¬
sung des Haupträtsels versagt der Menschenwitz!
Das Wunderbare und dem Menschen vorläufig
noch Unerreichbare besteht nämlich darin , daß
das von der Natur im Lebensprozeß gebildete
Oel , das diese winzigen Wunderlampe » speist,
von fast unerschöpflicher Kraft ist ! Außerdem
wird alle Energie restlos in wirkliches Licht um-
gesetzt, ohne nutzlose Wärme zu erzeugen : z- B .
strahlt ein Gasflämmchen von derselben Stärke
etwa 500 mal soviel Wärme aus , als das „kalte
Licht " unserer Insekten !

Der menschlichen Technik gelang es , Edel¬
steine , ätherische Oele und vieles andere künst-
lich herzustellen : vielleicht werden schon unsere
Enkel über die ungeschickten zerbrechlichen Me-
tallfadenlampeir mit ihrer umständlichen Strom -
znführnng und Schaltung lächeln und sich wun-
dern , wie die Menschen unserer Tage bei so
>venig Lichtausbeute so viel unnötige Wärme
verschwenden konnten ! Dann wird es sicher
„Lumineszenzwerkc " geben , d . h . Fabriken , die
den Leuchtstoff der Tiere ebenfalls künstlich her -
stellen ! . . . Winzige Menge » werden bann viel¬
leicht genügen , unser Heim in einem viel schö¬
neren Lichte erstrahlen zu lassen , als dem , das
die Natur schon längst den leuchtenden Tieren
gab . . . Zuknnststrännie vom Licht ohne
Wärme !

Bunies aus aller Weli .
Ueber die schreckliche Lynchjustiz an zwei

Negern , die kürzlich in LoniKmlle in den Ber -
einigiten Staaten von Nordamer -ika verübt
wurde , liegen jetzt nähere Stachrichten vor . Die
beiden Brüder Jim und Mark Fox waren an -
geklagt , den Ausseher einer Sagemühle namens
Nichols während eines Streites erschlagen zu
haben . Der stellvertretende Sherifs und zwei
Beamte machten sich mit den beiden Siegern so-
fort auf den Weg . um sie von Louismlle nach
Jackson zu befördern und sie dort »n Schutzhaft
zn setzen . Eine tausendköpfige Volksmenge nahm
aber die Verfolgung auf und holte die Beamten
in der Nähe von Noxapater ein . Sie verlangte
stürmisch die Auslieferung der beiden Neger .
Der stellvertretende Sherifs weigerte sich indessen .
und feuerte einige Revolverschüsse über die l

Köpfe «der Menge hinweg . Der Mob ließ sich da-
durch nicht abschrecke » , sondern überwältigte die
Beamten und entriß ihnen die Neger , die im
Triumph nach Lonisville zurückgebracht und in
feierlicher Parade durch die Straßen geführt
wurden . Schließlich wurdeu die Neger nach den
Ausläufern der Stadt geschleift, an einer Tele -
graphenstange festgebunden und mit Petroleum
begossen. Vergeblich schrien die Neger um
Gnade . Das Petroleum wurde angezündet und
die Neger kamen in den Flammen um , während
die Menge kaltblütig der schrecklichem Szene zu-
schaute.

Tragikomische Opfer . Die „Liga der Chamber -
lin " ist eine Organisation , die selbst aus dem
so unendlich vielgestaltigen Gebiete der Vereins -
grünbnng einzig dastehen bürfte . Sie ist in Wim
gegründet worden und ninsaßt Straßenhändler
und Wirte , die durch die Absage des ersten Eham -,
berlinfluges von Berlin nach Wien schwere Ver -
luste erlitten haben . Die Liga hielt kürzlich
eine VersamMlung ab . Bei dieser Gelegenheit
berichtete ein fliegender Händler , daß er mit
eigenem und geborgtem Golde 0000 belegte
Brötchen und 2000 Paar Wurst bereitgestellt
habe , um sie auf dem Wege von Wien nach dem
Flugfovde dem Publikum zur leiblichen Star -
knng anzubieten . 5000 belegte Brötchen und
1300 Paar Wurst hat er übrig behalten . Die
Wurst war vollständig verdorben uu 'd koaiute
nicht einmal! für Hundefutter verwendet .werden .
Ein anderer Händler klagte , er habe 450 Pfund
Eiskrom angeschafft nn !d zusehen müssen, wie sich
dieses Erfrischnngsinittel bei dem Mangel an
Publikum unter der glühenden Sonne in feine
Bestandteile auslöste . Ein Wirt war mit 5000
fertig zubereiteten Portionen GoUlasch sitzenge -
blieben . Schließlich ivnröe ein Ausschuß gewählt ,
der sich an den Bürgermeister von Wien , die
österreichische Regierung und die Flugfeldgesell -
schaft mit Entschädigungsansprüchen wenden soll.

„Wann wirst du denn nach Hause kommen,
liebe Else ?" — „Wann es mir Spaß macht." —
„Na schön , meine Liebe, aber keinesfalls später ."

Geheimer Hofrat Professor Dr.
Theodor Axenfew

Direktor der Unit )ersitäts -Augenklinik in Frei -
bürg i : Br . wird am 24 . Juni 60 Jahre alt .
Axenfeld ist einer der bekanntesten Augen -
kliniker und erhielt im Jahre 1895 den Gräfe -

preiK.

später kam Zuschub vom Institut , Herr Zuta -
verii hatte sich mit französischem Abschied
empfohlen . Das war das traurige Ende dieses
Instituts nach einem so schönen Anfang , denn
die Jahre unter Monsieur und Madame waren
eben doch schön , trotz Zwiebelwasser .

In der Töchterschule feierte ich ein freudiges
Wiedersehen

' mit meinem ersten Lehrer Peter ,
der auch unser Klassenlehrer war . Ich muß
rühmend nachsagen , daß in dieser Klasse tüchtig
gelernt wurde . Sehr behaglich war es mir aber
nicht unter den vielen Schülerinnen , im In -
stitut war 's halt familiärer . Ich wurde in die-
fem Jahr konfirmiert , war alfo nicht mehr
fchnlpflichtig . Auf Vermittlung meines On -
kels und Paten , des Pfarrers Walz ans Blau -
kenloch, wurde ich im Institut Nikles an -
gemeldet . Letzterer hatte die Schule einige Zeit
vorher von einem Fräulein Wettach übernom¬
men . Ich kam in die oberste Klasse und freue
mich heute , als Zeichen meines tiefsten Dankes
für Herrn Nikles sag ^n zn können , daß ich in
diesen 2 kurzen Jahren mehr gelernt habe , als
die 8 Jahre vorher . Herr Nikles war ein ganz
hervorragender Lehrer und ein unersetzlicher
Verlust für die Schule , als er das Jahr darauf ,
nach meinem Abgang , an einer kurzen Erkäl -
tungskrankheit starb - Die Geschichts- und Lite -
raiurstnnden bei ihm waren für uns jedesmal
ein Ereignis . Wir lernten auch bei ihm die
Kunst der freien Rede , und daß ich bei meiner
Jungfernrede in der Loge in Krefeld kein
Fiasko machte, das danke ich den Uebungen bei
Herrn Nikles . Sogar telegraphieren lernten
wir , Herr Nikles schaffte einen kleinen Apparat
an , und wir konnten uns schön in der Lang -
Kurz -Schrift üben . Damals wurden im ba-
difchen Mufterläudle bic ersten weib¬
lichen T e le g r a p h e n b e a m t i n n e n an¬
gestellt. Vater sagte zu mir : „Wärsch jetzt ein
paar Jahr älter , dann ließ ich dich auch Tele -
graphistiu werde ". Als ich ein paar Jahre älter
war , zog ich die Stellung einer HauSsrau vor ,
uud konnte gottlob mit Kaiser Joseph II. sagen :
„i hab 's Halter so besser ". — Als weiteren

Lehrer hatten wir Professor Andreas
Maier , der konnte uns sogar mit seinem
köstlichen Humor die sonst für Mädchen so
wenig interessanten Physikstuudeu angenehm
würzen . Ich freute mich sehr, daß in der Ju -

biläumsschrift der Humboldtschule auch seiner
so besonders dankbar gedacht wurde . ~ "<-" n
sein Sohn , der Professor H. E. Maier , nin ui
Bruchteil vom Humor seiues Vaters geerbt hat
dann haben seine Schüler Freud satt, wie der
Rheinländer sich so nett ausdruckt . äi C

j
auch etwas Seltenes damals ,
Turnunterricht beim stadtische » Turn¬
lehrer Gorth . Allerdings Turnanzüge gab es
damals noch nicht, und wir lebten dochuochim
Zeitalter der Krinolrne . Mir » alte
meine Schwester nach meiner Konftrmation auch
ein solches Vehikel zurecht gemacht, id da iabs
da » u in unserer Klaffe jedesmal ein srohl ches

„raus aus der Krinolin und riu l lt
und nach der Stunde »raus aus i^ m 1 Uli und
ritt in Wo Erinolin ". Herr Nikles kam mal

unversehens in die Klasse und ^
leuchte mit allen

Zeichen des Entsetzens , sogar ohne Hi^ rla sung
eines Mantels . Auch von Turnschuhen wußte
ntflit itücf) ttid>i3 , unö Öit {ycibtn nttcf) 5ei
wacker» ihre Stiefeln schmählich blamiert . Zwei -
mal ist mir der Absatz beim springen gänzlich
abgebrochen , und ich mußte durch die ganze
Stadt , von der Hirsch,traße bis über die Kro -
ueustraße als Hinkeldei marschieren . Noch
eines Lehrers mntz ich gedenken . Organist B a r -
ner gab Gesangstuude , und ich habe noch so
schöne, von ihm eingelernte Lieder im Gedächt-
nis die ich als mal . wenn mir 's so recht Wiesels-

hl ist, im stillen Kämmerlein probiere . Er
mag sich meiner schmerzhafter erinnert haben ,
denn meine Stimme zeichnete sich mehr dnrch
Stärke als Wohllaut aus : ich habe sicher sein
musikalisches Ohr oft beleidigt . Am Schluß des
Jahres hatten wir eine sehr schöne Prüfung ,
und Herr Kreisschulrat Alt , der ihr beiwohnte ,
hatte sich sehr lobend bei Herrn Nikles darüber
geäußert , was uns sür unseren hochverehrten
Vorstand ungemein freute . Dann hieß es Ab¬

schiednehmen von der Schule , der Ernst des Le-
bens begann . —

Wenn ich nun eine» Rückblick werfe auf die
Schulzeit in den 60er Jahren , respektiv aus die
Schulverhältttisse , so muß ich gerechterweise
sagen , die alte Zeit war nicht auch die gute
Zeit , sondern die heutige ist für die Kinder die
bessere Zeit . Damals gab es keinen Schularzt ,
geschweige denn einen Schnlzahnarzt , und wenn
ich die heutigen Schnlpaläste ansehe und denke
an unser Zimmerchen bei Monsieur , Ivo wir zu,
zehn ans 2 Schulbänken saßen ! Ich sreue mich
auch jedesmal , wenn ich bei meinen Ausfahrten
im Krankenwägele Lehrer nnd Lehrerinnen mit
ihren Sclmlkindern in den Wald ziehen sehe .
Früher kümmerte sich niemand darum , ob wir
Kinder in den freien Nachmittagen in Gottes
schöner Natur Luft und Sonne kneipten , unser
Kinderinstinkt sorgte zwar selbst dafür , Schloß -
platz uud Schloßgarten seid gesegnet ! Und da -
heim ? Heute knipst ein Kind das Elektrische
an , und Tageslicht in Fülle in der Stube , wir
hatten die ersten Lernjahre auf nnserm großen
Tisch 2 Talglichter stehen , darob entbrannte all -
abendlicher Streit , weil jeder von uns sünfen
das Licht am nächsten haben wollte , und wenn
das Licht eine schöne Krone hatte , kam der Streit
um die Lichtpntzschere, wer sie abknipsen durfte .
Ich habe mich zwar anderwärts entschädigt,
meine Schulintima war die zweite Tochter vom
Moritz Reutlinger , die Thekla . Herr Reutti »-
ger hatte beim Ausbau seines Sauses Gaslicht
legen lassen nnd seinen Kindern eine veritable
Schulbank spendiert , da ließ sich's flott lernen .
Die Frau Rentliuger war eine gütige Frau ,
ihr machte es nichts ans , wenn bei ihrer großen
Kinderschar noch ein kleiner Fremdling täglicher
Gast war .

Ich bin ja so froh für unsere Jugend , daß
sie es so viel leichter nnd besser hat wie wir ,
sie braucht es auch , sie ist doch unsere Hoffnung
uud Zuversicht , daß sie gestählt wird auf den
Tag , der kommen soll und kommen muß, wo
wir Deutsche wieder mit Stolz sagen können ,
daß wir Deutsche sind . (Schluß .)
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Wirtschaftliche Rundschau
Die Berliner 1W -M !llionen - Anleihe . Die neue

eiifllistlje Anleihe von 5 Mill . Pfund kann laut „Berk .
Tageblatt nunmehr als abgeschlossen gelten . Die
Finanz - und Wirtschaftskommission hat den Vorschlä -
gen zugestimmt . Die » prozentige Anleihe wird ab-
geschlossen mit den Londoner Bankhäusern Henry
Schröder u . Co ., Rothschild Söhne und Baring Bro -
lhers .

Rheinstahlwerke A- .G . Die G .V . der Gesellschaft
genehmigte Gewinn - und Berlustrechnuug mit allen
gegen zwei Stimmen , bei einem vertretenen Kapital
von 117 737 IM Rm . Der Vertagungsantrag des aus
vielen Generalversammlungen als Oppositionsredner
bekannten Rechtsanwalts Dr . Tenhaess -Köln wurde
mit dem gleichen Stimmenverhältnis abgelehnt . Bei
der Wiederwahl der ausscheidenden Aussichts: ats -
Mitglieder wurde von Dr . Tenhaess Geheimwahl für
Herrn Louis Hagen beantragt . In dieser Geheim -
wähl wurden 100 Stimmen gegen Louis Hagen ab-
gegeben , 175 Stimmen enthielten sich der Stimme .
In der Diskussion erhob Dr . Tenhaess den Vor -
wnrs , daß durch Baisseredeu von Anfsichtsratsmit -
gliedern die Stahltrnstaktien zum Nachteil der ftoi»
nen Aktionäre größere Verluste erlitten . Weiter
kam bann Dr . Tenhaess ans die Vorkommnisse zu-
rück , die die Firma Otto Wolfs betreffen . Diese
Firma habe durch Transaktionen mit Fitting Rhein -
stahl sehr geschädigt. Er beantragte , auf die Wieder -
wähl von Loius Hagen , der ein Intimus von Otto
Wolfs fei, zu verzichten und mit Rücksicht aus die
Verkleinerung des Betriebes , der zum größten Teil
an die Vereinigten Stahlwerke übergegangen sei ,
eine Verminderung der Aussichtsratsmitglieder vor -
zunehmen . Gegen alle Beschlüsse gab Dr . Tenhaess
Protest zn Protokoll . Ein weiterer Aktionär schloß
sich an und erklärte , daß er bereit sei , das nrkuud -
liche Material beizubringen . Der Vorsitzende er -
widerte , daß von irgend welchen Schädigungen durch
Aussichtsratsmitglieder nicht das Geringste bekannt
sei . Es sei nicht richtig , daß der größte Teil der
Eisenbetriebe an die Vereinigten Stahlwerke Über-
gegangen sei , sondern nur etwa die Hälfte . Den
gegen die Anfsichtsratsmitglieder erhobenen Vorwurf
wies der Vorsitzende entschieden zurück . General -
direkter Haslacher erwiderte , daß er sich zu der Fit -
ting - Angelegenheit überhaupt nicht äußern könne,
da er bis jetzt von der Angelegenheit nichts gewußt
habe . Es wäre Pslicht der Aktionäre gewesen , wenn
sie im Besitz urkundlichen Materials seien , dieses
zn Händen des Vorstandes zu bringen , damit eventl .
Schäden so schnell wie möglich beseitigt würden . Er
könne nur bitten , das Material vorzulegen . Nach
weiterer Erörterung wies der Vorsitzende die gegen
Mitglieder der Verwaltung erhobenen Vorwürfe
restlos zurück . Zu den Aeußerungen im Geschäfts -

bericht sei kurz hinzuzufügen , daß die Lage u n -
verändert sei . Das Auslandsgeschäft in Kohlen
fei wenig erfreulich , der englische Wettbewerb mache
sich unangenehm fühlbar . Der Jnlandsabruf fei
der Jahreszeit entsprechend still. Durch die sozialen
Gesetze , durch das Arbeitszeitnotgesetz und durch die
Lohnerhöhung sei eine sehr erhebliche Belastung ein-
getreten und außerdem sei der Arbeitswillen der
Belegschaft und dadurch die Leistungen herunrer -
gegangen , so daß sehr günstige Aussichten für die
Zukunft nicht gemacht werden können . Man hatte
beim Reichskohlenrat beantragt , einen teilweise »
Ausgleich der Werkskosten durch Preiserhöhungen zu
erhalten . Nach den gestrigen Ausführungen deS
Neichswirtschastsministers Dr . Eurtius sei nicht zuerwarten , daß er , selbst wenn vom Kohlenrat dem
Antrag entsprochen würde , seine Zustimmung zueiner Erhöhung geben würde . Man habe sich damit
abzufinden , daß eine Preiserhöhung nicht eintreten
würde . Die Betriebe laufen regelmäßig .

Der Zusammenschluß i » der Uhreuindustrie . Zwi -
sch»n der Gebr . I u n g h a n s A . -G . in Schräm -
berg , der Hamburg - Amerikanischen
Uhrenfabrik in Schramberg und der B e r .
Freiburger Uhrenfabriken in Freiburg
lSchlesien ) schweben neuerdings Zusammeuschlußver -
handlungen . Diese dürsten aber voraussichtlich nicht
zur Fusion führen , sondern nur zu einem , aller -
dings engen Konzernverhältnis . Um die Einzel -
marken aus Abfatzgründen zu erhalten , sollen die
Gesellschaften bestehen bleiben und die Gebr . Jung -
Hans A . -G . den Aktionären der beiden anderen Fir -
inen nur einen freiwilligen Aktiennmtausch anbieten .
Dabei würden , wenn der jetzt zur Erörterung
stehende Plan zustande kommt, die Großaktionäre sich
zum Umtausch verpflichten , so daß der Erfolg des
Angebots trotz feiner Freiwilligkeit gesichert wäre .
Jnnghans würde sein Kapital von zurzeit Rm . 14,98
Mill . nm etwa Rm . 4—5 Mill . erhöhen nnd in Zu -
kunft die reichlichen Majoritäten der beiden anderen
Firmen besitzen . Die Entscheidung innerhalb
der drei Verwaltungen soll in der nächsten Woche

fallen . Außerhalb bliebe mit Ausnahme der
Schwenninger Junghans - Filiale die gesamte Schwen -
ninger Uhrenindustrie .

Dynamit A .-G . vorm . Alfred Nobel . Die G .B .der Gesellschaft genehmigte 5 Prozent Dividende .Die Rationalisierung habe im vergangenen Jahre
bedeutende Fortschritte gemacht, allerdings seien da-
durch auch große Kosten entstanden , die aber insolge
des Jnteressengcmcinschaftsvertrages mit der J .- G.
Farbe nindu st rie nicht zu Lasten der Gefcll-
fchaft gingen . Einem Wunsche, in Zukunft die Höhe
der Dividende gleich nach dem Bekanntwerden der
Dividende der Farbenindustrie bekannt zu geben,
glanbt die Verwaltung nicht entsprechen zu können ,weil unter Umständen durch die G .V . Verzögerungen
ln der Festsetzung der Dividende entstehen könnten .
Den weiteren Vorschlag , das Kurs Niveau der
Akten künstlich auf die Hälfte der Farbenakti .ni
zu bringen , lehnt die Verwaltung gleichfalls ab,
glaubt aber , daß sich der Kitts von selbst auf diese
Höhe stellen wird .

Pfälzische Chamotte - n »d Thonwerke ( Schiffet # .
Kircher > A.-G ., Griinstadt , Rheinpsalz . Die Gesell -
schast schließt nach Abschreibungen von 61822 (1925 :
58 993 ) M mit einem wieder vorzutragenden Rein -
gewinn von 1S77 Jl , so daß zusammen mit dem
Gewinnvortrag aus 1924 mit 7901 M abzüglich des
Verlustes aus 192ö mit 432 Jl sich ein Gesamtgewinn
von 9146 (7469 ) Jl ergibt . Das Aktienkapital vrn
2,52 Mill . Mark bleibt somit wieder dividende -
l o s . Der Umsatz hat sich laut Bericht aegeniiber
1925 noch verringert , die Verkaufspreise sind weiter
zurückgegangen . Die Anlagen waren nur zum TUl
ausgenützt . Wenn trotzdem kein schlechteres Ergeb -
nis wie 1925 erzielt wurde , sei dieS nur weiteren
Rationlisiernngs - Maßnahmen sowie dem Ausbau der
gesetzlich geschützten Versahren sür Wärmcweicherung
zu verdanken . Die auf diesem Gebiete erzielten
Resultate scheinen sich in den Verbraucherkreisen
allmählich durchzusetzen. Die Tochtergesellschaften
arbeiteten zufriedenstellend . Mit Beginn des lau -
senden Jahres habe sich der Beschäftigungsgrad ge -

bessert. Im Hinblick auf die steigenden Ausgabe »
sei es zweifelhaft , ob dadurch ein günstigeres Er -
gebnis erzielt werden würde .

Neuer tlohlenpreis -Erhöhungsantrag . Für die am
27. Inn ! stattfindende Sitzung des Großen Aus -
schusseS des Reichskohlenrates hat nunmehr auch das
Obers ch lesische Steinkohlen syndikat ,
und zwar vorsorglich , einen Antrag auf Erhöhung
der Kohlenpreise für den Fall eingereicht , daß der
Schiedsspruch über die letzte Lohnerhöhung verbind -
lich erklärt werden sollte. Die diesbezüglichen Ver -
Handlungen finden am 24. Juni im Reichsarbeits -
Ministerium statt . Hierzu ist zu bemerken , daß nach
den Hamburger Erklärungen des Reichswirtschasts -
Ministers Dr . Eurtius auf dem Deutschen Industrie -
nnd Handelstag (siehe gestrige Nummer des K . T . )
sür diesen Antrag ebenso nlenig Aussicht auf Erfolg
bestehen dürfte wie sür den inzwischen erneuerten
Antrag des Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats .
Dr . Eurtius hält bekanntlich >ede Steigerung , gleich -
viel , ob für Kohle oder für Eisen , im gegenwärtigen
Augenblick sür verhängnisvoll .

des Vlilmenvoltsbundesbei !
Sie ermöglicht allen den Besuch wertvoller Vorstellungen auf
guten Plätzen bei billigsten Preisen Einzeichnungen in der
Geschäftsstelle (9- 1 und 4 6} Schloßbezirk 5 II (über Theaterkasse )

Aus Baden
Kapitalznsammeulcgunst K : 1 bei der Groh -

herzvfll . Majolikamanufaktnr Karlsruhe A .- G.
Die Gesellschaft b-eantraat durch Ausschreibung
im Reichsanzeiaer bei der G .V . am 8. Juli
Herabsetzung des Grundkapitals von 600 000 Rm .
auf 100 000 Rm durch Zusammenlegung der
Aktien im Verhältnis 6 : 1 . Sodann soll das
Grundkapital um 350 00 auf 450 000 Rm . wieder
erhöht werden . Beantragt wird ferner u . a . Be¬
schlußfassung über die Behandlung des Betriebs -
Verlustes , Beschlußfassung bezügl . Aenderung
der Firmenbezeichnung und . Auwahlen zum
Aufsichtsrat . In der G .V . wird Mitteilung ge-
maß 8 240 HGB . (Verlust von mehr als der
Hälfte des Grundkapitals gemacht werden . Die
Majolikamanufaktur , die ihre Entstehung be-
kanntlich dem Großhcrzog Friedrich I . verdankt ,
wurde im Fahre 1922 in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt . Das Aktienkapital dürfte über -
wiegend in Händen des badischen Staates sein .

Einzelhaudelöbank Baden A. - G . In &er am 14 Juni
stattgefnndencn Generalversammlung wurden , wie uns
jetzt mitgeteilt wird , die Regularien einstimmig ge¬nehmigt urti eine Dividende von 6 Proz . — wie in
den Vorjahren — beschio 'icn.

Kohlen-Konior Weyhenmeycr & Co ., G . nt . 6 . H„Mannheim . Die G .--V . genehmigte den Abschlug , der
bekanntlich eine Verzinsung von 6 Prozent iür d>aö
eingezahlte Kapital nnö eine Vergütung von lg 4 proTonne Beteilig >u,n« vorsieht.
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Zu sämtlichen im Landestheater aufgel iihr-
len Opernexte Klavierauszüge Noten

stets vorrätig !
Musikalien - CTviii RIüIIxk Kaiserstrasse
Handlung I 111 » 11 lUliwI EckeWaldstr .
Bestgepflegt .Musikaliensortiment am Platze

Taschen - u.ürmDanduiiren
in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeisfer

KITTEL
Am Hau p Ibahnhof

Georg Mappes
Havlivuhe , Karl-

Friedrichstraße 20
empfiehlt Triumph •

Fahrräder u .
Schreibmaschinen

Strickmaschinen für den L'auserwerb
zu günstigen Zahlungsbedingungen

Bekannte Qualitätcmarlie
bequem — elegant — preiswürdigl

Alleinige Niederlage

SchuhhausFg *e ^ i ^ e3tKaiserstr . 117

"

Juwelier Fr . Widmann
^ Kaiserstraße 114 — Telephon 3376

3uwelen,Gold - u .Silberwaren
Neuanfertigungen , .Umarbeitungen , Reparaturenwerden in eigener Werkstätte sauber ausgeführt

Gardinen jeder Art , Decken usw . !
werden gewaschen und gespannt bei der \J

FÄRBEREI PRINTZ A . - G. ® ®
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508 | J

Mngulus
den bequemen Schuh für Herren und Damen
kaufen Sie vorteilhaft im

Schuhhaus Max Oswald scn .
Kaiserstrasne 1GS

Mdilches Z.andestlirater
Spielp 'an vom 25 . bis 9. Juli 1927

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 (beim Rondellplatz )
Alleinvertreter der Hügel und Pianines

Bechstein — Blüthner
Grotrian - Steinweg

Schiedmayer & Söhne — Thürmer

Wichtig Iür wnü und All !
Zur Kräftigung u . Frischerhaltung des Körperswährend der heißen Jahreszeit sind die

Wasseranwendungen nach Kneipp :
Abwasch - , Bade - und Toilette - Schwämme

alle Frottier- und Waschartikel
zur Körperpflege .

£ f Elfte Friedrirfisnla tz 7
■ 9 Erstes Spezialhaus

Bürsten,Pinsel,Schwämme,Kämme,Matten

Otto Stoll
KAISERPLATZ

Spezialgeschäftfiir den Haushalt

Eisschränke - Eismaschinen

Einkochapparate - Gläser - Ringe
Gartenmöbel - - Wasserschläuche

«0 Im Landestheater :
Samstag , 25 . Juni . Außer Miele . AHschiedBvor-

stelluwg für Herina Clement : Fräulein Julie . Trauer -
spiel von August Striwdber « . Hiera -us : Anatols Hoch-
zeitomorgen von Arthur Schn «itzler . 8 bts nach 10 (5.— .)

Sonntag , 26. Juni . * C 29. Th - Gem. 2 . S .- Gr. :
„Die w ritze Dame ". Oper von Boieldieu . 7V6— 10 . (7.— .)

Moniag , 27. Juui . Volksbühne 11. „Volvone" ober
„Der Tanz «ms Geld". Eine lieblose KomSdie von
Ben Jvnson . Der 4 . Ran « ist sür ien allgemeinen
Verkauf sre !schalte >n . VA— 1014 . (5.—. )

Dienstag . 28. Juni . % G30. Th.-Gem. 1101—1300.
Neuciy>studiert : „Tosea ". Oper von Puecinü 7'A
bis 10. (7.—.)

Mittwoch. 29 . Juui . * B 30. Tb .-Gem. 1001—1100
und 1401—1525 . „ Alessaudro Stradella "

. Oper von
Friedrich v . Flotom . VA—8 % . (7.— .)

Donnerstag , 80. Juni . * D 80. Th .-Gem . 1 . S .-Gr.
und 2 . S .-Gr . Zum ersten Male : „Der Diktator ".
Schauspiel von Jules Romains . VA—10. (5 .—.)

Freitag , i . Juli . * F 80 lFredtagmieie) . Abschieds¬
vorstellung für Robert Bub : „Die weihe Dame ".
Oper von Boieldieu . VA—10. (7.— .)

Samstag , 2. Juli . Außer Miete ( erstes Vorrecht
Miete G ). Th .-Gem . 1201— 1400 und 3. S .-Gr . Neu¬
einstudiert : „Sulvia " . Ballett von Jules Barbier und
Mevaitte . 8—10. (7 .— .)

Sonntag , 3 . Juli . ^
schiedsworstellung für 3
von Puceini . 7¥t—10 .

A 29 . Th .-Gem . 901—1000. Ab -
>r, Heinz Knöll : „Tosea " . Oper

(7 .- .)

Montag . 4 . Juli . Außer Miete, VolkktümKche Bor-
steUung zu halben Preisen : „ Carmen ". Oper von
Bizet . VA — lOVi . (3.50.)

Dienstag , 5 . Juli . * C 80. Th .- Gem. 701—900 und
1101—1200. „Judith ". Tragödie von Hebbel. VA bis
nach 10 %, (5 .—.)

Mittwoch, ß. Juli . 9 . Vorstellung 4er Schülermiete.
„Thomas Paine ". Schauspiel von Hanns Johst. Eine
beschränkte Anzahl von Plätzen ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten . 614—8%. (5 .— .)

Donnerstag . 7. Juli . Volksbühne 11 . „Volvone"
oder : „Der Tanz ums Geld ". Eine lieblose KoinoÄe
von Ben Jon -son . Der 4. Rang ist für den allgem.Verkauf freigehalten . VA bis nach 10'4 . (5 .— .)

Freitag, 8. Juli . Volksbühne 11 . „Volvone" oder :
„Der Tauz ums Geld". Eine lieblose Komödie von
Ben Jonson . Karten jeder Platzgattung sind sllr ieit
allgem. Verkauf freigehalten . VA bis nach 1<M . (5 .—. )Samstag , 9. Juli . * A 30. Th .-Gem. 1001— 1100,1401—1525 und 3 . S .-Gr . Zum ersten Male : „Das
Nllrnbergisch Ei". Schauspiel von Walter Harlan . VA
bis 10 . (5 .— .)

•>) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . 2«. Juui . % Th .-Gem . 901—1000 und 1201

bis 1400. „Mein Vetter Eduard " . Schwank von Fritz
Friednmnn -Frederich und Ralph Attur Roberts . 7?4
bis 9%. (4.— .)

Erste Borstelluuge» » ach de « Ferieu:
Samstag , 8 . September 1927 : „Floria « Geyer" von

Gerhart Hauptmann .
Sonntag , 4 . September 1927 : „Don Giovanni " von

Mozart .

> das neuzeitlich ;; sp
'
eziaises { Häfy i

a Reichhaltig . Lager in Appa - ^
3 raten und Bedarfsartikeln =

Vorfahrung ohne Käufzwang . Fachmännische .Beratung

Photoarbeiten in 8 Stunden

PHOTO -ARTIKEL
Apparate , Stative Platten . Papiere .
Entivickler usw .
Sän »tli «tie Photo - Arbeiten
werden iachmänn . ausgesührt !

Schwarzmld -Irogerie
Sri «, !» ciö it ., Äerbandödrogitt
Sofien » . 128 Ecke Schillerst .. Tel 5508

"=SjSegründ<;( 1846<P

. KRONTHAL
Das köstliche , seit 1568 rühmlichst bekannte

TAFELWASSER
Tin Labetrunk für Kranke and Erschöpfte

Aerztlich empfohlen . Zu haben in Drogerien , Apo¬theken u . Restaurants sowie in d . Läden der KOLA-
Genossenschaft , wo nicht , direkt in der Haupt -
Karlsrulfe bei F^ Z 8lö !lllllM SS

ioe.
(Juu >e(en, iSold - und 'Efrfberwaren

Olaisersiraße 102

. . • welches Q) erfa/iren eine f} ebrauc/is-
fäüigfieH unserer CBesfedie bis zu 50
f afii cn gewä/irteisM . . .

QOür((emberqis</ie tDlcfadioaren -
fabri/t (/eis lingen - rlf (eiqe

ALOIS KAPPES
Kaiserslraße 86 - Telephon 1720

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung !
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Märkte -
verlin , 28. Juni . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmchl je 100 Kg . >.

Märkischer Weizen —, Juli A4— 2Sz,SV , September«' »,60, Oktober 273 . Märkischer Roggen 275—277,
Jjult 280,60 - 280,50, September 234,75—234,50, Otto »
Oft 235—235,25 . Sommergerste 241—275. Märkischervafct 253—250, Juli 222,50 , September 202, Oktober
-•2,50. Mais , loko Berlin 188— 190.

Weizenmehl 37,25—39,25 . Roggenmehl 35,40—37,40,« eizenkleie 14,75 , Roggenkleie 17—17,25.
Für 50 Kg . in Mark ab Ablabestationen : Viktoria -

erbsen 43—55, kleine Speiseerbsen 27—30, Futter -" bsen 22—23, Peluschken 20,50—22, Ackerbohnen 21
23, Wicken 22—24,50 , blaue Lupinen 15—16 , gelbe

Lupinen 16—18, Rapskuchen 15,40— 15,80 , Leinkuchen
19,60 — 19,90 , Trockenschnitzel, prompt 12,60—13,20 ,« vja 19—19,60 , Kartoffelflocken 33,50 - 34.

Mannheimer Produktenbörse vom 23 . Juni . Wci-ien , ausländ . 31—31,2ö , Roggen , ausländ . 28— 28,25 ,vaser , ausländ . 24— 25 , Braugerste , ausländ . 31 bis*1.50, Futtergerste 24,50—25,50 , Mais , gelber mit- ack, neuer 19,50 , Weizenmehl , Spezial Null , mit«jnck 41,25—41,75 , Weizenbrotmehl , süddeutsches, mit
^ ack 33,75, Roggenmehl , mit Sack 38,50—40, Weizen -[' ete , seine 13 , Trockentrebcr 14— 14,25. Tendenz
kuhig .

Hamburger Warenmärkte vom 23. Juni . Aus -' » ndszucker : Ruhig bei behaupteten Preisen ,
tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware iCi/TA«18 16/8% sh , dito ver Juli 16/6 % bis 16/7% sh . dito
Jer August 16/7 % sh . — K a s s e e : Der Terminmarkt
eröffnete lustlos und ca. % Pfennig im Preise nie -°riger . Verstimmend wirkten die Offerten aus Bra -Wen ohne Geschmacksbeschreibung. Das Inland kauft
Leiter gute weiche Santos um 80 Pfennig herum ,« ie Nachfrage des Auslandes ist nur mäßig . Die>-°kopreise liegen unverändert . Spezial 0.91—1.10,« xtra Prüne 0.85—0 .92 , Printe 0.81—0 .85, Santos- Uperior 0.78— 0.81, Goods 0.73—0.78, Regulars 0.69' 8 0.73, Rio -Kaffee 0.60—0.65, Viktoria -Kaffee 0 .60»18 0 .65, Sul de Minas 0.70—0 .75 . Gewaschener
^entralamerik . Kaffee : Salvador 1.10— 1.35, Guate -
^ » la 1 .15—1.55, Costarica 1.30— 1.95, Maragogypel,9o—2.10. — Schmalz : Stetig . Amerik . Steam -
^ rd 31 Dollar . Trans . Purelard in Tierces , div.- tandmarken 31,75—32,25 Dollar . In Firkins je

Kg. netto Yt Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
^etto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in
^ ritteltonnen , Marke Kreuz 37,25 Dollar . — Reis :
?!»hig, Preise unverändert . Burmareis loko 15/3 % sh,«lto per Juli 15/4% sh , Valencia 000 loko 19/6 sh.
^ iam 000 loko 20/9 sh . Bruchreis A I loko 14/3 sh,io per Juli 14 sh, Patnareis 000 loko 29 sh , Moul -
7 °in 000 loko 20 sh , dito per Juli 20 sh, Bassin loko
*<>—-17/6 sh , Fancn Bluerose 12 Dollar cis . , Seree -

>̂ngs faq bis chois 6,50—7,00 Dollar eis . — Kakao :
as Geschäft bleibt weiter fest . Gesragt sind gute

. ccras , die zu 75 sh Abnehmer finden . Accra per
^« i -Juli 71 sh gehandelt . Platation Trinidad findet"' ehr Interesse , schwimmend mit 79 sh bezahlt . Su -^ rior Bahia per Juli - September 76 sh angeboten :iu 75/6 sh sind Käufer am Markte . — Hülfen -
rüchte : Die Preise sind allgemein unverändert ,

^twas mehr gefragt sind grüne Erbsen und weiße° veisebohnen . Für Viktoriaerbsen hat die NachfrageMr nachgelassen. Viktoriaerbsen 63—73, grüne
Erbsen 46—55 , grüne Erbsen , handbelcsen 63— 67,leine Erbsen 43—46, Futtererbscn 26—2«, Teller -
^nsen 72— 80, mittlere Linsen 50—58 , kleinere Linsen
5, 44, weiße Speisebohnen 41 —63 . Die Preise ver¬
gehen sich in Reichsmark per IM Kilogramm .

Magdeburger Zncker - Notierung vom 23. Jnni .
. emahlene Mehlis , prompt 32, Juni 81,75—31% bis®2,25 , Juli 82% . Tendenz steigend.
. Hamburger Znckerteriuinuotierungen vom 23. Juni .
zlUni — B . , — G . : Juli 16,25 B ., 16,20 G . ; August
J5,55 15,45 ® . ; September 15,45 B ., 15,35 G .,' 5,40 bez . ? Okto-ier 14,85 B . , 14,75 ®. ; November
J4,60 B . , 14,55 G . ,' Dezember 14,60 B .. 14,55 G .,I4,65 bez . ? Oktober —Dezember 14,65 B ., 14,60 ©. ;

Januar —März 14,85 B . , 14,75 ®. ; Januar 14,70 B .,14,65 ®. ; Februar 14,80 B ., 14,75 ®. ; März 14,90 B .,14,85 ©. ; April 15,00 B ., 14,75 ®. ; Mai 15,10 B -,15,05 G.
f. Süddeutsche Wollauktio » in Ulm am 23. Juni .Bei der ersten , heute in Ulm abgehaltenen süddeut -

schen Wollauktion waren ca. 600 Partien ausgeboten .Es gelangten ca. 4000 Zentner Rückenwäsche und
2500 Zentner Schweißwolle zur Versteigerung . Da -
von wurden 75 Prozent an die Industrie und an den
Wollhandel verkaust , 25 Prozent wurden wegen zuhoher Forderungen zurückgezogen . Es wurden ge-
zahlt : für die beste Qualität Rückenwäsche 280 Rm .und mehr , für Durchschnittsqualität 265 Rm ., für
beste Schweißwolle 150—155 Rm ., für Durchschnitts¬
qualität 140 Rm ., alles pro Zentner .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 23. Juni .S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle iully
middling colour 28 mm Staple loko 18.38 Dollarcents
per engl . Pfund .

Viehmarkt in Dnrlach am 22. Juni . Aufgetrieben
wurden 60 Kühe , 27 Kalbinnen und Rinder und 27
Kälber . Verkauft wurden 60 Kühe , 18 Kalbinnen
und Rinder , 27 Kälber . Preise : Milchkühe , häufigster
500—600 , niedrigster 450—500, höchster 750—800 Ji ;
Zuchtkühe 650 bezw. 500— 600 bezw. 800—850 Ji ; Kal¬
binnen , trächtig 500 bezw. 455 bezw. 600 Ji ; Kuh¬
rinder 800 bezw. 250 bezw. 850 Ji .

Pforzheimcr Edelmetallpreiie vom 23 . Juni . lMit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei-
merle « . Mcule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 JI
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 7.40 M Geld ,
8 .40 M Brief : ein Kilo Feinfilber 77.90 Ji Geld ,
78 .90 Ji Brief .

Berliner Metallmarkt vom 23. Juni . Elektrolyt -
kupser 122, Originalhüttcnaluminium 210, dito 99 %
214, Reinnickel 340—350, Antimon -Regnlus 109—114,Silber - Barren 78,75—79,25 .

Berliner Metalltermin -Notierungen vom 23 . Juni .
Kupfer : Juni 114,50 B . . 113,25 G . : Juli 113,25
bez ., 113,50 B . , 113,25 G . : August 111,50 B . , 111,25 G . :
September 111,75 B . , 111,25 G . : Oktober 112,25 R .,
112,75 0 . ; November 112,50 bez . , 112,75 B .. 112,25 G . ;
Dezember 113 bez ., 113,25 B . , 118 G . : Januar 11 :1,50B ., 113,25 G . : Februar 118,50 B . , 113,50 G . : MJirz
118,75 B ., 113,50 © . ; April 114 B . , 118,25 G . : Biai
114—114,25 bez . , 114 B .. 114 G . Tendenz fester . —
Blei : Juni 49,75 bez . , 49,75 B . , 48,50 Juli
50 B . , 49,75 G . : August 50,25 bez ., 50,50 B ., 50,25 ffl . ;September 50,50 B ., 50,25 G . ; Oktober 50,50 B . ,50,25 © . : November 50,25 B ., 50 G . ; Dezember 5" ,25B ., 50 G . : Januar 49,75 B . , 49,7 ©. ; FebruarB . . 50 G . : März 50,25 B . , 50,25 G . : April 50,50 bez . ,50,75 B . , 50,50 © . ; Mai 49,50 B .. 49,25 G . Senden *befestigt.

Amerikanische Getreidenotierungen
-SeliluUnot ici -uneen (Eigenei lunkdiensi

23 . JuniChic » sro
Welion T. flan

Mai .
Juli .
Septerahei
Dezember

Mais T flau
»lai
Juli
September
Dezember . .

afer T . flau
Mai
Juli
September .
Dezember . .

22

145V,
142V.

100 '/,104 '/,

48 '/.48

23
142
140-/,

98 '/,104
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Ho»gen l flau
Mai .' tili . .
Septembei
Dezember

22 23

119 '/« 1157,104101 3/,

ÄTenyork . 23 Juni
Weizen Dornest.

Mai
Juli
September
Dezember

Weizen. Bonded .Uli
September

Tendenz flau

22 23

146 ' /, 143 ' /,
143 '/, 141 '/,

160 ' /,— 157 »/,

Börsen

Frankfurt a . M ., 23 . Juni . An der heutigen
Börse standen Zellstoff Waldhof wieder im Vorder -
grnnd . Der weitere Kursanstieg schließt sich nachwie vor an die Bewegung der Kunstseideaktien an ,in welchen eine wahrscheinliche Preiserhöhung für
Kunstseide vorgenommen werden wird und an denen ,gleichfalls wie in Zcllstosfwcrten selbst, Auslands -
käufe beobachtet werden . Besondere Meldungen von
Belang lagen aus dem Wirtschaftsleben nicht vor .

Der Geldmarkt zeigt eine kleine Ent »
s p a n n u n g . Monatsgeld 6 % —8 % Prozent . Ta¬
gesgeld etwas gesuchter, doch immer noch flüssig , i 'A
bis iV\ Prozent . Warenwechsel 6—6 % Prozent ,Privatdiskonte 5% —6 Prozent . Man glaubt an eine
wahrscheinliche englische Diskonterhöhuua .

Die Effektenbörse wurde durch die Zellstosfbewe-
gung angeregt und verzeichnete überall Kursgewinne .
Waldhof ernent plus 6, Aschafsenburger Zellstoff plus
5 Prozent . Farbenaktien setzten 1,50 Prozent , Kon-
zernwerte Rheinstahl und Niebeck 1,75 Prozent Högerein . Montanwerke überwiegend 1—2 Prozent höher .
Auch Bankaktien bis zu 2 Prozent befestigt. Frei »
gabeaktien etwas ruhiger und scheinbar durch die
Zellstoffbewegung abgelöst. In Elektrowerten waren
Siemens u . Halske stärker beachtet, doch nur wenig
höher , dagegen Schuckert plus 2,50 , Feiten plns 4,
Licht und Kraft plus 3 Prozent . Automobilaktien
zogen 1—1,50 Prozent an , nur N .S .U . verloren \ 'A .
Anleihen gut behauptet . Schutzgebiete 9,45 , Ab-
löfuugsrente 18,5 . Von fremden Renten zogen Tür -
ken weiter mäßig an , während Russen eher etwas
schwächer lagen .

Der Devisenmarkt liegt vollkommen still und
anregnngslos .

Frankfurter AbendbSrfe vom 28 . Juni . Bei äußerst
stillem Geschäft war die Abendbörse nur knapp be -
hauptet , wenn auch die Grundstimmnng der Börse
durch die Meinung für die bekannten Spezialwerteals fest gelten kann . Am Anleihemarkt Ablösungs -
rente bis 19,75 befestigt. Der Schluß war leicht und
abgeschwächt.

Deutsche Bank 162 »lt . , Disconto 161,50 ult .,Dresdner 164,25 ult . , Metallbank 142,25 ult .
Kali Aschersleben 173 ult . , Kali Westeregeln 177,50

ult ., Phönix 124,75 ult . , Rhein . Braunkohlen 266
» lt ., Rheinstahl 199 ult ., Bereinigte Stahlwerke
141,25 ult ., Hapag 141,50 ult ., Nordd . Lloyd 144,75
ult ., Adlerwerke Klever 128,25 , A .E .G . 179,25 ult .,Daimler 121,25 ult . . Dt . Erdöl 146,50 ult . , Scheide-
anstalt 204 » lt ., Ettlinger Maschinen 77, Farben -
Industrie 283 ult ., Goldschmidt 124,50 ult ., Holtmann
104 , Junghans 125, Karlsruher Masch . 38, Scknick ' rt
181,50 ult ., Siemens n . Halske 265 itlt -, Südd . Zucker
141% , Voigt li . Häffner 183, Zellstoff Aschaksenburg
209,50 , Zellstoff Waldhof 315,50 , 5 proz . Deutsche
Reichsanleihe von 1927 87,50 .

Berlin , 23. Juni . Die Börse eröffnete in freund -
licher Haltung . Die ersten Kurse brachten fast überall
Besserungen von 1 bis 2 Prozent . Darüber hinaus
wirkte sich das Geschäft günstig aus auf die Nach -
richt von den bevorstehenden Abschlüssen von Aus -
landsanleihen .

Am Geldmarkt war Tagesgeld mit bis
fi 'A Prozent und Monatsgeld von 8 bis 9 Prozent zu
hören .

Im internationalen Devisenverkehr sind bei
ruhigem Geschäft ebenfalls keine nennenswerten Aen -
derungen eingetreten . Die Mark notierte in Neu -
york 4,2206 . Die Neubcsitzanleihe konnte sich auf
18,75 erhöhen .

Größere Gewinne konnten Vereinigte Glanzstv ' fmit 13 Prozent , Remberg mit 10, Waldbos mit 9 und
Schultheiß und Ostwerke mit je 5,50 Prozent erzie -
len . In der Hauptsache dürste die Kursbesserung
auf Deckungskäufe der Spekulation zurückzuführen
sein . Das Geschäft hält sich, da die Bankenkundschast
fast vollkommen ausbleibt , in den engsten Grenzen .
Trotzdem war die Grundstimmnng der Börse
freundlich .

' Man weist darauf hin , daß die Lage
am Geldmarkt eine zunehmenLe Entspannung sei .

Im einzelnen war das Geschäft am Schiffahrt ? -
markt etwas gebessert. Hapag plus 1,75, Norddcut -
scher Lloyd Plus 1 % , Hamburg Süd plus 8 Prozent ,
Hansa Dampf plus 3,25 Prozent . Von Banken -
werten konnten sich Berliner Sanbelsgcsellschaft um
3,75 Prozent verbessern . Die übrigen Werte zeigten
Erholungen von etwa 1 bis 1,50 Prozent . Am Mon -
tanmarkt konnten sich Rheinstahl um 1,50 , Harpenernm 2% , Essener Steinkohlen um 2,75, Ilse Bergbau
um 2,50 , Mausselder um 2,25 , Oberbedars um 2,50
und Riebeck Montan nm 1 Prozent erholen . Gel¬
senkirchen, Rheinische Braunkohlen waren dagegen
etwa 1 Prozent schwächer . Am Elektromarkt gewan -
nen A .E .G . 1 % , Bergmann 2, Siemens u . Halske
1,50 Prozent , während Thüringer Gas 2 Prozent

hergaben . Am Markte der chemischen Werte vcrbess?r«
tcn Fahlberg List sich um 1,50 Prozent , während Rie -
de ! 1 Prozent einbüßten . Von Kaliwerten stiegen
Aschersleben um 8 Prozent , Salzdetfurth um 3 ,
Westeregeln um 1 % und Deutsche Kaliwcrtc um 1,75
Prozent .

Berliner Nachbörse vom 28. Juni . (Eig . Draht -
meldg ) Die Börse blieb bis zum Schluß s e st.
Größere Gewinne erzielten auch weiterhin nur Spe -
zialwerte . Holzmann 194,75 , Waldhvs 317,50 . Auch
Schwartzkopf fest , 189. Die übrigen Werte waren
nur wenig verändert . An der Nachbörse waren die
Kurse einiger Spezialwerte etwas höher . A .E .G.
179,50 .

Mannheim , 23. Juni . <Eig . Drahtmeldg .) An der
heutigen Börse konzentrierte sich das Interesse aufZellstoff Waldhof , die beträchtlich im Kurse anziehenkonnten . Im übrigen lag der Terminmarkt ruhigbei behaupteter Tendenz . Es notierten : BadischeBank 160, Rheinische Creditbauk 132,50 , Rheinische
Hypothekenbank 182, Süddeutsche Disconto - Gesell-
schast 142, Farbenindnstrie 282 , Rhcnania 64, Badische
Assekuranz 228 , Mannheimer Versicherung 129, S .' il -
industrie Wolsf 88, Deutsche Linoleumwerke 270,Gebr . Fahr 55, Knorr 183, N . S .U . 124, Rheine ! ektra
173, Zementwerke Heidelberg 150, Rheinmühlenwerke
140, Salzwcrke Heilbronn 180, Süddeutsche Zucker
140,50 , Wayß u . Freqtag 163, Westeregeln 168, Zell -
stoss Waldhof 314.

Devisen .
w Berlin 23 Juni

/ Ubcnias
k . t . Briet

«■ ' .004
t 0 .01
+ t .004
+ 0 .01

0 .E22
+ 0 .01

Bueno &- Alres 1 Pe ».
Kanada 1 kanad voll .
laoaD 1 Yen .
Kunstantinopel 1 türk l ' f .
London I Pk
Vew-York 1 D .
Iti >, de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Arnsterd -Rntterd 100 O.
Athen 100 Draihrn .
Briiss - Antwerp 100 Helga
Danzie 100 Guld .
Helsinefor » 100 finn. M .
Italien 100 Lira
Jnsrosln vien 100 Dinar
Ki 'Denhagen 100 Kr .
Lissab - (Joorto 100 Earudo
Oslo 100 Kr .
Paria 100 Krcs.
Prag 100 Kr .
Schwei » 100 Frrs
Soßa 100 I>eva
Spanien 100 Pea .
Stoekb .-Gothenb 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budapest 100 l 'eng »

Basier Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 28 . Juni . (Mitgeteilt von der Basler Handels »
bank . j Paris 20.34 , Berlin 123. 10, London 25.22,Mailand 29.6D4 , Brüssel 72. 10, Holland 208.10 , Neu -
York : Kabel 5 .19 % , Scheck 5 .19 , Eanada 5.19 & Ar¬
gentinien 2.20K , Madrid und Barcelona 88.70, Oslo
134.60, Kopenhagen 138.75 , Stockholl» 139.20 , Belgrad
9 .12% , Bukarest 3.10, Budapest 90.50 , Wien 73 .05,Warschau 58.—, Prag 15.88 % , Sofia 3 .70.

Berlin , 23 . Juni . Ostdevisen : Posen 47.02—47.22,Riga 81 .05—81 .39, Reval 1.115—1.121, Kowno 41 .01bis 41.49. — Noten : Polen , große 46.925—47.325.

Geldkurs Geldkmt -
22. 6. 23. 6.
1 .791 1.789
4 .209 4 .213
1 993 1 -998
2 -188 2 .193

20 .478 20 .471
4 .216 4 .2 6
0 .496 0 .496
4 -176 4 .196

168 93 168 .93
5 -714 5 .694
56 -bS 58 -6 - 5
81 -60 81 69

10 .613'' 3 83
10 .616
1:4 .150

7 .413 7 .413
112 -71 112 .72

20 83 20 -80
109 -29 109 .1:4

16 50 16 .50
12 .49o 12 .49

81 .10 81 -150
3 -044 3 044
72 .18 71 -78

11298 112 .96
59 31 59 31
73 43 73 45

r .OO
0 .01
r .42
0.02
0 .14
0 .20
0 .04
0.C6
0 .02

+ 0 .28
+ 0 .05
+ C.28
+ 0 .04
f 0 .04
f 0 .2 !

+ 0 .28
+ 0 .14+ C.18

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 23. Juni

Mitgetei lt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe
Alles zirka

Adler Kali
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . , .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .
Gasolin
Grindlei Zigarren , .
Itterkraftwerke . . .
Kali -Industrie . . . .

• ) G . — Besucht .

110
165
60
63
93
ÜO
15

186

Kammerkirsch
Karlsr . Ijebensversicher .
Krügershall
Moninger Brauerei . , .Rastatter Waggon . . .Rodi & Wienen berger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Offenburg . .Zuckerwaren Speck . .

40
200
150
150
18
48

110
110•0*

Frankfurter Kurshcridit ."eutsche Stay .tspapiere
Ablösungsschd . 30175 302. -" o . oh . Äusl .-R . 18 10 17 84

Pfandbriefe
8tlz .Hyp .mb .

'in . ,, .. 14 - 14 . -
Fremrte Werto

S'oRnman . 19«! 7 .25 7 30'oBos. u . Herz . —
In Mexik . am .
innere (Silb .) . « .. .

Sachwerte
to!» Bad - Kohle 12 .62 12 -65
>. oHess .Braun . — 6 .35Ja Pr . Kalianl . — . — — . —
JoPr .Rogg .An .JoSäch .Braun .
|% dto . Braunk .'odto . Braunk . .—

ju/0Mexik .konv .
aus« . (Gold) .

30/« Mexikaner
konv . innere

t '/i °/p Mexikan .
Irrig . Anl . . .

40/0 Tttrk .T .1911
4'/,o/o Anat . S . I .
4%o/oAnat . S .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monae.
5»/0Tehuantepeo

ab 1914 . . .

22 6 . S3 6 .
^012 4012

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
22 . f.. 23 6 .

Baltim .n .Ohlo R 96 50 97 —

21 .60 4 50
18 .^5 18 25
20 .25 20 60
2375 - --

Verslchernncs -Aktien
Erst . All . Vers . 153 .25 155 -25
FrankoniaVers . 98 50 99 —

Transpo rtwerte
Hapag . . . ä)U0 140 . - 141 .90
Nordd . Lloyd 40 141. - 143 .50

Banken
A11D . Kredit. 20 146 - 145 -75
Bad. Bank . 100 159 . - 158 . -
Darmst . Bk . 10U 231 . — 233 —
Dtsch . Bank 100 161 . - 161 .50
Disconto -G . 160 161 50 160-50
Dresd . Bank 80 163 50 163 . -
Metall Bank 160 141 -50 144 -
Oest . Creditanst 8 70 8 50
Rh . Creditb . 40 130 . - 133. —
Reichsbank 100 167 50 169 . -
Snd .Disk .-G . lOu 142 - 142 . —

Indnatrlewerte
Bochum .Guü700 — , ~ -~
Buderus Eis . 200113 . — 115 .
Dsch .Lux .Bg700 — . — —

t3eIsenk . Bg . 700
Harpen ,Bg . 1000
KaliAschersl . 50
Kali Salzdet . 100
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann . Rohr . 600
Man «! . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 800
Rh . Stahlw . 800
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 260
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 60
Asch . Zellst . 400

22 6. Zi .6
169 50 167 50
197 . - - . -
172 - 172 . -

224 -
172 .25 17575
160 . - 161 .75
179 - 181 . -
128-25 128 -75125 -75 124 -
264 50 264 .50
196 - 197 50158 .75162 . -
118 . - 118 . -

74 25 84 . -
1397b - . -
bl - 61 .25

1 - 6 -75127 50
176 . - 178 .75
202 .50 208 .50

22 . 23 . 6 .

118 50120 - -
2C0 50 202 -50

40. — 40. -

liad . Welnh . 16 , , n ' . „ n ' ~
B.Msch. Dur .200 ^ 9 - 140 .—
B. ühr . Furt . 400

'l % ~ , £? -
Bergmann . 200 1// * 181 .
Cem . Heidel . 300 149 25 150 -
Daimler Mot. 60
D. G . u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Bis . Kaiserei . 40
Hl .Licht u .Kr .60
Kl . Bd .Wolle 100
Eßlin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Kaber & Schi . 80
Farbenina . I .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

192 —
33 — 35 —
78 — 77 -90

112 —
279 — 280 -75

55 — 54 25
100 —

7i :5Ö 74 —

22 6 . 23 . 6.
Germ . Linol . 100 270 — ? 60 50
(Joldschmidt200 120 .25 12510
Grltzn .Msch .300 12 ? — 121 . —
Grün & Bilk . 180 175 - 175 -
Haid & Neu 300 49 - 48 -
llanfw .Füss .200 134 — 134 25
Hirsch Kupf . 150 120 . — 120 . —
Hoch -u .Tiefb .20 138 25 138 50
HolzmannPh .80 186 50 190 .25
Holzver .-Ind . 80 74 . — 72 50
Inag Erlang . 20 97,50 Z7 .50
Jungh .Gebr . 140 126 75 128 . —
Kamm .Kais . 120 190 — 191 —
Karlsr . Msch. 60 nc ~>.9 25
Ki . Sch . 4B . no , 41 _T 138 . -
KnorrHeilb . 60 Jo ?

'
-Kons . Braun 15 A?B

- ab —
KranSLokom .60

22 . 6. 23 . 6 .
Lahmeyer . 160 50 —
Lech . Augsb .250 1| 5 »0 1^4 50
Leder . Spich . 60 20 - ^0 —
Linoleumw . 120 4n_*
Lud. Walzm . 50u 127. - 1Z7 - -

Maink.H0ch .140 131 - 131 —
Metalle . Frkf . 60 183 - '. 84 -
M0nusStamm30 70 . — 77 —
Älot . Oberur . 250 63 . — 65 -—
Neck,Fahrz . 100 123 84 122 -

feters Union 30 115 — 114 . —
Pfälz .N .Kays .60 66 — 6650
Rein.,G .&8ch .30 140 . - 140 . -
Rh .El .Mann. 100 170 .50 174 —

dto . Vorz. 40 92 53 gp» _
Rhena . Aach . 60 61 26 62 50
Rodberg Dar . 60 7 50 750Röder Darm . 120 — . _ _

RUtgerswer . 160
Sehn .Frank . 100
8chuckertE1 .700
Schf . Berneis 40
Siem .& Hals . 700
Südd . Metall 160

Ohren .Furtw .40
Vo.&Häff . 8t,26
Wayl) &Freyt,40
Zell . Wld .St . 100

22 . 6. 23 . 0.
87 .90 90 .25

102 - 103 . -
176 - 179 25

83 - P5 50
256 -60 262 75

131 . - 133—
160 . - 160.25
300 . - 304 . -

variabel
Benz Motor . 60
Dsch .Petrol . 160 140 _ _ .Grolik .Württ .20 _ _ _ .Dtsch . Erdöl 400 144 . — 145 ] .

Berliner Kursbericht
C + K urse verstehen sich in Prozent ,
«trag ein,er Gesellschaft ist

ßeicbsbankdiscont 6 °/0. —

^^tvcrzinsllch © Wert ©

chatz . IV-V — —' 02 . - 302 . -
03 - - 302 50

to(cL..E . Kohle
k Pr . Kali .

ij 'danleihe . .
[/>% Rchspost

Schatz . IV
Ms . - Anl . I.Ms . - Anl. II.
^ «sg . - Anl . o .
^ ttsl.-Recht .
C Sphutzgeb .
if-ft '&inienan .
i.(o Mexikaner .

»Oest . Sch . 14
d- Oest . Goldr .
i.-i '»est . Kronr
k'» Ttlrk . adm .
(soT^Bagd . S . l
Jp TOrk v . 1906
H»J . Zoll 1911
ÄT .400 F .Lose
i?,iüng . Goldr .
jjO Ung. Kronr .
tijji0 Tehuantep .

22 6 . 23 . 6.
12 58

6 .28
99 - 635

96§? 70

Der niedrigste Nenn¬
neben deren Namen angegeben .
Eeichsbanklombardsatz 7 "la-

22. 6. 23 . 6 .
*>/» Pr .Bodenkr . -

Goldpf . Em . 9 — —
/% Pr . Bdkr . E .» 100 50 100 . -
[0o/o Pr . Centr.-

Bod .Goldpfbr
ô/o do

ä°/o do.
Pr . . .

18 -25

4012
25 40
27 -50
13 -75
2187
13 50
26 50
^

1 87

19 -25

^9 -30
25 50

13 -60
21 .87
1287
13 -87
26 50
26 -25

1 6 'J
24 50
22 -

Pfandbriefe
Berl . Gold . 94 40 94 40

Kpf n
s
HJ P

6 103- 103 -
»b Kom Go\ d 101 -25 100 25

te 100 -80 100 60

^ oÄ .PLAi 100 80100 .25
do . Abt . 2 9 / 50 97 50

». lannh .Stadl 100 — — —
Ä Mein . Hpbk .

kWdpf . Ein . 8 102 — 102 50
Mitteid . Bod

^ fed.-Qpt . R.i ico — 100 25
MeckarA .G 82 75 69 -
r̂ ordd . Grdk

k^ ldpf . Em . 6 102 50102 .25'• Nttrnb.Stadt 10080100 80

- — 102 —

101— 101 —
tOo/oPr .Pfandbr . , n ,

Goldhyp . E .40 106 50 106 25
i' /oPreuü Zentr . . . . „ . . . „catadtsch .R .3,t 101 50 101 -25

Ä 99 70 - -
SO

^ Rogg - Rtbk .

io,„ doTR .
'
4

'
u: 6 102 .75101 -75

SO/oSächs . Bod .-
KreditR . ö . . — . — — •

so/oSüdd .Boden- _
Kredit R. 5 . . 99 60 99 -60

X WdÄ °d
6l07 - 107-

^ Rogg-Rtbk
; 8iq

Elsenbahn - Aktien
A.-G . I .Verk. ooo 167 -75 168 —
Hochbahn . 500 96 25 b§ 50
Süd . Eisenb . 800 138 — l4u —
Baltimore . . . — — 98 —
Luxeiub . P .H .B . 75 50 — —
Schantung . . . 7 .75 7 8U
Canada -Paciiic 76 75 7b 25

Schlilahrts -Aktien
D. Austral . 300 — -— — —
Hapag . . 800 139 — 140 50
Hamb . Süd . 300 224 - 2 <>8 50
Hansa . . . 50 212 — 216 —
Kosmos . . 200 — — 142 -
Nord-Lloyd . 40 142 — 145 75
Verein Elbe 40 75 75 74 25

Bank - Aktien
Bk f . Brau -ln . 20 510 -- 209 -
Barm . B . Ver . 20 14 5. - 145 50
Bay . H . n .Wb .5» 171 60 171 75

Berl.Han G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Di8c .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred .A .20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk . 100
Wiener Bankv .

22 6 . 23 . 6
237 - 238—
175 .12 179—
23J - — 23150
161 -75 16i? 75
110— 110 .50160— 161—
163 .50 163—
200 — 207—

8 .60 860
167 .75170 —
131— 133—

171-50
6 .80 680

Braueret -Aktien
längelhard . 300 222 - 220 . -
Schöfferh -B .25« 345— 346 -
Schult« is-Pa . 20 404— 417 -50

Indnstrie -Aktten
Aach. Leder 60 — . — — . —
Accumulat 600 170 50 171 50
Adler & Opp. 250 1 46 - — l46 —
Adlerh . Glas 200 136 — l3o —
Adlwerke . . 40 127 25 127 75
Allg.Elek .G. 60 17b -76 178 -
Ammendt . P. 60 243 7o 23i»
Angl.Con .G . 100 99 50 99
Anna . Stein. 800 73 — 75
AnnenerGußlSO — — —
Asch . ZeUst . 300 — — 709
Augs.Nrb .M.200 143 -50 143
Balcke Masch . 118 75 118
Barop .Walz . 140 14 > 50 141" 1. - 103Basalt A .-G. 20 100 . _
Bay .Spiegeig .00 57 — £ 6

539
bb .

301
46

181 .
IC 8

'. Bcmng . 200 52ü —
Berg Evekiu .400 86 75
Berger Tiefb . 50 291 —
Bl . Anh . M. 100 47 .50
ßergm .E .W . 2O0 179 —
Bl .Karl . In . 1000 108 —
Bl . Maschin . 100 137 — 137 —
Bing Nlimb . 60 27 . — - c7 —
Bochum . Guß 50 — .— — . —
Gebr . Böhler 100 — . — — . —
Braun . Brik . 600 187 . — 185 25
Brsch .Kohle 150 325 . - 3 6 -
Breitenbg Ze 80 160 -25 164 75
Brem , l .inol . 250 '̂bi'i .^O 257 - —
Brem .Vulk. 1000 133 — 139 —

Wollki . 1000 204 -75 — •—

22 . 6 . 23 . 6 .

112TL
103 25 10
112 .75 114—

14. —
Brown Boy . &C.
Buderns . . 200
BuschWagg . 80
Capito &Kl. . .Charl . Was».120
Chm.Buckau 300
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Balmler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas80
Dsch .At .Tel . 150
,, Luxembg . 7.00

D8ch.Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dttrkopp . . 150
Dttss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 260
Elek . Liefer . 200
„ Licht u .Kr .60

El .Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W. 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw . Bg. 600
Ess . Steinlc . 700
Faber Blelst .140 90 — 88 —
I .-O .Farh .In .lOO 279 — i81 -75
Feldm . Pap . 60 ?lb . - 219 -
Felt :& GuiU 300 137 .50140 87
Frankt . Zuck . 40 —
Frankonia . 100 10 5 10 5CFriedrlchsh 800 i - R - ' S3 50lt . Frister . .60 *

94 _ 94 —
FuohsWagg . . » L . _

110 — ir .9 .51
159 — 162 .71
126 . - Ü6 . -
11-6 .75 126 75
. 96 50 96 50
138 - - 140 . -

7025 7025
126— 127 .75
118 -25 120 .75
199— 202—
106— 107 -50

143 -7514412
120 . - 120 —
146 . - 147 .25
179— 179—
151 — 151—

67— 67 —
94 25 93 —
9225 93 87

121— 124—
149 .50150 —
125 25 l y 6 50

90— 89—
4Ö

'
5Ö 40—

138 - 140—
178 .50
17125171 -50
191— 193 .50

36 — 36 —
50— 52—
63 -37 62 -25

17-- -50 170 .50
250— 24975
164 - 164 -

Gaggen .Eis .100
Geb .»König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
•I .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Tb . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansi IJoyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartniann . 60
C.HeckmannBOO
Hedwig ?h . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis , 600
Hofsm Starke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges .700

22 . 6. 23 . 6 .
63— 62 .60
85 50 90—

16925 168 .50
75— 77

'5Ö
214-50 214 50
148— 145—
226— 227—
198 87 201 . -

48 -25 48 . -
126 — 125 25
122— 12337

19 25 2075
152 - 153—
11975 120—
100— 100 .25
17475 172—- — 170—
120— - —
52— 52 —
95 60 96—

1 ?67S 19975
39 - - 37 -75

1 §6 — 135—
102 — ~ —

81 - — - —
120— 121 —
174— 173 12
86 25 8b —
22 — 22 —

187
. = 127 75

204— i09 —

22 . 6. 23 . 6 .

76 50 76 —

175— 176-50
75 — 82 50

153
'
5Ö 157.50

255 25 . - —
119— 119 50
72— „73 —

252— ?57 -
121 — 121 -50
106-25 10550

Humboldt M. 20 44 — 44 —
Lud. Hupfeld 80 — . — "
C. M flutsch . 80 67 — 68 50

Jlse Bergb . 200 259 - 263 .50
JeserichAspb .40 1 65 — 171 60
M.Jtldei & Co . 60 1 57 - - 162 —
Jungh .Gebr . 140 1 23 50 1 26 25

Kahla Porz . 100 113 — 111 _
Kahlbaum . 20 — •— ~ -~
Kali Aschers . 60 171 •- 173 87
Karlsr Msch . öO 33 —
KlOckncrw . 000 161 50162 .̂5
Kf.hlm .SUrk 00 1U5 0 i-^ 6 . -
Kolb&Schül . lQO
icoin-^euess . 60 172 .75172 . -

Köln -Eottw . 140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Kyffh. Hütte 20

Lahmeyer . 160
Laurahütte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Linraer W. 140
Linie Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60

Magdebg . M. 80 12550 126 50

MaSnesm^ eOO 1^9 50 18475

MansUiergb . 60 127 26 129 50
Marieiih .b .K . 80 73 — 73 .60
M Fb .BreuertOO — • ——
Maximilians .120 — ■— — —
Mch .Wb. Lln . 40 301 — 301—

-

Motor.DeutzlöO 69— 71 —
Mttlh .Bcrgw .700 160 — 155 —

Xeck .Fahre . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt . 600
„ Wollk.ammSOO
Nord . Kraft . 100
Nürnb . Herk 80
Obersch .Ebf . 60
,, Kokswerk .400
Oeking -St . . 500
Oren stein . 200
PanzerA .-G . 200
Phön .Bergli 300
•lul . Pintsch 600
Pittl .Werkz . 120
Rathg .Wag . IOC
Kavensb .Sp 200
Reichel tMet . 100
Reisholzl 'ap .120
Rh . Braunk . 800

12_°-z
182 .50184 5̂0
18/ — 181—116— 116—

93 75 93 75
103— 109—

92 .50 97—- — 52 -25
129.50 130 -25
102 -25102 —
123 87 124 75
l !- 9 . - 159. -
159— 160 —
99 - 99 . -

106 - 116 -
97— 97 --
77 50 277- -

<;64 50 266-50

22. 6. 23 6.
Rh . Elektra 100 170 — 170 —
„ Stahlw . . 300 ~ 198 —
„ Nass . Bg . 100 . . . —
, , Spiegelgl .300 192 -75 192 —

Rb .W.Klkw . 300 — —
Rhenania Ch . 20 62 .
Rheydt elekt . — —
R,iebeckMon.400 ~
J . D . Riedel . 40 61 -50
Rock.&8ch .1000 104 —
Roddergrube400 560 *
Rombach H . 800 . — — . zz,- ~
Rosent .Porz .300 12150 1^0 .
RQtgersw. . 100 89 -75 90 .25

62—
163—
Ji -
E60 —

Sachsenwerk 20
Säehs . Thttring .Porti . Zern. 1« )
Sächs .Wagg . 50
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarott ! . . . 20
SchaferBlech 60
8cheidcman .200
Schering ch . 250
Sehl . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Scholler Eltort
SchriItg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Sohuckdrt . 700
ßeebeck . . 200
8iegen Solin . 40
8iemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaSfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800
„ Vulkan 120

St-öhr & Cie. 250
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .8piell : .6o0

116— 117.25
198—
87—

157—
220 —
1 " 3 .75
132 .50

40—
29 —

224—
1 ^3 —
134—
114 —

198—
87—

lb6 —
22n —
lt8 .60
19j —

40—
29 -5C

224—
194 . -

347— 350—
175— 178 .25
88— 88—

170— 168—
2^ 8 -37 261 .50

63 — 63 -75
l
34-

^
i4 25

Ii 4 50 15 > -
74 — / 4 -

?33 — 237—
29 j — 290—

Tafelglas . . 80 128 — 128 -50
Tecklenburg . . — . - — —
TelefonHerlin60 88 87 89 . -
Terra A -G. 80 37 .20 37 -25Thale Eisen 200
Thome , Fr 400 I59 .x ( 1?9 . !°,
Transiadlo 160 139 . — 139 1 ?Ttlllf. Floha 200 U8 - - 118 -50

22 . 6.
86 .50

138—
104 -75
172—
657—

14uil2
225 .95
116 -75
U8 —
96 -12
97—

23 . 6.
84 -E0

140—
105—
172—
678 -

94 -12
86 —

141 .12
117—
1C9 —

97 . 75
100—

239— 241—
16 •- 161148- 143-
lv>3— 123—

21 — - _
17o . - 177.75

91 .50 90—

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr .Gum 40
V.Dsch .NickSOO
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Vlktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 40

Tttlllab . 140
Vor.Blel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelln -Russ40
Weg .&Httbn .100
Werna . Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl.I) . Hamm 60
WH. Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß , 200
Wittkon Tlb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . MBch . 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma . 20

Kolonialwertr
Dtsch .Ostafr . 50 182 — 18 ? —
Neu -Guinea . 20 910 — 910 —
Otavi -SIinen 35 60 3o 60
\ le.htamtl . .lotirruns «

Dsch .Petrol .160 63 50 6 ?
Sloman -Salpet 85 — 85 —

1'.r z !l n 7. n n sr«- K nrs e
Brem . Besig . 20 69 7b 67 50
D .Sehachtb . 500 — — — . —
Fein Jut .Sn . 100 129 . - 127 —
Grttn & Bill 180 177 .25 180 —
Knorr . . ISO183 2c 164 25
K0U .& .lourd200 S2 - - b3 —
Mot. ilinnh 100 — —
8diE.af . Herz «0 82 -25 82 .87Wiasl . Ton 200 Hl — III

78 .75
167—
58 2̂5

160—
t6 -25

173 25
1F>9 .95
299 6

6 .50

17 . —
78 -25
61 —

li 8 —
56 -25

173—
162 -50
31375

612
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Amerika und Deutschland .

Ein Deutschamerikaner über die Kriegsschuld .
Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft sprach nm

Montag abewd in Karlii >rwhe im Kreise Ser
BatcrlänHischen Arbeitsgemeinschaft ein munn -
Halter Verfechter für Tenttchtvm und Deutsch -
l« n>ds Ehr ! — ein Deutschamerikaner Pros .<Tihl « r -Ncuy »rk . «Pros . SiUer ist ein Schüler
Mommsens , ein weit über Äe Grenzen Neu -
yorks bekannter Ge >schichtÄorschcr nwd Publizist ,ein versönlicher Bekannter fast aller führenden
amerikanischen Politiker und g« ter Kreuivd der
auch in Deutschland durch ihre uns freundlich «
lhefinuung wohlbekannten Senatoren Borah und
Owen ) . Wir geben nachstehend die hauvtfächlich -
sten God>ankengän «e des Robners wieder . Red .

Der Vortrag des amerikanischen Geschichts -
forschers unö Universitatsprofcssurs E . G .S i h l e r - Neuyork am Montag abend , war für
die interessierten Kreise ein Ereignis . Nicht '
allein die Tatsache , daß ein angesehener ameri -
kanischer Bürger es unternimmt , mit 74 Jahren
aus freien Stücken und aus anhänglicher Liebe
zu seinem angestammten Baterlanö in die
Heimat seiner Vorfahren fährt , um weitesten
Kreisen t>es deutschen Volkes ans das einöring -
lichste anhand unwiderleglichen Tatsachen¬
materials die Augen zu öffnen

itber die Ungeheuerlichkeit der Kriegsschuld -
lüge ,

sondern vor allen Dingen der tiefschürfende
Forschergeist , der scharfe Kampf gegen die Ge -
fchichtsfälfchnng , der rücksichtslose Einsatz seiner
eigenen Person für deutsches Recht und deutsche
Freiheit nötigem jedem Hochachtung und tiefe
Dankbarkeit ab .

Ausgehend von der „Auslandspolitik Eng -
lands vor dem Weltkrieg "

, entrollte Prof . Sih -
ler ein Bild der Entstehung des englischen
Weltreiches , des Empire , das in unersättlicher
Gier so viel geschluckt hat , daß es nicht mehr
alles verdauen kann ( Indien , Aegypten , China
usw . ) . Diese Annexionspolitik , die der Ans -
spruch Ceeil Rhodes , des Eroberers von
brit . Südafrika „Wenn es noch einen Gott gibt ,so möge er zulassen , dah möglichst viel von der
Karte Afrikas englisch - rot angestrichen ivird ,denn wir Engländer sind die herrlichste Rasseder Welt " so trefflich illustriert , ivurde und wird
mit einer ungeheuren Zähigkeit betrieben .

Tie Politik Englands konzentrierte sich >eit
den 80er Jahren vornehmlich auf die Zurück -
dämmung der kommerziellen Einflüsse , die das
mächtig aufstrebende Deutsche Reich in allen
Wetteilen durch die Zälygkeit , Tüchtigkeit und
den Fleiß seiner Handelspioniere Schritt kür
Schritt eroberte . Schon im Jahre 1896 schrieb
eine große englische Zeitung sSaturday Revue »
ganz unverblümt :

Wenn jeder Deutsche morgen vernichtet
würde , so würde übermorgen jeder Eng -
ländcr eine Besserung seiner Lebensverhält¬

nisse als Gewinn vcrbnchcn können .
Mit dem Regierungsantritt Eduard VII . (22.

Juni 19011 nahm die Politik Englands gegen
Deutschland System au , die systeinatische Ein -
Weisung des verhaßten Konkurrenten begann .Ter „Reisekönig " wußte , was er tat , wenn er
Frankreich und Rußland für seine Pläne zu
gewinnen suchte . Bereits am 8 . April 1904
waren seine Bemühungen durch die Schaffung
der Entente eordiale von Erfolg gekrönt .
Kein Mensch ahnte und wußte damals von die -
sc» Abmachungen , die doch von ungeheurer
Tragweite waren . Und im selbeu Jahr erklärte
Eduard VII . ans der Kieler Woche gelegentlich
einer Konferenz mit Bülow :

Ein Bündnis ,'zwischen England u . Deutsch -
land sei nicht nötig , es lögen keinerlei
Gründe zu einem Zerwürfnis zwischen den

beiden Völkern vor .
Dabei wäre schon im Jahre 1905 nach dem

Willen Englands der Krieg gegeil Deutschland
ausgebrochen , wenn nicht Rußland durch den
japanischen Krieg und die Revolution im
eigenen Lande derart geschwächt gewesen wäre ,
daß ein Angriff gegen Deutschland vorerst nicht
in Frage kam . Roofevelt schrieb damals von
dem englischen Gesandten in Washington , Sire
Mortimer Durand : „ Er war voll Bitterkeit über
Deutschland , und soweit er die britische Regie -
rung vertrat , scheint es mir doch, daß sie lebhaft
wünscht , Deutschland gedemütigt zu
sehe n ".

Mit einer durch nichts mehr zu übertreffen -
den Feinheit setzte damals eine Aufhetzung

der Weltpresse gegen Deutschland ein .
Die ständig wiederkehrenden Schlagworte :
„Deutschland will die Welt beherrschen , Deutsch -
land rasselt mit dem Säbel , Deutschland rüstet
fieberhaft " vergifteten die Atmosphäre . 1907
entwirft Lord Fisher , der Oberkomman -
dierende der englischen Flotte , den Plan ,

die deutsche Flotte zu „kopenhageu "
, d . h.

mitten im Frieden in ihren eigenen Häsen
zu überfallen « nd zu vernichten .

1908 folgt Krise auf Krise . Verstärkter engli -
scher Flottenbau , englische Flottenkonzentratio -
neN in der Nordsee . Ein englischer General -
stäbler schrieb kürzlich : Wir dürfen uns trösten
mit dem Zugeständnis ,

daß seit 1908 88 Prozent aller englischen
Kanonen aus Deutschland gerichtet waren .

England mischte sich überall ein , wo es die Mög -
lichkeit sah , Deutschland zu schädigen . ,^ ein
Staatsmann auf dem Kontinent glaubt , daß es
möglich sei , den Frieden zu erhalten " tSpee -
tator ) .

Aber noch einmal verzieht sich dank der Frie -
densliebe des deutschen Kaisers die dunkle
Wolke , selbst das Erscheinen des „Panter " vor
Agadir und die Balkankriege werden ohne tief -
gehende Erschütterungen überstanden , obwohl
sie nichts weiter waren , als Sturm - und War -
nuugszeichen , dafür wird im geheimen umso
ränkevoller gegen Deutschland geschürt und ge-

Giedlungsland für badische Bauern
Das Ergebnis der Besichtigungsfahrt - er badischen Siedlungs -Kommission nach Schlesien

und Mecklenburg .
In Baden sind ca . 30 Prozent aller landwirt¬

schaftlichen Betriebe Zwergbetriebe unter y<
Hektar Land : weitere 29 haben nur eine Größe
von Vi —2 Hektar und 20 Prozent eine solche
von 2—5 Hektar .

Die sortgesetzte Erbteilung hat einen Par -
zellenbetrieb erzeugt , der kaum vorstellbar ist :wir haben Aecker , die nicht die Breite von 2 aus -
gestreckten Mäunerarmen erreichen .

Auf der Suche uach existenzfähigen Stellen
wanderten 1925 4717 Menschen ans : Baden er -
reicht damit eine Auswanderungszahl von 202
auf 100 000 Einwohner , eine Zahl , die hoch über
dem Reichsdurchschnitt von 97 liegt .

In hpcherfreulicher Weise veranstaltete uuu
die badische Regierung zusammen mit der Ba -
discheu Landwirtschastskanimer unter persön¬
licher Führung des Herrn Minister Dr .
Remmele am 9. Juni eine Besichtigungsfahrt
nach Schlesien und Mecklenburg , um dort die
Siedlungsverhältnisse und Siedlungsbedingun -
gen kennen zu lernen und zu sehen , ob dorthin
vielleicht wenigstens ein Teil des badischen land -
wirtschaftlichen Bevölkerungsüberschusses ab -
geleitet werden könnte . An der Besichtigungs »
fahrt nahmen neben West »etern der laudwirt -
schaftlichen Orgamsati »» ?k auch noch 4 Jung -
bauern teil .

Und das Ergebnis der ca . lOtägigen Besich¬
tigungsfahrt sowohl in Schlesien als in Mecklen -
bürg ?

Vollste Befriedigung bei alleil Teilnehmern ,überall ein freudiges Erstaune » über die her -
vorragenden Böden der Siedlungsstellen , den
ausgezeichneten Stand der landwirtschaftlichen
Kulturen , sowohl auf de » vou der Gesellschaft
verwalteten Siedlerstellen wie auf den von
Siedlern schon übernommenen u . bewirtschafte -
teil Siedlungen . 10 Zentner Brotgetreide je
preußischen Morgen (25 Ar ) wnrde allerorts
als das mindeste bezeichnet , das geerntet wer -
den würde und wird . Die Teilnehmer hörten
aber auch Zahlen von 15 . ja 2Ü Zentner je
preußischen Morgen . Ganz hervorragende
Ernteergebnisse verzeichnet auch der Hackfrucht -
aubau , und der Stand des Fntterbanes erweckte
bei den bäuerlichen Mitgliedern der Kommission
reinsten Neid .

Die Siedlungsgesellschasten in Schlesien wie
iu Mecklenburg werden tatsächlich in hervor -
ragender Weise ihrer großen nationalen .
sozialen und wirtschaftlichen Ausgabe

gerecht .
Sic kaufen für den Siedler geeignetes Ge ?

lande und schließen es mustergültig auf zur
wirklich existenzfähigen Siedlerstelle .

Ter Siedler wird tatsächlich in ein gemachtes
Nest gesetzt , wenn er , wie grundsätzlich vorge -
sehen , jeweils kurz vor der Ernte die Stelle
übernimmt .

Kommt er hier nicht vorwärts , dann ist wirk -
lich nur er daran schuld , dann ivar er eben nicht
aus dem Holz , ans dem Siedler anch beute noch
geschnitzt sein müssen .

In Schlesien entzückten vor allein die
Böden ) denen sieht man es wirklich ans den
ersten Blick an , daß auf ihnen tatsächlich die
genannten Erutezahleu Wirklichkeit sind . Es
sind größtenteils beste Weizen - und Zucker -
rübenböden . Die klimatischen Verhältnisse sind
gleichfalls gut . Während unseres Dortseins be-
gann man gerade mit der Frühkirschenernte !Die Absatzmöglichkeitennach den fast überall in
Schlesien vorhandenen größeren oder kleineren

Industrie - und Kurorten sind ausgezeichnet ;
die uns mitgeteilten Preise stehen den hiesigen
entweder gar nicht oder kaum nach .

Am besten haben in Schlesien die Siedlungs -
stellen in Arnoldsdorf und auf dem Schlanphof
gefallen . Auf dem erstcren sollen 11 evange -
lische Siedlerstellen errichtet werden und auf
dem letzteren 16 katholische . Die Entfernung
zur nächsten Bahnstation beträgt ca . 5 Km . Ein
mitfahrender badischer Siedlnngslnstiger aus
dem Odenwald hat sich gleich auf dem Arnolds -
Hof angekauft . Schöne Sieblerstellen wurden
uns noch in Dittersdorsbach und Dberaltwal -
tersdors gezeigt . Auch hier hat sich schon ein
Badcner angekauft . Es ist nur zu wünschen ,
daß der Badische Landtag bald zur Siedlungs -
vorläge der Regierung Stellung nimmt und die
für eine befriedigende Durchführung der Um -
fiedlung badischer Landwirte nach dem Osten
und Norden des Reiches notwendigen Mittel
( je Siedlerstelle 0000 Ji Darlehen zn 1 Proz .
verzinslich ) bewilligt . Eile tut hier not , da die
Nachfrage nach Siedlungsstellen ganz außer -
ordentlich groß ist .

In M e ck l e it b u r g waren es neben den
auch guten Böden die Wohn - uud Oekonomie -
Gcbäulichkeiten , die allseits außerordentlich be -
friedigten .

Wir bekamen dort Arbciterivohnungen ( Häus -
lereieu mit Land bis zu 4 Morgen ) zu sehen ,die wahrscheinlich den Neid unserer städtischen
Eigenheimbesitzer erwecken würden .

Diese Landzugabe gibt willkommene Gelegen¬
heit , neben gutem Barverdienst bei den an -
liegenden bäuerlichen Siedlungsstellen die für
den Lebeusuuterhalt nötigen Lebensmittel selbst
zu gewinnen .

Die bäuerlichen Siedlungshäuser (die Bauern -
güter haben anch hier eine Größe von ca . 50
und noch mehr Morgen ) machen einen sehr so-
liden , recht behäbigen Eindruck : die Raumvcr -
tcilnng und Ausnutzung iu WohNuug , Stall
und Scheune ist äußerst praktisch . Sehr ailge -
nehm z . B . wird es sicher emPfuudeu werden ,
daß der Siedler trockenen Fußes aus seiner
Wohnung nach seinem Stall und seiner Scheune
gelangen kann . Tie bei der Aufteilung ver -
bleibenden „Restgüter "

( nötig zur Ausnutzung
der anderweitig sonst nicht mehr verwertbaren
bisherigen Gutsgehänlichkeiten ) geben wunder -
bare , gehobene Bauernftelleu , im Ausmaß SiS
zu 1000 prentzischen Morgen . Die Böden auf
dem uns gezeigten , teilweise schon ausgeschlosse¬
nen , teilweise erst kürzlich getauften Siedlnugs -
gelände ( Neuendorf , Gnbkow , Lieblingshof ) sind
gleichfalls gut . Ter Preis für eine Ziedler -
stelle im Ansmaß von ca . 15 Hektar beträgt in
Schlesien zurzeit ca . 40 000—45 000 Rm ., in Meck -
lenbnrg ca . 35 000 Rm . Der Siedler hat ein
eigenes Kapital von mindestens 10 000 Rm . als
Anzahlung mitzubringen . Weitere 0000 Rm .
soll er aus badischen Staatsmitteln zu 1 Proz .
Zins erhalten und den Rest erhält er in Form
von Reichskrediten zn ca . i 'A Proz .

Gcdacht ist zunächst eine Ansiedlung vou ca .30 badischeu Siedluugslustigen . Wenn dies auch
nur ein Tropfen anf einen heißen Stein ist . so
ist es doch ein schöner , verheißungsvoller An -
fang ! Und find die Erfahrungen , die durch die
Um - uud Ansiedlung gemacht werden , gut . dann
werden wohl auch weitere Mittel flüssig gemachtwerde » , um eine wirklich fühlbare Entlastungdes zu dicht stehenden badischen Bauernstandes
herbeizuführen ! Dr . Sch .

arbeitet . Im September 1912 bestätigte Lort
Grey gelegentlich der Konferenz von Bal >!
morale aus freien Stücken ,

daß im Falle eines Krieges zwischen Frauk -
reich und Deutschland sich England oer -

pflichtet habe , Frankreich zu unterstützen .
Damals schon wußte Georg V . , daß Deutschland
925 Handelsdampfer besäße : „wir werde «
alle versenken , w e n n der Krieg aus -
brich t" . Auf derselben Konferenz wurde ganx
unverblümt ausgesprochen , daß „es absolut not -
wendig sei , die Verantwortung fü !
einen Krieg auf den Gegner abzu ^
wälzen " . — Interessant ist , daß Wilson schon
im April 1911 den Krieg vorausgesehen hat nnt
vermutete , daß die U . S . hineingezogen werde »
würden .

1913 wurde in einer englischen Monatsichrist
von einem englischen Generalstäbler ganz um
geniert

die Frage der Durchmarschmöglichkeit durch
'

Belgien an den Rhein erörtert .
M a u b e u g e war schon damals bestimmt alÄ
der Punkt , wo sich die englischen und franzöfi »!
scheu Truppen im Vormarsch ans den Rhei «
und Köln treffen sollten .

Mai 1914 schrieb der bekannte amerikanisch ^
Oberst Honse , den Wilson zu seiuer persönliche «!
Information nach Europa gesandt hatte, a«
seinen Auftraggeber : Zuviel Haß und Eifers
fnchtelei herrscht überall .

Sowie England feine Zustimmung gibt ,
fallen Frankreich u . Rußland über Deutsch -

land her .
Kein Wunder , daß nach all diesen Vorberei >

tungen seitens Englands der Mord von Sera «
jewö als willkommener Anlaß das Signal zuv>
Losschlagen für die Entente war . Endlich sani
England den lang ersehnten Grund , seine «
verhaßten Konkurrenten an der Gurgel z »
fassen , seine Pläne in die Tat umzusetzen , sein «
Trabanten auf Deutschland loszuhetzen und ihn
schließlich den Genickfang zu gebe » . Es gelana
vorzüglich , de» Kriegseintritt Amerikas , dai
von der Northcliffsche » Lügeupresse und de«
täglichen Kabellügen ( Northeliff war uich>
weniger als 23mal i» Amerika ) in nicht meh >
zu übertreffender Weife gegen Deutschland aus
gehetzt wurde , wurde ermöglicht und damit dc>
Ring um Deutschland lückenlos geschlossen , sei«
Schicksal besiegelt .

*
Und heute ? Kein Mensch in Amerika , der
nicht von der Schuldlosigkeit Deutschlands

am Weltkriege überzeugt wäre !
Den Vertrag von Versailles na » nte Senato «
Borah gelegentlich einer Rede in Ehieag «
etwas , das sich Europa im Augenblick de<
Wahnsinus auf die Schultern gelegt habe , um
Senator O w e u spricht in seinem berühmte !
Werk : „ Die kaiserlich - russische Verschwör » «!
1892/1914 — die größte Jutrigue aller Zeiten— offen aus :

Die Deutschen haben den Krieg nicht
gewollt , er ist ihnen aufgezwungen worden . .
Französische und englische Staatsmänner ,in den letzten Jahren uach Amerika zn Bes « ?

kamen , wurden und werden sehr frostig un ^kühl empfangen .
Tie Sympathien des amerikanischen VoHf *

für Deutschland und die Erkenntnis von de«
absolute » Revision des Versailler Vertrags
sind iu ständigem Wachsen begriffen und

niemand versteht brühe » , warum die dem - ,
sckc Regierung nicht selbst alles tut , um end -
lich die verdammte Krieggschuldliige aus der

Welt zu schaffen ,
warum das deutsche Volk sich das überhaupt
» och gefalle » läßt , dies deutsche Volk , von dc^
ein bedeutender Engländer , Lord Rosebern , selb?
sagte : Deutschland hat uns Briten überhol '
weil es sein Volk zu einem Maximum der 3 *
telligeuz erzogen hat .
„Deutschland hat es selbst in der Hand , die
von der Alleinschuld am Weltkrieg zn beseitigt
dadurch den Versailler Vertrag zu Fall
bringen und sich selbst von den Sklavenkett ^
zu befreien . Wir Amerikaner bringen de«*
deutschen Volk in diesem Bestreben volles V **'
ständnis und alle Sympathien entgegen .

"
Mit diesen kernigen Worten schloß Profefs ^

Sihler seinen Vortrag . Jubeluder Beifall be
lohnte ihn für sein warniherziges und ma » »'
Haftes Eintreten zugunsten Deutschlands .
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käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "

^ eme ^ Maa & - ScAn £ icU >iei

JfvleyeX JtacAtf .

Kaiserstraße 166 bei der Hauptpost

Mille
tn allen Bäckern mfltfi«
ten Sie erteilen . Eine
kleine Anzeiae Im Karls -
ruber Taablali lubri
ftfinen schnell und billig
«ablrelche Schüler »u

telefonieren Sie an
wenn Sie

GEEES
samt ßrnt mit

dem glänzend bewahrten
A . S . - Verfnhi -en restlos

vertilgt haben wollen
o . V. G. ü.

Anton Springer ,
nur Ettlingerstr . 51
Aeltesto , größte u,leistungs¬
fähigste Anstalt am Platze .

Heimatblätter
» Tom BodenseezumMain «

Zwanglos erscheinende Schritten
aus allen Gebieten der dadischen Bolls - und

Heimatkunde . Geschichte. Natur . Kunst .
Im Austrag des Landesvereins Bad . Heim at
herausgegeben von Hermann Eris B « nc .

Nr . 1«

Natur , Gberflächengeftaltung
und Wirtschaftsformen

der Saar .
Von tv . veecke.

Mit 14 Abbildungen .
Preis M - .60.

Zu beliehen durch alle Buchhandlungen .
Verlag C . F . JI filier , KarlsrnJi e i .V.

Qesanouerein Rheingold
VVir erfüllen hiermit dietraurige Pflicht , unsere ver¬ehrten Mitglieder von dem iunerwartet raschen Ablebenunseres lieben Sangesbruders

IKARLSRUHtl !*fef leRKka
Schlosser

in Kenntnis zu setzen .
I Beerdigung Freitag mittag Vj2 Uhr vonder Friedhofkapelle aus . I »er Vorstand

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger ,

warmer Anteilnahme beim Heimgang
unseres lieben Vaters , Bruders , Schwagers
und Onkels

Julius Sandrock
sprechen wir auf diesem Wege unser »
herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 23 Juni 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen .

„ 2V Jahre jünger "
fges . gesch .) auch genannt £ i

JExlepäng—
(%es . gesch .) , Gibt grauen Haaren ",
,1ngendfarbe wieder . „ ExleniiNr
erhielt die Goldene Medaille
Es färbt nach und nach , also %
auffallig . Köln gewöhnliches Ha' r
färbcmittel . Erfolg garantier .
. .ExleplCnff " ist wisserH °>
schmutzt nicht und fftilit nicht
es fördert den Haarwuchs , wo^1
oloh jeder Bebraucher selbst
zeugen kann . Vollständig unscM
lich . Kinderleicht zu handh &̂ J'Pausende Dankschr . Von Aerz"

JProfessoren usw . gebraucht
empfohlen . „ Exlepttiiif " ist d<" ,seine vorzilgllohen Eigenschaft ,
weltberühmt . Preis 7 Rmk .
dunkle Haare und solche , wwJJdie Farbe schwer annehm .,
stark " , Pr . 12 Kmk . Naohahmuhl '
weise man luriic 't . InFriseurges '
Parfllm ., Drog . u. Apoth . zu WKl . ;wo im Schaufenster ausgesteu .

Piur echt in diesen ) wo nicht , zu haben direst
Original -Karton alleinigen Fabrikanten

Entiiani ' unffs -JItlch -Oeme „ Exex " , ärztU 4"
empfohlen , Tube Mk . 2.— Glasflaeche Mk. 7 .—.

Exolln fltr Alleren brauen und Wimpern . Vzwaschbar nnd unschädlich . Preis Mk . 5.— u . Mk.

Parfiimeriefabrik Exiepäng
Hermann SchellenbergBerlin Bf 6Ä , Bornholmer Straße 7

Export nacli allen Weltteilen .

C*


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

